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Sie wollen nicht verstehen !
Die Pariser Presse zur Rede Neuraths .
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Neuraths Mahnungen .

Das außenpolitische Programm der Reichsregierung . — Gleichberechtigung
und Regelung der Saarfrage .

zum Auslande : Behindert uns nicht etwa im Saargebiet
unter Ausbeutung der Vertragsbestimmungen . Aber

Deutschland begreife dieses Wort in einfacherer Weise wie

folgt : Laßt es euch nicht etwa einfallen , uns nicht eine

Mehrheit im Saargebiet zustande zu bringen ! Die inter¬
nationale öffentliche Meinung würde gut daran tun , den

Schluß der Neurath -Rede und diese Drohung ( ? ) zur
Kenntnis zu nehmen . Das alles wäre aber noch bedenk¬

licher , wenn Deutschland schon jetzt über das Heer verfügen
wurde , das es wünsche und das Neurath fordere .

„ Le Sour "
schreibt : Neuraths Rede habe den letzten

Zweifel über das deutsch - polnische Zusammen¬
gehen behoben . Beck arbeite im Einvernehmen mit Neu¬

rath . Er Bringe dem Versailler Vertrag , der der Stützpfeiler
und legale Bürge Polens sei , Risse bei .

Der 18 . September .

Das rote Empire demonstriert gegen das gelbe
Empire .

Am 18 . September 1934 wurde Sowjet¬

ruhland als gleichberechtigte Macht in den Völkerbund

ausgenommen . Am 18 . September 1931 gab die

mysteriöse Ermordung des japanischen Generalstabs¬

hauptmanns Nakamura in der Inneren Mongolei das

Signal zum japanischen Vordringen in der Man¬

dschurei . Ein zufälliges Zusammenfällen dieser beiden

weltgeschichtlichen Daten ? Oder vielmehr eine vorher

bedachte Demonstration des roten Empire gegen das

gelbe Empire ? Wie dem auch sein mag — das Datum

des 18 . September ist unverwischbar eingemeihelt in die

Nachkriegsgeschichte .

Die drei Jahre , die seit der Ermordung Nakamuras

verstrichen sind , haben der Weltpolitik eine andere

Richtung gegeben . Streitpunkte zwischen Japan und

China gab es wohl auch schon vor jenem ostasiatischen

Sarajevo - Mord . Gleichwohl bestand doch noch die

Hoffnung , dah sich Japaner und Chinesen beispielsweise

über die Eisenbahnbauten in der Mandschurei und über

die wirtschaftliche Erschließung des Landes einigen

könnten . Tanakas berühmtes Testament , das für

Japan die Vormachtstellung im Fernen Osten forderte ,

wurde von den ernsthaften Politikern wenig beachtet .

Wohl wußte man von den ehrgeizigen Plänen der

japanischen Militärs . Ihr Streben ging schon seit

langem dahin , aus der Mandschurei ein Glacis für den

japanischen Aufmarsch im Fernen Osten zu machen . Sie

träumten von einem gelben Weltreich unter japanischer

Führung — einem astatischen Völkerbund , der die

Millionenmassen des Fernen Ostens umfassen würde .

Der Nakamura - Mord am 18 . September 1931 und

dann eine Brückensprengung an der südmandschurischen
Eisenbahn ( die übrigens von chinesischer Seite heftig

in Abrede gestellt wurde ) lieferten den japanischen
Militärs einen Vorwand für die militärische Erobe¬

rung der Mandschurei und später Jehols . Die einzel¬

nen Bilder dieses fernöstlichen Films stehen noch ganz

frisch in unserer Erinnerung ! Die erfolglosen Be¬

mühungen der Genfer Völkerbundspolitiker , den

Mandschureikonflikt aus der Welt zu schaffen ; Japans

Bruch mit Genf im Jahre 1933 ; die Errichtung des

mandschurischen Pufferstaates Mandschukuo unter

japanischer Patronanz und schließlich die Kaiser -

krönunq des Mandschuabkömmlings Puyi am 1 . Marz

1934 . Mit der Schaffung Mandschukuos war Japan

Erenznachbar der Sowjetunion auf weiten Landstrecken

geworden . Es konnte nicht ausbleiben , daß sich Moskau

durch das Vorgehen der Japaner in der Flanke bedroht

fühlte . Während der fowjetrusiifche General Blücher

längs der mandschurischen Grenze die fernöstliche Rote

Armee organisierte und mächtig verstärkte , begannen

die Japaner die weitere wirtschaftliche und verkehrs¬

technische Erschließung Mandschukuos . Streitigkeiten

um den Besitz der ostchinesischen Bahn schienen zuletzt
vollends die normalen Beziehungen zwischen Japan
und der Sowjetunion zu zerstören . Wie ein Albdruck

lag die Gefahr eines fernöstlichen Weltbrandes auf der

Seele der europäischen Völker . Jede Truppenbewegung
im Fernen Osten wurde als Kriegsvorzeichen gedeutet .

In jeder Verstärkung , der Grenzwachen sah das nervöse

Europa bereits das Signal für einen neuen Weltkrieg .

Dazu ist es schließlich nicht gekommen Aber immer

noch stehen sich die Heere des gelben und des roten

Weltreiches Gewehr bei Fuß gegenüber . Ein lächer¬

licher Vorfall könnte heute wie gestern einen neuen

Weltbrand hervorlodern lassen . Wohl hat der japanische

Außenminister Hirota die seinerzeit sensationell wir¬

kende Monroe - Erklärung abschwächen müssen . Aber

seinen Anspruch auf die Führung im Fernen Osten

wird Japan niemals aufgeben . Das Tanaka - Programm ,

mag es nun in dieser oder jener Form bestehen , ver¬

pflichtet . Die Politiker des heutigen Japans können

nur immer die kriegerische Leidenschaft der Militärs

„ realpolitisch
"

bändigen . So liegen die Verhältnisse

heute in Fernost . Es läßt sich denken , daß der russische

Außenkommissar Maxim Litwinow die Gelegenheit _
beim

Schopfe nahm , um von Eens aus an jenem historischen

[

Datum des 18 . September stumm und unaufdringlich ,
aber nicht weniger wirksam gegen die Ansprüche des

gelben Empires zu protestieren .

Verneinende Tendenzen auch in der

englischen Presse .

Loudon , 20 . Sept . ( Ein . Drahtmeldung .) Die gestrige
Rede des Frhr . von Neurath wird in der ganzen Presse und

vielfach ausführlich und an hervorragender Stelle gemeldet .
Verschiedentlich wird die wegen der Saarfrage ausge¬
sprochene Warnung in den Überschriften oder in den Texten
hervorgehoben .

„ Daily Telegraph "
schreibt u . a . : Bezüglich der

allgemeinen Außenpolitik habe Frhr . von Neurath erklärt ,
daß Deutschland nur in zwei Punkten positive Forderungen

zu stellen habe . Der eine sei eine „ befriedigende Regelung
"

der Saarfrage , der andere sei „ völlige Gleichberechtigung auf
dem Gebiete der Rüstungen "

. Was den ersten Punkt betreffe ,
so bilde die letzte Denkschrift von Mister Knox an den
Völkerbund einen eindrucksvollen Kommentar zu Deutsch¬
lands erstaunlicher Erklärung , daß es alles mögliche getan
habe , um eine „ freie und ehrliche Volksabstimmung

"
zu

sichern . Was den zweiten Punkt betreffe , so habe Deutsch¬
land das Recht zum Wiederaufrüsten in Praxis mit zu¬
nehmender Kühnheit vertreten , seitdem es den Völkerbund

verlassen habe . Abgesehen davon : wenn die deutsche Regie¬

rung es im Augenblick vorziehe , nur zwei positive Forde¬
rungen zu stellen , wie lange werde dieser Augenblick dauern ?

Wenn diese beiden Forderungen befriedigt seien , werde eine

Kette von anderen unverzüglich folgen . ( ? )

in . feilt .
Der Berliner Vertreter des ,Ma t i n “

hat seinen
Kommentar in ähnlicher Weise aufgebaut . Er schreibt ,
Herr von Neurath habe das Empfinden gehabt , er

würde durch längeres Schweigen bestätigen , daß die

Wilhelmstrahe keine diplomatische Initia¬

tive mehr besitze . Er habe also gesprochen , und Mar

ziemlich energisch , ja sogar am Schluß ziemlich heftig . Zu
den Bemerkungen Neuraths hinsichtlich einer polithch -

vernünftigen Regelung der Saarsrage betont der „ Matin " -

Dertreter , ein jeder sei sich darüber einig , daß tn der Saar -
— ' iller Vertragzur Anwendung

...... ..... ..... — - - das Ergebnis der Abstim¬

mung . v̂ernünftig
"

( in dem Sinne , wie Herr Neurath das

Wort gebrauchte ) ausfallen werde , das fei Sache der Saar¬

länder . Nach den ersten Auswirkungen der Rede auf die

öffentliche Meinung lsei ein gefährliches Mißverständnis , im

Entstehen und werde sich noch verschärfen : von Neurath qage

zu diesen Bestimmungen neue Bedingungen z u

ersinnen . Die Mahnung scheint doppelt berechtigt
in einem Augenblick , in dem die französische Presse
durchblicken läßt , daß „ neue Auslegungen

" des Ver¬

sailler Vertrages zur Regelung der Saarfrage erforder¬

lich seien . Der Minister hat es auch nicht unterlassen ,
darauf hinzuweisen , daß ein solches Vorgehen der

Gegenseite die nachteilig st en Folgen für die

künftige Entspannung der internatio¬
nalen Beziehungen haben müßte . So sind in

der gestrigen Rede des Reichsaußenministers noch ein¬

mal dje zwei unabdingbaren Forderungen Deutsch¬
lands , die Gleichberechtigung und die Saarrückkehr ,
scharf herausgestellt worden , Forderungen , die Deutsch¬
land nicht fallen lassen kann , nicht fallen lassen will und

nie aufgeben wird .

Wie eine Ergänzung der Rede des Reichsaußen¬

ministers klingt eine Erklärung , die der Stell¬

vertreter des Führers , Reichsminister Heß ,
einem Vertreter des „ Jntransigeant

" gab . Noch ein¬

mal betont Heß hier den Friedenswillen , und richtet

noch einmal an Frankreich den Appell zu einer Zu¬

sammenarbeit mit Deutschland . Eine Verständi¬
gung mit Frankreich , so lautet der Kernsatz der

Heßschen Erklärung , ist bei gutem Willen auf

beiden Seiten meines Erachtens nach

unbedingt möglich , und es ist unbestreitbar ,
daß das d e u t s ch e V o l k d i e s e V e r st ä n d i g u n g

wünscht . Die Grundlagen zur Verständigung sind ja

nochmals in der NeUrath -Rede aufgezeigt und man

darf gespannt sein , ob dieser neue Friedensappell an

Frankreich mehr beachtet und ein stärkeres Echo findet ,
als der Appell , den Rudolf Heß seinerzeit von Königs¬

berg aus nach Paris richtete . Sollte das aber nicht der

Fall sein , so kann die Welt sich nicht mehr darüber im

unklaren sein , wo der Wille zum Frieden und zur Ver¬

ständigung vorhanden ist , und wo er auch heute noch
immer fehlt .

Paris , 20 . Sept . (Eig . Drahtmeldung .) Die großen

Pariser Zeitungen bringen ausführliche Auszuge
aus der Rede des Außenministers Frh . v . Neurath .

Der Havasvertreter versucht dann , eine Äußerung
Neuraths in ihr Gegenteil zu verdrehen , in -

| . dem er schreibt , der Reichsaußenminister hecke die Rüstungs¬
gleichheit gefordert , damit Deutschlands Frieden sicher sei
und damit Deutschland , wie er sagte , ein Faktor des Frie¬
dens in Europa werde ; dadurch gestehe er ein , daß es

gegenwärtig nicht ein solcher sei ( ? ? ) , das laufe darauf

hinaus , daß der Friedenswille Deutschlands , den alle seine
leitenden Männer beteuerten , sämtlicher Mittel zur Kriegs -

führung bedürfe , um wirksam zu sein . Hinsichtlich der

S a a r f r a g e , so fährt der Havasvertreter fort , habe sich

Herr von Neurath allgemein auf 'den Versailler Vertrag

berufen , sich aber wohl gehütet , die geringste Anspielung

auf die Abtretung der deutschen Souveränitätsrechte an den

VöRerbund zu machen , und auf die Tatsache , daß der

Völkerbund auf Grund dieser Wtretung über die

Souveränität entscheidet , unter die das Gebiet in Berück -

| Kchtigung der Wünsche der Bevölkerung gestellt werde .

Zum Schluß habe der Reichsaußenminister hinzugefügt , falls
Wer das Schicksal des Saargebietes entgegen der Zustim¬

mung Deutschlands entschieden würde , würden sich daraus

die ungünstigsten Folgen für die internationalen Bähun¬

gen ergeben . Diese kaum verhüllte Drohung stehe
im Widerspruch zu der Beteuerung des festen Willens

Deutschlands , ein stabiler Faktor des europäischen Friedens

Die Rede Neuraths beweise , daß Deutschland an

seinen Absichten festhalte . Es sei sogar der eingi * *

europäische große Staat , derseit einem Ja

seine Politik nicht gewechselt habe .

Hetz appelliert an Frankreich .

as . Berlin , 20 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die gestrige Schlußveranstaltung des

Internationalen Straßenkongresses in Berlin hat

; Reichsaußenminister Frhr . v . Neurath benutzt , um
i in einer hochpolitischen Rede nochmals die Aufgaben

und Ziele der deutschen Außenpolitik
klarzustellen . Eine solche Rede kann keine Sensationen
und Überraschungen bringen , denn die Aufgaben und

v Ziele der deutschen Außenpolitik haben sich nicht im

mindesten geändert . Immer wieder aber muß der
Welt vor Augen geführt werden , daß Deutschland aus
die Forderung nach Gleichberechtigung auf dem
Gebiet der militärischen Rüstungen niemals verzichten
kann und niemals verzichten wird . Die Verweigerung
dieser Forderung hat Deutschlands Austritt aus dem
Völkerbund veranlaßt . Diese erneute Feststellung gab
dem Außenminister Gelegenheit zu einigen grundsätz¬
lichen Bemerkungen über dieMind er leist ungen
des Völkerbundes , der nicht dadurch , daß eine

Macht in seinen Verband zurückkehrte , oder dadurch ,
daß eine andere Macht neu ausgenommen wird , flott ge¬
macht werden könne , sondern nur durch entschei¬
dende Reformen zu einem brauchbaren Friedens -

: instrument gestaltet werden könne . Der Reichsaußen -

Minister ist dann auch noch kurz auf den deutschen
Standpunkt im französisch - russischen O st -

:■ Pakt eingegangen und hat hier nochmals betont , daß ,
. was den in Frage kommenden Regierungen ja bereits
r mitgeteilt wurde , ein Beitritt Deutschlands , das heißt

also die Übernahme neuer politischer Verpflichtungen ,
ohne die Gewährung der Gleichberechtigung an Deutsch¬
land , gar nicht in Frage kommen könne .

Das zweite große Thema der Neurath - Rede war die

Saarfrage . Hier hat der Minister die logische

Durchführung und Einhaltung der Bestimmungen des

M Versailler Vertrages gefordert und mit Recht verlangt ,

daß die Gegenseite darauf verzichten solle ,
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Der Nordostpakt ,

uns ein un -

Wie es um die MW Neutralität der KaWlizei stehl

weiß , imi

Der
hat der

len hat , vn . . . jukh «myen viel wmjiiyer sino uii > vrisoig « ,
die er mit Waffen erzielen könnte . Er will aufgeistiaem
Gebiet Großes für sein Volk und damit für

Man verlangt also von uns unter Gemeinschaft mit an¬
deren Mächten , unter Übernahme weitgehender Ver¬
pflichtungen in eine besondere politische Gemeinschaft
mit anderen Machten einzutreten , während man uns
gleichzeitig in einer Frage , die mit dem Zweck dieser
Gemeinschaft aufs engste zusammenhängt , nämlich in der
Frage des militärischen Rüstungsstandes , den Anspruch
auf Gleichberechtigung ausdrücklich zu bestreiten . Konn¬
ten die beteiligten Regierungen wirklich im Ernst an¬
nehmen , daß Deutschland in der Lage ist , sich auf eine

solche Zumutung cinzulassen ?

Schwindendes Vertrauen in die Objektivität
der Regierungskommission .

Zweibrücken , 19 . Sept . Zu der Mißhandlung des Berg¬
arbeiters Schulz bei Münchwies durch saarländische
Polizeibeamte wird ergänzend festgestellt , daß die Aktion
unter dem persönlichen Kommando des kürzlich vom Präsi¬
denten Knox . mit der Leitung der Saarpolizei betrauten
Mister Hemsley stand . Wie weiter festgestellt wurde , be¬
fanden sich der Führer sow ie ein Teil der Mann¬
schaften in betrunkenem Zustande . Ferner ist sachlich fest¬
zustellen , daß an -dem Tatort die Straße breit und Übersicht -

„
Eine Verständigung mit Frankreich

ist bei gutem Willen auf beiden Seiten , meines Erachtens , unbedingt möglich "
.

Die Saarfrage .

Auch bei der internationalen Diskussion über die Rege¬
lung der Saarfrage scheint man vielfach den Ursprung
und Kern des Problems aus dem Auge verloren zu haben .
Man spricht darüber , ob jetzt nicht unerwartet ein zweifel¬
haftes politisches System aufgetaucht fei, für das eine Lösung
zu finden , eine recht komplizierte und reichliche Überlegung
bedürfe . Als Frankreich mit seiner Forderung im Jahre
1919 nach Annexion des Saargebietes nicht durchdringen
konnte , erreichte es doch , daß das Gebiet für 15 Jahre von
Deutschland getrennt und daß die Kohlengruben übereignet
wurde . Man stellte hierfür in Versailles die doppelte Be -

Koinnmnistenverhaftungen in Österreich .

Illegale Versammlungen ausgehoben .

Wien , 20 . Sept . In den letzten Tagen konnte in den
meisten Bundesländern und auch in Wien eine umfang¬
reiche Tätigkeit der Kommunisten festge¬
stellt weiden . Am Mittwoch wurden in Wien 87 , in Linz
50 Kommunisten festgenommen . Auch sollen mehrere illegale
Versammlungen der Marxisten ausg -choben worden sein .

annehmbarer Standpunkt . Er läuft darauf hinaus , daß
man Deutschland noch immer als einen Staat minderen
Rechtes behandeln will , und daß man ihm letzten Endes
düs Eingeständnis zumutet , durch seinen bloßen Willen
zur Gleichberechtigung ein Herd der Unruhe und
womöglich der Kriegsgefahr zu sein . Genau umge¬
kehrt : Ein Staat , der seine Grenzen nicht verteidigen kann ,
ist nicht nur kein selbständiger und unabhängiger Staat ,
sondern ist , wenn er mit ringsum offenen Grenzen inmitten
hochgerüsteter Staaten liegt , gerade dadurch ein Anreiz für
eine gefährliche Politik dieser Länder . Als die Reichsregie¬
rung im vergangenen Jahr zum Entschluß des Austritts
aus dem Völkerbünde kam , hat sie das , wie ich ge¬
rade heute vor Ihnen einmal wiederholen mutz , nicht getan ,
weil sie sich größere politische Bewegungsfreiheit hätte ver¬
schaffen wollen , oder weil sie an sich der politischen Zusam¬
menarbeit mit anderen Staaten abgeneigt sei . Es ist ledig -

grundlegeill >e Gesichtspunkt der Gleichberechtigung
Natur der Sache nach seinen Einfluß auf unsere

Stellungnahme in einem anderen Problem gehabt , das in
der letzten Zeit viel erörtert worden ist . Das ist das fran -
zösisch - sowjetrussische Projekt des Ost¬
paktes , oder , wie manche ihn zu nennen wünschen , des
Nordostpaktes . Wenn auch in diesem Falle unsere Auf¬
fassung , die wir kürzlich mit ausführlicher Begründung den
beteiligten Regierungen mitgeteilt und in den Hauptpunkten
bereits der Öffentlichkeit bekanntgegeben haben , als Anlaß
zu Angriffen gegen Deutschland und zu Verdächtigungen
seines Friedenswillens benutzt worden ist , so wird es uns
schwer , das noch auf sachliche , geschweige denn objektive Er¬
wägungen zurllckzuführen . Man schlägt uns die Beteiligung
an einem Paktsystem vor , durch das zehn Staaten ver¬
pflichtet werden sollen , sich im Kriegsfall sofort mit allen
militärischen Kräften zu unterstützen . Gleichzeitig erklärt
man in aller Offenheit und Bestimmtheit , daß unser Beitritt
zu diesem Paktsystem natürlich nicht etwa die Anerkennung
der Gleichberechtigung Deutschlands auf dem Rüstungs¬
gebiete in sich schließe , sondern , daß man höchstens nach In¬
krafttreten des Systems überlegen könne , ob und in welcher
Weise es etwa möglich sei , die internationale Behandlung
der Rüstungsfragen Wiederaufzunehmen .

lich , geschehen , weil das unentbehrliche Fundament solcher
Zufammenarbert , die Gleichberechtigung fehlte .

Deutschland steht wohl nicht allein mit der Ansicht , daßdie Institution des Völkerbundes durch ihr völliges Ver -
' n der Abrüstungsfrage in ihren Grundpfeilern

erfchut - ert ist Wir glauben , daß es einschneidender Re¬
formen bedürfen würde , um den Völkerbund zu dem zu
machen , was er nach seinem Statut sein sollte , zu einem

brauchbaren Friedensinstrument . Durch die
Rückkehr früherer oder durch den bloßen Beitritt neuer
Mitglieder werden sich seine schweren Mängel nicht
heile » lasten . Das gilt auch von dem jetzt vollzogenen
Eintritt der Sowjetunion , einem sicherlich höchst inter¬
essanten Akt politischer Entwicklung , zu dessen Bewer¬
tung wir allerdings nach unserem Austritt aus dem
Völkerbund kein Recht mehr in Anspruch nehmen , wenn
w,r es auch als richtig ansehen , alle Staaten zur Mil¬

an den internationalen Ausgaben heranzuziehen .

Wenn diese oder jene Regierung di « Gleichberechtigung
durch Gewalt ausschlietzt oder von besonderen Vorleistungen
abhängig machen zu können glaubt , ist dies für ----- —

annehmbarer Standpunkt . Er läuft daraus

die ganze Welt schaffen . Und Erfolge wie die , die
er schon im Kampf « gegen die Arbeitslosigkeit erzielt hat —
und hier handelt es sich um einen friedlichen Sieg — sind
für ihn die schönsten Verwirklichungen . Sein Nationalsozia¬
lismus wird den schönsten Ausdruck im Bau von Straßen
und großen Neuanschaffungen finden . Für die großen Auf¬
gaben , die er sich auf den meisten Gebieten gestellt hat und
ganz besonders auf dem Gebiete der Kunst — denn er ist
Künstler von Natur — braucht er Frieden und Ruhe
für sein Volk . Eine Verständigung mit Frankreich ist
bei gutem Willen auf Leiden Seiten meines Erachtens un¬
bedingt möglich . Und es ist unbe ft reitbar , daß das
deutsche Volk diese Verständigung wünscht .
Es ist bezeichnend , daß . kein anderer Paßus der Rede -des
Führers so starken Beifall bei den Zuhörern ausgelöst hat
als die Erinnerung an seinen Wunsch nach einer Verständi¬
gung mit Frankreich , dem « r in seiner kürzlichen Rede in
Koblenz Ausdruck gegeben hat . Hitler ist in seinen Reden
das Sprachrohr des deutschen Volkes . Ich weih sehr wohl ,
daß das französische Volk in seiner Mehrheit ebenfalls eine
Verständigung wünscht . Ich möchte aber , daß sich auch die
französische Regierung , ebenso sehr , wie es die Reichsreaie -
rung getan hat , und sobald wie möglich für eine Verstän¬
digungspolitik ausspricht , um praktische Verwirklichungen
möglich zu machen ."

Rudolf Heß erklärte dem Vertreter des Blattes u . a . :
„ D i e Liebe Hitlers für den Frieden ist durch die
Größe seiner moralischen Persönlichkeit gesichert . Ich kenne
den Führer seit 1920 . Ich bin eines der ersten Mitglieder
der Partei gewesen und war ebenso wie der Führer ver¬
eistet und auch sechs Monate in der Festung Landsberg .
Ich war,in guten und schlechten Tagen an seiner Seite . Ich

^ ß er für Deutschland große Pläne und große Pflich -
die in seinen Augen viel wichtiger find als Erfolge ,

Taten beweisen .

Berlin , 19 . Sept . Der Reichsaußenminister Freiherr
von Neurath hielt anläßlich der Schlußsitzung des
1 n * e r ? t0 n . a Len Stratzenkongresses am Mitt¬
wochnachmittag in der Kroll -Oper eine große außenpolitische
Rede , in der er u . a . ausfllhrte :• Die Reichsregieruna hat es lebhaft begrüßt , daß der
7 . internationale Straßenkongretz in Deutschland stattge -
funden hat , und daß daran soviele hervorragende Persön -

^ n wichtigsten europäischen und außereuro¬
päischen Landern teilgenommen haben . In der Lage , in der
stch Deutschland heute befindet , haben wir besonderes Inter¬
esse daran , daß die urteilsfähigen Persönlich -
k e i ten , die , gewohnt und gewillt , den Sinn auf Realitäten
zu richten , sich unterrichten und sich an Oort und Stelle ein
unmittelbares Bild von den allgemeinen
politischen und wirtschaftlichen Zuständen
in unterem Lande machen .

glauben ein gutes Recht zu haben , zum Beweis der
Richtigkeit der Ziele unserer Staatsführung auf die bis -
herigen t e n der nationalsozialistischen Regierung
hinzuweisen . Niemand kann an der einfachen Tatsache drehen
und deuteln , daß 4 % Millionen nach jahrelanger Arbeits¬
losigkeit wieder an ihre Arbeitsstelle gebracht worden sind
Die deutsche Landwirtschaft befindet sich ganz offensichtlich
nach schweren Krisen auf dem Wege der wirtschaftlichen Ge -
sundung . Die deutsche Industrie ist gleichfalls auf
dem Wege der Eesunoung .

Binnenmarkt und Außenwirtschaft .

Mit anderen Worten : Unser Binnenmarkt , die
deutsche Wirtschaft , soweit sie von uns selbst abhängt , ist jetzt
in Ordnung . Nicht in Ordnung freilich ist unser
Außenmarkt , das heißt die deutsche Wirtschaft soweit
sie nicht von uns allein , sondern mit vom Auslande abhänqt
Wir sind überzeugt , wir werden auch die Schwierigkeiten
auf dem Gebiete des Außenmarktes überwinden . Gefähr¬
licher könnten solche Schwierigkeiten nur werden , wenn man
die Dinge gehen und treiben ließe . Wir haben die Behand¬
lung dieser Fragen planmäßig in di « Hand genommen .
Wenn Volk und Regierung eines Landes ihre Kräfte in
solchem Maße für dl « innere Neugestaltung einsetzen , wie
das in Deutschland der Fall ist , dann wird dadurch die
Verfolgung aller Ziele imperialistischer
Art nach außen von selbst ausgeschlossen . Das
Fundament , auf dem die deutsche Regierung ruht , ist nicht
so beschaffen , daß sie , um ihre Macht im Innern zu stabili¬
sieren , zu den Mitteln einer Erfolgspolitik nach außen hin
greifen muß . Bei einem Regime , das wie das deutsche di «
Wurzel seines Bestandes im tiefften Grund « des Volks -
willens hat und haben muß , steht ein solcher Weg völlig
außer Frage . Auf diesem Programm stehen im Grunde nur
zwei Punkte , in Denen wir mit positiven Forderungen
an die anderen Regierungen herantreten , und auf deren
Erfüllung wir bestehen müssen :

Die Forderung , in der Frage der militärischen
Rüstungen als ein gleichberechtigtes Land behandelt zu
werde « , und sodann die Forderung , die bevorstehende
Regelung der Saarfrage so durchgesührt zu sehen , wie
das dem Gebot politischer Vernunft und den Bestim¬
mungen entspricht , Forderungen , die das gemeinsam
haben , daß sie nicht auf neuen äutzeren Macht - und
Gebietsbesitz , sondern lediglich auf die Schließung der
Wunden am deutschen Staats - und Bolkskörper ge¬

richtet sind .

Die deutsche Rüstungs - Gleichberechtigung .

Eine Erklärung des Stellvertreters des

Führers im „ Jntransigeant "
.

Paris , 19 . Sept . Der „ Jntransigeant
"

veröffentlicht in
großer Aufmachung eine Erklärung , die der Stellvertreter
des Führers , Rudolf Heß , dem Vertreter des Blattes auf
dem Nürnberger Parteitag , Lucien Lernas , gegeben hat .
Diese Erklärung ist von Rudolf Heß persönlich gegengezeich -
net . Das Blatt veröffentlicht gleichzeitig das Faksimile einer
kurzen schriftlichen Erklärung von Rudolf Hetz folgenden
Wortlauts : „ Eine Verständigung mit Frankreich ist
bei gutem Willen auf beiden Seiten meines
Erachtens unbedingt möglich ."

grunduna auf , daß im Saargebiet eine gemischte Bevölke -
rung wohne und daß die Zerstörung der nordsranzösischen
Gruben im Kriege es notwendig mache , Frankreich Ersitz
durch die Saarkohle zu gewähren . Es ist heute wohl nicht
mehr notig über den Wert der Gründe noch viele Worte zuverlieren . Im Saargebiet wohnt seit mehr als 1200 Jahren
» InZf 1 £ V1 - c “ * I *9 e Bevölkerung , und was die
Kohle betrifft , so genügt die Feststellung , daß die nord -
franzofischen Gruben schon im Jahre 1925
mehr als in der Zeit vor dem Kriege fördern
konnten , und daß Frankreich — ganz abgesehen von den
über Reparationskonto laufenden deutschen Kohlenliese -
rungen , die schon allein mehr als vollen Ersatz des ganzen
Förderungsausfalles der nordfranzösischen Gruben dar -
stellten — aus den Saargruben von 1920 bis heute rund
180 Mill . Tonnen beziehen konnte , während jein durch
den Krieg verursachter Förderungsausfall nur 70 Mill
Tonnen betrug .

Die Volksabstimmung , die in wenigen Monaten statt -
finbet , wird es ohne allen Zweifel für alle Welt offenkundig
machen , wie ungerecht und unnatürlich die Regelung von
1919 war .

Der gesunde Sinn der Bevölkerung erkannte von An¬
fang an , daß die Wiedervereinigung mit dem deutichen
Mutterlande die einzige mögliche Lösung ist und M
alles andere nur eine Wiederholung und Verschlimme¬
rung der verhängnisvollen Fehler von 1919 sein würde .
2m Zusammenhang mit der Abstimmung und Beendi¬
gung des gegenwärtigen Regimes wird eine Reihe von
Einzelfragen zu regeln sein , wie z. B . die Rückllber -
tragung der Kohlengruben an Deutschland , die Wäh -
rungssrage , die Wiedereinsetzung der deutschen Verwal¬
tung usw . Das sind rein technische Fragen , die das
politische Grundproblem und seine GrunLsragen nicht
berühren und daher lediglich sekundäre Bedeutung

haben .

Wenn man jetzt versucht , all « möglichen Schwierig¬
keiten in Len Vordergrund zu stellen , di « mit der Rückgliede¬
rung des Gebietes an Deutschland verbunden seien , so sollte
man doch bedenken , daß diese Schwierigkeiten , soweit sie
überhaupt bestehen , nur « ine Folge des unmöglichen , nicht
von Deutschland und nicht vorn Saargebiet verschuldeten
bisherigen Zustandes und seiner endlichen Beseitigung sind .
Im übrigen sind aber alle diese Schwierigkeiten
jedenfalls leicht zu überwinden , weil der Ver¬
sailler Vertrag die klaren Richtlinien zu ihrer Bereinigung
enthält . Angesichts gewisser in letzter Zeit laut gewordener
Anregung darf ich nur auf einen Punkt mit allem Ernst
und Nachdruck Hinweisen . Man sollte sich nicht Regelungen
Lieser oder jener Art in Gedanken kommen lassen , die auf
eine Beeinträchtigung der deutschen Sou¬
veränität im Saargebiet in der Zukunft hinauslaufen
würden . Dafür bietet der Versailler Vertrag
keine Handhabe . Es würde vielmehr dem Wesen unb
dem Sinn der Volksabstimmung widersprechen , wenn man
im Saargebiet ein anderes Regime aufrichten wollte , als
das , für das stch die Saarbevölkerung entschieden hat . Ich
hoffe , man wird auch bei den anderen beteiligten Stellen
erkennen , daß solche Pläne , denen wir niemals unsere Zu¬
stimmung geben könnten , nicht nur dem Vertrag wider¬
sprechen , sondern daß ihre Verwirklichung auch ein poli¬
tischer Fehler wäre , der für die künftige Entwicklung der
internationalen Beziehungen die nachteiligen Folgen tragen
müßte .

Sie Siele her heiligen NeiNiM
Reichsaußenminister von Neurath vor dem Straßenkongreß .

lich ist , sodaß jeglicher Schmuggel , unter Lessen Verdacht
Schulz gestanden haben soll , nicht in Frage kommt ,
zumal Zollbeamte Tag und Nacht dort eine scharfe Kontrolle
ausüben .

Daß es - sich bei den Mißhandlungen Les überdies als¬
bald wieder freigelassenen Schulz nicht um eine Brechung '

des Widerstandes
" eines Einzelnen durch neun Polizei¬

beamte handeln konnte , sondern daß tatsächlich schwere
Mißhandlungen mit Körperverletzung vor¬
liegen , geht aus dem ärztlichen Befund des Dr . Hild -
Saarbrücken hervor der feststellte , daß die linke Kopfhälste
des Schulz stark geschwollen ist , daß auf dem Kopf und an
der linken Stirnseite zahlreiche blutunterlaufene Striemen
zu sehen sind , Laß die linke Backe , das Nasenbein , das linke
Handgelenk Verletzungen und Striemen aufweisen und Laß
auf dem ganzen Rücken zahlreiche Hautwunden und blut¬
unterlaufene Striemen sichtbar sind .

Für die Personalpolitik des Herrn Knox bei Neuanwer -
Lung von Polizeibeamten sind ferner folgende Fälle bezeich¬
nend , über die bereits an die Regierungskommiffion eine
öffentliche Anfrage gerichtet worden ist .

Es wurden neu eingestellt in die Landespolizei :

1 . der beim Güdinger Überfall auf die Hitler -
j irgend verhaftete und zu 2y , Jahren Gefängnis ver¬
urteilte Nikolaus Conrad , der nach Verbüßung eines
Teiles feiner Strafe auf Grund der kürzlichen Amnestie¬
verordnung der Regierungskommiffion freigelaffen wurde .

2 . Der früher in Deutschland als Kommunisten -
f u h r e r tätige Bitter ,

3 . Die bekannten Oberoölklinger Antifaschisten
Grün und Vräuning .

Diese Fälle sind umso schwerwiegender , als die Regie¬
rungskommiffion ausdrücklich politische Neutrali -
tär als Voraussetzung für Neueinstellungen in die Polizei
bezeichnet hatte .

Es ist nicht verwunderlich , wenn nach solchem Vorfall
das Vertrauen der Saarbevölkerung in Li «
Objektivität und Neutralität der Saar¬
regierungaufein Minimumgesunkenift . All¬
gemein ist man der Überzeugung , daß nach Len früheren
bekannten Mißgriffen bei Einstellung von Polizeibeamten
durch die neuen Zwischenfälle erst recht Lie Unfähigkeit der
Saarregierung , in der Polizerftaae irgendwie objekiv mit »
zuwirken unter Beweis gestellr ist .
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Montevideo . Der Botschafter habe sogar die Entsendung von
Polizisten zur Ausbildung nach London in die Wege geleitet .
Dem Untersuchungsausschutz wurde weiter mitgeteilt , datz
China einen Teil seines 20 -Millionen -Dollarkredits für
Weizen - und Baumwoll - Käufe zum Ankauf von Munition
verwendet habe .

angeordnet habe , durch die Auszüge aus dem Polizeibericht
in die Presse gelangen konnten .

Der Beschluß des Untersuchungsausschusses , der als eine

Kampfansage an den Justizminister aufzufaffen
ist , dürfte ein leidenschaftliches Für und Wider und u . U .
politische Auseinandersetzungen zur Folge haben , deren Aus¬

wirkungen noch nicht zu übersehen sind .

Neue Kerkerurteile in Wien und Klagenfurt .

Wien , 19 . Sept . Vor einem Schwurgerichtssenat in
Wiener - Neustadt wurden sieben Angeklagte zu
schweren Kerkerstrafen von 5 bis 7 Jahren
Dauer verurteilt . Sie waren beschuldigt , Papier -
böller in Baden bei Wien zur Explosion gebracht zu
haben . Die Explosionen waren an und für sich harmlos und
dienten nur Demonstrationszwecken . •

Der Eutspächter Warmuth au - Untergoeriach , der 56

Jahre alte Bauer Koemetter aus Moesberg in Kärnten
und der Knecht Z u z, der 52 Jahre alt ist , standen vor einem

Klagenfurter Militärgericht unter der Anklage , einen An¬

griff auf die Stadt Klagenfurt geplant zu haben . Sie wur¬
den zu schweren Kerkerstrafen von je 1 ^ Jahr
verurteilt . — Ferner wurde der Gauführer der Bauernwehr
in Unterkärnten , S ch i m i tz, von einem Klagenfurter Mili¬

tärgericht wegen Besetzung eines Gendarmeriepostens und
des

'
Zollhauses in Blerburg zu 15 Jahren schweren Kerkers

verurteilt .
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Kampfansage an den französischen

Justizminister .

Aussehenerrrgender Veschlutz des Staoiskq -Ausschusscs .

Paris , 18 . Sept . Der parlamentarische Stavisky - Aus -

schutz hat mit 19 gegen 8 Stimmen die Veröffent¬
lichung des Polizeiberichtes über die näheren Um¬
stände des Todes des Gerichtsrates P r i n c e beschlosien . Der
Ausschuß hat ferner eine Entschließung angenommen , in der
das Bedauern zum Ausdruck gebracht wirb , daß der Justiz¬
minister die Veröffentlichung dieses Berichts verweigert
habe . Der Ausschutzvorsitzende teilte mit , daß Justizminister
Lh 6 ron eine Untersuchung über die Indiskretionen

Manöver dazu führen , datz die Militärs neue Forderungen
erheben . In dieser Hinsicht ist cs jedenfalls sehr bemerkens¬
wert , datz man aus den Luftmanövern über
Paris , bei denen der Pariser Flughafen von den An¬
greifern bekanntlich „ vernichtet " wurde , die Lehre zieht , daß
eine mächtige Luftarmee ein dringendes Erfordernis sei ,
um schreckliche Überraschungen zu vermeiden ! ( Eine Lehre ,
die man offenbar für Deutschland aber nicht zieht !) Nach
den letzten Manöoern der Landtruppen aber klagte ein fran¬
zösischer General über — die mangelhafte Ausrüstung des

französischen Heeres , für das das Land bekanntlich Un¬
summen aufbringt . In dem Bericht heitzt es u . a . Das Un -

genllgen beim Material und bei den Beständen sei klar zu
Tage getreten . Sowohl bei der Mannschaftsausrüstung wie
bei den Waffen aller Art sei alles veraltet und gegenüber
allen anderen Ländern stark im Rückstand . Es wird aber
der Geist der Truppe gelobt u . a . mit den Worten : es sei
beispiellos , daß eine so vernachläsiigte Armee soviel Be¬

geisterung aufbringen könne . Ganz offensichtlich ist diese
Kritik , genau wie die über die Luftangriffe auf Paris , dar¬

auf berechnet , den französischen Steuerzahler darauf vorzu -
beraiten , datz der französische Generalstab mit neuen Forde¬
rungen vor allem hinsichtlich der Materialbeschaffung sehr
bald auf dem Plane erscheinen wird . In diesem Sinne dürf¬
ten auch wohl die jetzigen Manöver in der Champagne , die

zwei Wochen dauern , durchaus „ programmätzig
"

verlaufen !

sein .
Die Elektrische bringt mich

sehr eleganten Seebad „ B a 8 o - v r . « . u i m c u . -ov » « c . .
Pergolen , die die sauberen , wie mit Silberlaub besäten Wege
überschatten , hängen dicke Weintrauben . Wir nehmen ein
köstliches Bad . Die Temperatur des Wasiers beträgt 28 Grad .

Auf dem Rückweg zur Stadt besuche ich den „ eng¬
lischen Friedhof

"
. Noch vor hundert Jahren wurden

Nichtkatholiken im Meeressande verscharrt , wo der Wind
nicht selten die Gebeine bloßlegte . Es ist das Verdienst des
englischen Konsuls William Mark , die Erlaubnis zur Anlage
des Friedhofs erlangt zu haben . Trauerweiden und
blühende Glyzinien senken sich über die Gräber , die meist mit
Muscheln überkrustet sind . Eines davon trägt den Namen
des deutschen Kommandanten K r e t s ch m a n n , der bei dem
Schiffbruch des Schulschiffes „ E n e i s e n a u "

acht Tage vor
dem Weihnachtsfest des Jahres 1900 seinen Tod in den
Wellen fand . Sein Schiff , das neben der Dampfkraft auf
die Benutzung der Segel angewiesen war , lag bei fürchter¬
lichem Sturm auf der Reede . Nachdem beide Ankerketten
gerissen waren , mußte der Kapitän den Versuch machen , den
Hafen durch die enge Mündung zu gewinnen . Die

„ Gneisenau
"

zerschellte an der Ostmole , und 141 Seeleute er¬
tranken . An der Beerdigung nahmen die Besatzungen zweier
englischer und eines spanischen Kriegsschiffes teil . Ein
spanisches Bataillon feuerte am Grabe die Ehrensalven .

Am Kai herrscht bei unserer Abfahrt ein gewaltiges Ge¬
dränge . Da auch noch ein großer und prunkvoll erleuchteter

Selbst in der Kathedrale bettelte mich ein Chorknabe in
vollem Ornat an . One penny , seüor ! Jeder Fremde ist
nämlich für diese Armen im Geiste ein Jngles , ein Eng¬
länder , und das Wort penny ersetzt das Studium von sechs
Grammatiken . Es genügt ja auch für den Geschäftsbetrieb .

Welch gefährliche Instinkte aber aus leerem Magen auf «
steigen können , beweist der bischöfliche P a l a st gegen¬
über der Kathedrale . Er wurde während der spanischen Re¬
volution vollständig ausgebrannt . Man sieht noch heute , wo
sich die Rauchschwaden aus den Fenstern üder die zierlichen
Barockornamente legten . Die Türen sind vermauert , damit
man nicht in das grauenhaft verwüstete Innere schauen kann .
Beabsichtigt man , diese Ruine unter Denkmalschutz zu stellen ?

Das Elend Malagas wird nach der -See zu mrt einem ge¬
pflegten Park zugebaut . Man sieht Palmenalleen wie in
Brasilien . Zu exotischer Herrlichkeit steigert sich die Pracht
der Vegetation inder „ HaciendadelaConception " .
Der Weg dorthin führt an dem sogenannten Fluß Guadal -
medina entlang . 2m Sommer bleibt nur das völlig ausge¬
trocknete Bett übrig . Ich sehe eine Karawane von Maul¬
tieren durch das weiße Geröll klettern . Unser Wagen wirbelt
dicke Staubwolken auf . Uber den nackten Felsen der Berge
entzündet die Sonne Flammengarben . Aber im Grunde des
todesstarren Kraters liegt eine saftig grüne Oase , die
Hacienda . Bananen und Zuckerrohr bilden eine undurch¬
dringliche Wildnis , Kaffeestauden blühen neben schillernden
Orchideen . Die Blätter der Gummibäume glänzen fett in
den spärlichen Sonnenstrahlen , die das Laubdach durch¬
brechen . Man glaubt , in einen indischen Urwald versetzt zu

Europa und Amerika zu entsenden . Sein Auftrag besteht
darin , daß er die japanischen Diplomaten in den
in Betracht kommenden Ländern eingehend über den

gegenwärtigen Stand der Dinge in Japan
un

'
terrichten und außerdem eine engere Fühlung

und Zusammenarbeit zwischen dem Auswärtigen Amt in
Tokio und den diplomatischen Außenposten herbeiführen soll .
Poshida wird seine Reise bereits Anfang Oktober antreten .

Italiener im Hafen liegt , so hat Malaga seine Sensation . Vor
der Falltreppe ist Ausverkauf wie in einem Warenhaus .
Man bietet uns alle möglichen Dinge zu Spottpreisen an .
Die flehenden Augen der armen Menschen , die ihre Hoffnung
auf ein paar Centimos setzen , verfolgen mich noch , während
der Dampfer bereits die hohe See erreicht hat . Wenn ich
Millionär wäre , wurde ich mein Geld natürlich bis auf den
letzten Heller zum Fenster hinauswerfen , um dreimal um den
Erdball zu fahren . Und bei dieser Gelegenheit würde ich
olles kaufen , was es zu kaufen gibt : Steinkrüge , Teppiche ,
Schals , Gemälde , Blumen , Weinflaschen , Streichhölzer ,
Albums , Postkarten . Den ganzen unnützen Kram würde ich
mitsamt meinem Millionärschiff irgend wo im Ozean ver¬
senken und dabei an die Tausende von glücklichen Menschen
denken , die ich in allen Häfen der Welt zurückgelassen habe .

Die Regierungen als Vertreter ihrer
Waffenfabriken .

Aus dem Untersuchungsausschuß für die amerikanische
Rüstungsindustrie .

Washington , 20 . Sept . Im weiteren Verlauf des Ver¬
hörs im Untersuchungsausschuß für die amerikanische
Rüstungsindustrie am Mittwochnachmittag wurde die f r a n -
zösische Regierung als „ Makler "

für Waffen -
verkäufeanSüdamerika bezeichnet . Der südamerika¬
nische Vertreter der Federal Laboratories Gesellschaft ,
Jonas , sagte aus , es sei ihm bei seinem langjährigen
Aufenthalt in Südamerika häufig von einer solchen Tätigkeit
Frankreichs erzählt worden . Auch die englische sowie andere
Regierungen hätten lebhaftes Interesse für den Verkauf der
in ihren Ländern hergestellten Munition . Ein anderer Ver¬
treter der Gesellschaft namens Rich erklärte , ihm sei gefaßt
worden , der englische Botschafter zeige Interesse für einen in

Aus Aunst und Leben .

* Hermann Löns ' letzte Ruhestatt . Die Frage , ob die
Gebeine des Heidedichters Hermann Löns nach Deutschland
übergeführt und in der Heide beigesetzt werden sollen , ist
nunmehr im positiven Sinne entschieden . Vorausgesetzt , datz
die ilberführunc ^ formalitäten bis dahin erledigt werden
können , soll die Beisetzungsfeier an den Sieben Steinhäusern
bei Fallingbostel am Hubertustag , am 3 . November , statt¬
finden . Die Angehörigen des Dichters , von denen diese Nach¬
richt bestätigt wird , haben sich für eine schlichte Feier ent¬
schieden . Die maßgebenden Stellen in Berlin haben dem Ge¬
danken zugestimmt , und es ist im Beisein des Obersorst -
meisters von Lüneburg eine Besichtigung des Geländes er¬
folgt .

* Der Filmpreis von Venedig . Das Preisgericht in
Venedig hat nun feinen Spruch gefällt . Den Mussolini -
Pokal für den besten ausländischen Film erhielt der Eng¬
länder Robert Flayerty für den Film „ Der Mann von
Ara n "

, als Befter italienischer Film wurde das große
historische Gemälde „ Theresa Confalonieri "

ausgezeichnet .
Den Regiepreis der Stadt Venedig erhielt die Tschecho¬
slowakei und die Gedenkmünze des Schweizer Alpenklubs
wurde dem Schweizer Film „ Die weiße Majestät

"
zugesprochen .

Alle preisgekrönten Filme sind zweifellos des Preises wert ,
mit Ausnahme vielleicht des italienischen Films , der trotz
seines Ausstattungsprunkes manchmal unbeholfen und stellen¬
weise sogar — langweilig wirkte . Aber da ein Preis für den
besten italienischen Film ausgesetzt war , mußte er auch ver¬
teilt werden , und von der italienischen Produktion war die

„ Theresa Confalonieri
"

zweifellos der beste Film . Es ist
ferner das eingetreten , was man gleich zu Anfang fürchtete :
Deutschland mußte sich mit einer goldenen Medaille für den
Basse -Film „ Deutschland zwischen gestern und heute " be¬
gnügen . Man weiß , daß dieser Film zuerst boykottiert
werden sollte , und daß man sich nachher sehr beeilte , ihm eine
Medaille zu verleihen , um wenigstens den Schein der Über¬
parteilichkeit zu wahren . Damit war es aber jedem klar , daß
weitere Preise für Deutschland nicht vorgesehen sind .

Tokio , 18 . Sept . Das Auswärtige Amt hat beschlosien ,
den früheren Botschafter in Italien , Shigeru Poshida ,
als Stellvertreter des Ministers des Auswärtigen nach

Französische Manöver .

Reservisten kämpfen gegen aktive Truppen .

as . In Frankreich finden zur Zeit wieder einmal
Manöver statt , von denen man aber im Gegensatz zu den
Manöoern , die nahe der Schweizer Grenze durchgeführt
wurden , recht wenig hört . Die jetzigen Übungen spielen sich
sozusagen unter Ausschluß der Öffentlichkeit ab , man hat zu
rhnen auch nicht die fremden Militärattaches eingeladen .
Ähnlich wie bei den erst vor ganz kurzer Zeit abgeschlosie -
nen Übungen der 13 . und 14 . Infanteriedivision werden
auch diesmal in der Champagne rund 25 000 Mann
aufgeboten . Hier aber handelt es sich keineswegs um eine
aktive Truppe , sondern hier kämpft eine Reservedivision
gegen eine aktive Truppe . Es sind etwa 15 000 Reservisten
zusammen gezogen worden und zum ersten Male zu einer be¬
sonderen Drorsion zusammengefaßt worden , deren Gliede¬
rung , Zusammensetzung und Ausrüstung genau derjenigen
einer mobilen französischen Reservedivision entspricht . Der
französische Eeneralstab will sich durch diese Übungen ein
sicheres Urteil verschaffen , wie hoch die Kampffähig¬
keit einer Reservedivision einzuschätzen ist . Welch
große Bedeutung man diesem Experiment beimißt , geht
daraus hervor , daß General Weygand selbst diesen
Manöoern beiwohnen will , sowie auch aus der schon er¬
wähnten Tatsache , daß man sich alle Beobachter vom Leibe
hält . Ob man allzuviel von diesen Übungen der sonst in
Friedenszeiten nicht bestehenden 41 . französischen Infanterie¬
division hören wrrd , ist mithin recht fraglich . Zweifellos
aber handelt es sich hier um die wichtigsten
Übungen dieses Jahres überhaupt . Standen dis
Übungen des Vorjahres und auch die des Frühjahres durch¬
weg im Zeichen der Motorisierung , so stehen die jetzigen
Manöver im Zeichen einer besonders starken Heranziehung
der Reservisten und der Aufstellung einer kompletten

Reserveoivision . Es ist ja nicht gerade anzunehmen , daß
Frankreich damit nur den in Genf so oft verfochtenen Satz
beweisen will , daß die ausgebildeten Reserven in der
Heeresorganisation keine Rolle spielen , sondern diese
Übungen zeigen vielmehr , welche Rolle und welche Be¬
deutung der französische Generalstab mit Recht den Reser¬
visten beimitzt . Vermutlich werden ja auch wohl diese

Innenminister Dr . Frick über die kommende

Reichsgemeindeordnung .

Berlin , 19 . Sept . Reichsinnenminister Dr . Frick ver¬

öffentlicht im „ Gemeindetag
"

Ausführungen über das Thema

„ Gemeinde und Staatsidee "
. Die Gemeinde , so

führt der Minister aus , ist eine der Grundlagen des staat¬
lichen Aufbaues , sie ist die Zelle , aus der ein großer Teil
des reichen Lebens der Nation hervorgeht . Solange die Ge ¬

meindeverwaltungen die Stätte fachlicher Arbeit

zum Wohle der Gemeindebewohner waren , gab es keinen

Grund , der Selbstverwaltung Schranken aufzuerlegen . Aber

schon vor dem Kriege wurden sie zu öffentlichen Propa¬
ganda st eilen des Marxismus und seiner
kapitalistischen Gegenspieler . Die Gemeinden

waren geradezu Der Fechtboden des Klaffenkampfes . Es ist
kein Zufall , so führt der Minister weiter aus , daß die Ge¬

meinden erst im nationalsozialistischen Staat im Geiste ihres
Schöpfers wirksam werden . Der Nationalsozialismus be¬

trachtet die Selbstverwaltungskörper nicht als

überflüssig , will sie vielmehr als eine wertvolle Einrichtung ,
den Willen des Volkes zu formen , und zu tätiger Leistung

anzuspornen und zu steigern , erst recht zur Entfaltung
bringen . Das wichtigste Gesetz auf diesem Gebiet wird
die kommende Reichsgemeindeordnung sein , die für alle
deutschen Gemeinden die einheitliche Grundlage schaffen und
damit ein wesentlicher Baustein beim Neubau , des Reiches
sein wird . Der nationalsozialistische Staat beruht auf Dem
FührergeDanken und unbedingter innerer Geschlosienheit des

ganzen Staatslebens . Der Führergedanke steht im
schärfsten Gegensatz zum Parlamentarismus, ' er fei aber
kein Gegensatz zur Selbstverwaltung . So wie
im großen Umkreis der Staatspolitik nur eine starke , nie
schwankende , zielsichere Führung erfolgreich sein kann , so
wird auch in den örtlichen Gemeindeverwaltungen eine feste ,
nicht von kleinlichen Gesichtspunkten beeinflußte Führung
besseres zu leisten vermögen , als ein Gemeindeparlament
voll raufender Jnteresientenhaufen . Adolf Hitler und der
Freiherr vom Stein sind die großen staatspolitischen Lehrer
und Erzieher Des Deutschen Volkes . Sie stellen vor jedes
Recht eine Pflicht , über allen Pflichten aber , so betont
Minister Frick zum Schluß , steht die Treue zum Führer , zur
nationalsozialistischen Idee und zum deutschen Vaterlande .
Dieser Pflicht hat auch die letzte Gemeinde zu dienen .

Malaga .

Don Dr . Wolfram Waldschmidt .

Sevilla ist die Stadt der schönen Frauen und Valencia
die Stadt der Goldorangen . Madrid hüllt sich in eine Wolke
der Langeweile und Barcelona in den Qualm seiner

Fabriken . Malaga ist von einem süßen , schweren , erdigen
Weinduft umwittert . Ich ahne die Frage des Lesers : Waren
Sie in einer Bodega ?

Selbstverständlich waren wir . Eine Pferdedroschke
brachte uns hin . Ihr behäbiges Tempo paßte zu der Stadt ,
in der die Läden erst um vier Uhr nachmittags geöffnet
werden . Der Spanier verschläft gut zwei Drittel seines
Erdendaseins , und das ist der einzige philosophische Zug , den

ich in seinem Wesen entdecken konnte .

Nun sitzen wir in einem Keller auf Weinkisten um ein

großes Faß . Die Gewölbe schwitzen Alkohol . Wir knabbern

Mandeln und muffen uns durch vier Malaga - Sorten hin¬
durchkosten . Sie gleichen den Sätzen einer Sinfonie . Erst
der blanco seco , der trockene Weiße , keusch und herb , Allegro
ton moto gleich dem Auftakt einer Eroica . Dann folgt be¬

schwichtigend der blanco dulce , der süße Weiße , ein Adagio ,
gefühlvoll und breitströmend . Mit dem Scherzo des Muska¬
tellers verliert die Seele den Erdboden unter den Füßen und

die „ Lacrimae Christi
"

, voll und dunkel rauschend , bilden das

Finale . _
Die Rückfahrt wird zu einem Gaudium für die Einge¬

borenen . Jeder Deutsche hält unterm Arm zwei in Seiden¬

papier gewickelte Literflaschen sorgsam verwahrt .

Es gibt allerlei zu sehen in Malaga , und nach dem

blanco dulce sind wir bereit , uns für alles restlos zu be¬

geistern . Da wäre zunächst die K a t h e d r a l e . Bezaubern¬
des Filigran der Gewölbe — plateresker , d . h . Stil der

Silberschmiede , sagen sehr hübsch die Spanier — üppiges
Chorgestühl von Pedro de Mena , kniende Gestalten der

katholischen Könige
"

Ferdinand und Isabella vor einem
Altar , dessen strotzendes Gold die Kirchennacht erleuchtet .

Auf die Bilder des Alonso Cano , den Jesuitenaltar und den

Kirchenschatz muffen wir verzichten . Steht übrigens alles im
Baedeker .

Er verteilt bekanntlich mit einer fürstlichen Gebärde

seins Sterne . Die Kathedrale hat nur einen Orden zweiter
Klaffe bekommen , die Alcazaba , die alte Maurenburg , aber

gleich zwei . Es soll dort himmlische Aussichten auf das Meer

geben . Aber dort oben tauchten aus Erdlöchern allerhand ver¬

dächtige Gestalten auf , Zigeuner , zerlumpte Weiber , nackte
Kinder und kläffende Hunde . Nicht eben tapfer , trat ich den

Rückzug an ohne etwas gesehen zu haben .

Die Bettelei läßt sich in Spanien ebensowenig ausrotten
wie die Stiergefechte . Besonders vor den Kirchentüren

lagern ganze Scharen von Krüppeln , grindig und mit Beulen

behaftet . Blinde drehen so auffällig das Weiße des Aug¬
apfels zur Sonne , datz man an ihrer Blindheit zweifelt .
Andere zeigen mit einer Gebärde , die nicht Mitleid , sondern
nur Ekel erregt , ihre Armstümpfe , ihre abgenagten Zehen .
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Genfer Probleme

Das kirchliche Einigungswerk
und die Ziele der Deutschen Christen .

Auflösung der „ Arbeitsgemeinschaft
katholischer Deutscher

"
.

Ihr Aufgabengebiet wird von der Reichsparteileitung
mitbetreut .

Berlin , 19 . Sept . Die Reichsleitung veröffentlicht :

„ Nachdem die Reichsparteileitung durch ihre Abteilung für
den kulturellen Frieden sämtliche kulturellen Staat und
Kirche betreffenden Fragen in steigendem Matze und un¬
mittelbar bearbeiten lätzt , erscheint es im Interesse
einer noch strafferen Zusammenfassung
dieser Arbeitsgebiete nunmehr geboten , auch die
zunächst der Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher über¬
wiesenen Aufgaben in diejenigen der Reichsparteileitung ein¬
zubeziehen

Die „ Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher
"

stellt
daher im Reichsgebiet mit dem heutigen Tage ihre Arbeit
ein und löst sich auf . Sie hat im Laufe ihrer Tätigkeit in
dem ihr zugewiesenen Bereich wirksam zu einer Versöhnung
beigetragen . Für diese Arbeit wird der Reichsleitung und
allen Beauftragten hiermit der Dank der Partei ausge¬
sprochen .

3n den nächsten Tagen keine Voll¬

versammlung .

Gens , 19 . Sept . Die Vollversammlung des Völker¬
bundes wird voraussichtlich einige Tage lang nicht mehr
einberufen werden , nachdem sie ihre Hauptaufgabe , die Auf¬
nahme der Sowjetunion , erfüllt hat . Stattdessen werden dir
anderen Organe des Völkerbundes , der Völkerbundsrat und
die verschiedenen Kommissionen der Bö l ke rb u ndsve rs a mm -
lung arbeiten . Dabei mutz bedacht werden , daß in der
sechsten ( politischen ) Kommission alle Völker¬
bundsstaaten vertreten sind wie in der Völkerbundsver¬
sammlung selbst . So kommt es , datz Aussprachen in dieser
Kommission häufig die der Völkerbundsversammlung an Be¬
deutung übertreffen .

Neuorientierung der chinesischen
Völkerbundspolitik .

Schanghai , 19 . Sept . Das Ansehen des Völker¬
bundes ist in China infolge der Verweigerung der
Wiederwahl Chinas in den Völkerbundsrat stark
a e s u n k e n . Diese Stimmung kommt auch in >der chinesischen
Presse zum Ausdruck , die eine Neuorientierung der chinesi¬
schen Politik mit dem Ziel eines ständigen Rats -
fitzes ankündigt . Das Nankinger Regierungsblatt
„ Dhungyangjih

"
führt den Fehlschlag Chinas in Genf auf

die geringe Militärstärke Chinas zurück . Die Schwäche des
Völkerbundes habe sich bei bem Konflikt um die Mandschu¬
rei deutlich gezeigt . Der Ausschluß Chinas aus dem Rat
beweise erneut das Unverständnis des Völker¬
bundes für die Gerechtigkeit . Dennoch sei kein
hinreichender Grund für einen Austritt Chinas aus dem
Völkerbund vorhanden . China muffe vielmehr alle An¬
strengungen machen , um einen ständigen Ratssitz zu er¬
halten . Die Schanghaier Zeitung ,Shunpao

"
bemängelt

die diplomatischen Vorbereitungen und die falsche Politik
übergroßen Vertrauens auf den Völkerbund , dessen Schwäche
erneut bewiesen sei . China könne nur sein Vertrauen auf
die eigene Volkskraft gründen . Das Blatt „Shifesinpao

"

erblickt in dem Ausgang der Abstimmung über den chinesi¬
schen

'
RatÄfitz einen Beweis für das mangelhafte Verständnis

des Völkerbundes für die Lage im Fernen Osten . Schärfste
Kritik übt auch die Zeitung der Kuomintang , „ Mingpao

"
.

Revision unzeitgemäßer Verträge vor dem

6 . Völkerbunds - Ausschuß ?

London , 20 . Sept . „ Times " melden aus Genf , es ver¬
laute , daß die polnische Regierung ihren von Oberst Beck
dargelegten Standpunkt in der Frage des Minderhei¬
tenschutzes aufrechterhalte . Angesichts dieser Tatsache sei
unter verschiedenen kleineren Mächten ein Vorschlag er¬
örtert worden , im sechsten Ausschuß der Völkerbundsver -
fammlung , der sich mit dem polnischen Antrag auf Verall¬
gemeinerung der Minderheitenbestimmungen befassen werde ,
anzuregen , den Artikel 19 der Völkerbundsfatzung zur An¬
wendung zu bringen , der die Revision von unzeit¬
gemäß gewordenen Verträgen vorsieht . Es
werde angenommen , daß der Anspruch Polens zum Ausdruck
bringe , die Minderheitenverträge , die der vor 15 Jahren
bestehenden Lage entsprachen , seien jetzt veraltet .

Die Ankunft der englischen Wirtschastskommiffion in
Berlin .

In der Reichshauptstadt ist die englische Wirtschasts -

abordnung eingetroffen um die Besprechungen mit der
deutschen

'
Regierung über die Regelung der deutsch¬

englischen Handelsschulden aufzunehmen . Hier sehen
wir ( von links ) Hill , Sir Leith - Rotz , den Führer der
britischen Mission , Miß Cockwell , Edwards ,

P i n s e n t .

wohner des Memelgebietes zurzeit dadurch außerordentlich
erschwert worden , daß sie Gefahr laufen , wegen einer
solchen Handlung mit vier Jahren Zuchthaus be¬
straft zu werden .

Der Berner „ Bund "
schreibt am Mittwoch zu dieser

Frage : „ Es wäre dringend zu wünschen , datz die für die
Durchführung der Autonomie im Memelgebiet verantwort¬
lichen Großmächte den gesetzwidrigen Zustand mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln baldigst beseitigen .

"

Der Streitfall Pleß .

Gens , 19 . Sept . Der Völkerbundsrat versammelte sich
am Mittwoch um 11 .15 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung ,
an der auch Litwinow teilnahm . Er hat seinen Platz
rechts von Polen und links von dem leeren Stuhl Japans
erhalten .

Der Präsident B e n e s ch begrüßte Litwinow und die
anderen neuen Ratsmitglieder . Der Vertreter Spaniens
Madariaga berichtete über die Beschwerden txs Prinzen
Pleß wegen der gegen ihn durchgeführten Zwangsmatznah -
men . Madariaga schlug dem Völkerbundsrat vor, , einen
D r e ie r a u s f ch u ß zur Untersuchung des Streitfalles zu
bilden , an dem außer ihm noch dis Vertreter Australiens
und Mexikos teilnehmen sollten . Dieser Ausschuß müsse
das Recht haben , sich in technischer Beziehung jede Hilfe zu
sichern und jede Auskunft einholen zu können . Es müsse ver¬
sucht werden , einen Ausgleich zu finden zwischen den
souveränen Rechten eines Staates und den Wünschen der
Minderheit , die sich über eine Diskriminierung beschwere .
Bei dieser schwierigen Frage könne er als Berichterstatter
nicht allein handeln . Er habe deshalb zwei Kollegen ge¬
beten , mit ihm die Petition des Prinzen Pleß zu studieren .
Die Vorschläge Madaragias wurden ohne Aussprache ange¬
nommen . Der Vertreter Polens gab keine Erklärung ab .

Nun wird sich also ein vom Rat eingesetzter Ausschuß
mit der Pleß -Frage beschäftigen , allerdings erst , nachdem
die Zmangsverwaltung schon in der Durchführung be¬
griffen ist . Durch die Verschiebung >der Pleß -Frage . die
schon vor zehn Tagen auf der Tagesordnung des Völker¬
hundes stand , hat der Rat es vermieden , sofort ein Urteil
über die Zulässigkeit der Zwangsvevwaltung abzugeben
und in die Vorgänge rechtzeitig einzugreifen .

Ergebnislose Chaco - Verhandlungen .

Gens , 19 . Sept . In der politischen Kommission wurde
Mittwochnachmittag stundenlang über den Gran -
Ch a c o - Ko nf l ik t gesprochen . Rede folgte auf Rede .
Die verschiedensten Vorschläge wurden gemacht , aber ein
Mittel , wie man den Krieg zwischen Bolivien und Para¬
guay praktisch beendigen soll , ist immmer noch nicht ge¬
funden werden . Es ist also wieder nichts entschieden
worden . Gleichzeitig bleibt es völlig unklar , ob dieser neue

Vermittlungsversuch des Völkerbundes irgendwie zu einem
Ergebnis führen kann .

Saarsitzung des Völkerbundsrates
im November ?

Paris , 20 . Sept . Der Genfer Berichterstatter des

„ Petit Parisien
"

glaubt zu wissen , daß die Saarfrage
während "der jetzigen Tagung nicht mehr vor den Völker -
bundsrat komme .

'
Wahrscheinlich werde eine außerordent¬

liche Sitzung des Völkerbundsrates im November ein¬
berufen werden , um sich besonders mit der Saarabstimmung
zu beschäftigen .

Neue Memelbeschwerde den Unterzeichner¬
mächten überreicht .

Genf , 19 . Sept . Unter den vielen ungelösten Minder¬

heitenfragen ist auch die Memelfrage wieder in Genf auf¬
getaucht .

’
Die Lage im Memelgebiet hat sich bekanntlich

zurzeit außerordentlich verschärft , ohne daß die Unter¬
zeichnermächte des Memelabkommens — England , Frank¬
reich , Italien , Japan — bisher eingegriffen haben . Nun¬
mehr ist der Vizepräsident des memelländischen Landtages ,
Meyer , dieser Tage in Genf eingetroffen . Er hat , wie die

Schweizer Presse meldet , die Absicht , hier die Unterzeichner¬
mächte auf die Verletzung des international garantierten
Mein e Ist atuts aufmerksam zu machen . In dieser Absicht hat
er diesen Mächten eine Beschwerde übermittelt , in der
die Lage im Memelgebiet geschildert wird und die nötigen
Unterlagen und Dokumente für die Beurteilung , beigefügt
sind . Di « Ausübung des Beschwerderechts ist .für die Be¬

Eine Rede des Reichsbischofs in Hannover .

Hannover , 19 . Sept . Reichsbischof Müller hielt am
Dienstag im Kuppelsaal der Stadthalle eine Rede , in der er
u . a . darauf hinwies , er sei häufig gefragt worden , wes¬
halb er sich so für den Nationalsozialismus
e i n s e tz e . Das sei aus der Kampfstimmung des Krieges
und in der Zeit geschehen , als die braunen Anhänger Hitlers
diesen gleichen Kampfgeist übernommen hätten . Als er zum
ersten Male mit dem Führer zusammengekommen sei und sein
Wesen erkannt habe , da habe er gesagt : „ Ich gehöre an die
Seite dieses Mannes , solange ich auf Erden lebe .

" Bei
seinem ersten Zusammentreffen mit dem Führer habe er sich
gesagt , wenn der Nationalsozialismus zum Siege komme ,
müsse unbedingt eine einige deutsche evange¬
lische Kirche vorhanden sein . Man könne nicht von Geg¬
nern dieses Gedankens sprechen , sondern höchstens von Leuten ,
die immer noch nicht so recht begriffen hätten , um was es sich
handele . In den äußerlichen Dingen habe der Staat das
Recht , ja die Pflicht , einzugreifen , wenn die Kirche nicht von
selbst in Ordnung komme . Der Führer wolle zweifellos das

ganze Gedankengut des Nationalsozialismus zum Eesamt -

eigentum des Volkes machen . Es sei heute noch so , daß man
fordern müsse , datz jeder , auch derjenige , der den National¬
sozialismus noch nicht ganz verstehe , doch in seine Reihen
treten müsse . Das müsse man auch in diesem Sinne von den
P a st o r e n der Gemeinden verlangen . Sie müßten
Kamerad , FreundundBeraterihrerGemein -
ben sein , und wenn sie das nicht könnten , dann sollten sie

abtreten Der Redner kam dann auch auf die Iuden -
f r a g e zu sprechen und wandte sich gegen die Leute , die da
sagten , Christus sei doch ein Jude gewesen . Man müsse
darauf immer erwidern , daß in jenem Volke stets der Mann ,
der ihm die Wahrheit sagte , umgebracht worden sei , zuletzt
der Heiland selbst . Das Christentum sei nicht aus
dem Judentum herausgewachsen , sondern in
stetem Kampfe mit ihm entstanden . Zum ersten¬
mal seit christlicher Zeit habe nun ein Volk es gewagt ,
den Juden den Kamps anzusagen . In diesem
Kampfe müssen wir Christen zusammen stehen und
wenn wir auch einmal ein halbes Jahr darben müßten . Der
.Redner erklärte dann , dem Buchstaben nach seien alle Kirchen
in die Reichskirche eingegliedert und wenn das Gesetz be¬
schlossen sei , dann sei es eben beschlossen . Er fügte hinzu :
„ Ich sehe mir eine Sache solange an , wie ich es kann ; wenn es
aber nicht mehr geht , so soll man auch wiffen , daß ich d i e
Konsequenzen so hart ziehe wie sie gezogen
werden müssen ." Der Redner wandte sich weiter den
Gerüchten über die Stellung des Führers zur Kirche zu und
erklärte , der Führer habe gesagt , datz er auch nicht den
leisesten Versuch machen wolle , an dem innersten Kern der
evangelischen Kirche zu rühren . JmJnnernderKirche
blieben deren eigene Rechte bestehen . Hier , so
fuhr er fort , handelt es sich nur darum , äußere Dinge endlich
zu bereinigen . Wenn die Kirche von selbst nicht zurecht komme
und Unruhe im Staate entsteht , müsse und werde der Staat
dafür sorgen , daß diese Unruhe aufhöre .

Der Reichsbischof wandte sich dann gegen den Vorwurf ,
die deutschen Christen wollten Christus von seinem
Throne stoßen . Viele , die sich mit dem Nationalsozialismus
noch nicht genügend befaßt hätten , dächten , weil der Natio¬

nalsozialismus völkische Ziele verfolge , wolle er Wotan oder
einen der anderen der germanischen Götter auf den Thron
erheben . Gewiß gebe es viele im Nationalsozialismus , die

noch nicht den Weg zur Kirche zurückgefunden hätten . Daran
aber trügen die Evangelischen die Schuld . Niemand denke
daran , Christus vom Throne zu stoßen . Wer als Deutscher
mit dieser llnwahrhaftigkeit hausieren gehe , den werde er , der
Redner , anfassen , daß er sich wundern werde . Der Redner
erläuterte dann den Begriff der inneren reli¬

giösen Freiheit und erläuterte den Zustand des Glau¬
bens und des Vertrauens . Die deutschen Christen wollten ,
daß der einzige wahre Christus in Deutschland wieder erlebt
und gepredigt werde . Das Volk im Dritten Reich wolle
einen einfachen wahren Christus haben , der

ihm helfen solle zur Freiheit . Der Reichsbischos
schloß : Mit allem , was ich bin und habe und kann , gelobe
ich , dafür zu sorgen , daß die deutsche evangelische Kirche ge¬
baut werde auf dem befreienden Evangelium , datz Wahrheit
in dieser Kirche werde und daß ein Geschlecht heranwachse ,
das fromm und still und stark ist und vom Ewigen die Kraft
gewinnt , mit heißem Herzen die uns gestellte Aufgabe anzu¬
packen . Wer den Aufbau dieser Kirche nicht mitmachen kann ,
nicht so wie wir kämpfen kann im Dritten Reich , der soll
Ruhe geben oder beiseite treten . Tut er es nicht , so mutz ich
ihn dazu zwingen .
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Wie die Ehrenkeuze entstehen .

Unsere kleine Bildfolge berichtet von dem Werdegang der E h r e n k r e u z e für Frontkämpfer ,
Kriegsteilnehmer und Hinterbliebene ( von links ) : Arbeit an der Stanzmaschine , in der die
Ehrenkreuze gestanzt werden — in einer galvanoplastischen Anstalt kommen die Ehrenkreuze ins
Messingbad — die letzte Arbeit an den fertiggestellten Ehrenkreuzen ; die Auszeichnungen werden

mit dem Bande versehen .
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Donnerstag . 20 . September 1934 .
'

Wiesbadener Nachrichten .

Eingriffe der Innungen in die Preis¬
wirtschaft verboten .

Eine Anordnung des Reichshandwerksführers .

Der Reichshandwerksführer hat an alle Ober¬
meister der Handwerkerpflichtinnungen eine Anordnung
über Eingriffe in die Preiswirtschaft erlafsen . Darin wird
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die neugebildeten
Pflichtinnungen und deren Führer alle Maßnahmen zu
Unterlasten haben , welche den Anordnungen der Reichs -
regierung auf dem Gebiete der Preiswirtschaft widersprechen .
Nachdrücklich betont der Reichshandwerksführer , daß es ver¬
boten , ist , Mindestpreise , Höchstpreise oder
Preisrichtlinien den Jnnungsmitgliedern bekanntzu¬
geben , aufzuerlegen oder die Jnnunasmitglieder direkt oder
indirekt zur Innehaltung solcher Preisbildung zu vcran -
lasten . Der Jnnungsvorstand habe nicht das Recht , durch
Anordnungen in die freie Willensbestimmung des einzel¬
nen Betriebes bezüglich der Preisgestaltung einzugreifen .
Wo Jnnunasmitglieder sich unlautere Preisunterbietungen
zuschulden kommen lasten , die durch Verletzung ihrer öffent¬
lich - rechtlichen oder privaten Verpflichtungen , oder durch
Qualitätsbetrug ermöglicht werden , sind die bei den Hand¬
werkskammern eingerichteten Ehrengerichte und die
ordentlichen Gerichte zur Entscheidung berufen .

Unberührt von diesem Verbot bleibt die Aufgabe der
Innungen in den Fragen der Schulung der Mit¬
glieder . Es ist nach wie vor gestattet , Kalkulationskurse
und Kalkulationslehre durch die Innungen erteilen zu lasten .
Es ist jedoch unzulässig , gedruckte Musterbeispiele und Kal¬
kulationsformulare herauszugeben , die den Charakter von
Preislisten haben könnten . Ebenso gehört es nach wie vor
zu den Pflichten der Jnnungsobermeister , vornehmlich in
den Zweigen des Baugewerbes , bei der Regelung des öffent¬
lichen Bergebungswefens mitzuwirken , und die Baube¬
hörden bei der Vergebung zu beraten und zu unterstützen .

Liquidität , Rentabilität und Bankpolitik .

Ein bankwistenschaftlicher Vortrag im Veamtenseminar der
Nastauischen Landesbank .

In der heutigen Zeit des Wiederaufbaues der deut¬
schen Wirtschaft im Geiste des Nationalsozialismus kommt
der fachlichen und wissenschaftlichen Ausbildung des Bank¬
angestellten eine überragende Bedeutung zu , denn wo auch
immer der Angestellte für sein Institut tätig ist , immer
wird er mit offenen Augen die Vorgänge der Allgemein -
wirtschast verfolgen müssen . Jeder muß an sich arbeiten ,
damit jeder an feinem Platz Arbeiter am großen Wieder¬
aufbauwerk ist . Die Nassauische Landesbank
hat ein Beamt en seminar ins Leben gerufen , in dem
allen Mitarbeitern Gelegenheit gegeben ist , sich in welt¬
anschaulicher und fachlicher Hinsicht zu schulen . Am gestrigen
Abend wurde der 2 . Lehrgang dieses Beamtensennnars in
Gegenwart von zahlreichen Beamten der Landesbank —
auch aus den umliegenden Filialen — Vertretern der
Reichsbank , der Presse u . a . eröffnet . Direktor Schäfer , der
Leiter des Seminars , begrüßte die Erschienenen und zeigte
noch einmal den Zweck des Lehrganges auf , der Wissen und
fachliches Können vertiefen und di « Berufsfreudigkeit heben
soll .

Als Vortragender war llniversitätsprofessor Dr .
Mellerowicz , Berlin , gewonnen worden , der über
„ Liquidität , Rentabilität und B a n k p o l i t i k"

sprach , ohne Zweifel über ein Thema , das mit zu den
schwierigsten der ganzen Vanklehre gehört . Der Redner ver¬
stand es ausgezeichnet , in lebhafter Art über die Beziehun¬
gen zwischen Liquidität und Rentabilität unter Eegenwarts -
gestchtspunkten zu sprechen . Er erläuterte den Begriff der
modernen Wirtschaftstheorie , die eine Funktionstheorie ist ,
das heißt jeder Einzelbetrieb hat nur insoweit Existenz¬
berechtigung , als er eine Funktion im Gesamtwirtschafts¬
körper zu erfüllen hat . Die Banken üben die Funktionen der
Finanzierung der gesamten Wirtschaft aus , sie haben ferner
dafür zu sorgen , daß der gesamte Wirtschaftskreislauf rei¬
bungslos vor sich geht . Professor Mellerowicz erläuterte im
einzelnen das Problem der Zahlungsberoitschaft der Banken
und ging besonders eingehend auf die Ausgaben der Reichs¬
bank ein , ferner zeigte er bei Behandlung der Liquiditäts¬
skala die Bedeutung des Wechsels und des Effekts auf im
Dienste an der Finanzierung der Wirtschaft . Die Aus¬
führungen des Redners werden den Zuhörern Veranlassung
sein , sich eingehend mit den angeschnittenen Fragen und
ihren Beziehungen zur Praxis zu befassen . An den Vortrag
schloß sich eine rege Diskussion an , die Zweifelsfragen löste
und Aufklärung über verschiedene aktuelle Fragen der
Bankwirtschaft brachte .

Autounfall — und was dann ?

Selbstschutzmaßnahmen des Kraftwagensührers . — Was oft
übersehen wird .

Wie wir aus Krastfahrerkreisen hören , wird bei Un¬
fällen noch immer eine sehr einfache Verhaltungsmaß¬
regel übersehen , die trotzdem für den Selbstschutz des Kraft¬
fahrers von höchster Bedeutung ist . Wir werden dabei dar¬
auf hingewiesen , daß die Ursache für falsches Verhalten in
der großen Überzahl der Fälle darin zu suchen ist , daß der
Kraftfahrer in der ersten Aufregung sofort handelt , statt sich
wenige Sekunden der Ruhe und Überlegung zu gönnen , ehe
er den ersten Schritt tut . Es ist dabei nebensächlich , ob den
betreffenden Kraftfahrer die Schuld an dem Unfall trifft ,
oder ob der Unfall von anderer Seite verschuldet worden ist .

Erfahrungsgemäß ist es außerordentlich schwer , den
Tatbestand auf Grund der Zeugenaussagen nachträglich
zu rekonstruieren , und es kommt daher vor allem darauf an ,
daß man die Beweismittel so weitgehend als möglich
sicherstellt , die die Situation des Unfalls bietet . Gerade

diese Tatsache aber wird in der ersten Aufregung häufig
übersehen , so daß dabei leicht Spuren vernichtet werden , die

späterhin für die Beweisführung , sei es in einem Gerichts¬
verfahren , fei es bei der Auseinandersetzung , mit der Ver¬

sicherung , von größter Wichtigkeit sind . Selbst in dem leb¬

haften Verkehr einer Großstadt ist nur in Ausnahmefällen
die Situation so . daß die Fahrzeuge oder das Fahrzeug so¬
fort von der Unfallstelle entfernt werden müssen . Durch
eine in ruhigem und bestimmtem Tone vorgetragene Bitte
kann man säst immer , selbst wenn im ersten Augenblick

Polizei nicht zur Stelle ist , Personen aus dem Zuschauer¬

kreise dazu veranlassen , daß sie die Polizei benachrichtigen
und inzwischen andere Wegebenutzer dazu veranlassen , daß
diese durch entsprechendes Verhalten auf die Feststellung des

Sachverhalts Rücksicht nehmen .
Ein anderer Fehler , der häufig gemacht wird , besteht

darin , daß beschädigte Teile des Wagens abgerissen oder

durch eine gewaltsame Untersuchung weiter beschädigt wer¬
den . Gerade der Zustand von solchen Einzelteilen ist aber

oft der einzige auch für andere überzeugender Anhaltspunkt
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dafür , aus welcher Richtung Fahrzeuge bei einem Zusammen¬
stoß aufeinandergeprallt sind . Sehr empfehlenswert ist , wenn
dies irgendwie möglich ist , die Bezeichnung der Brems¬
spuren oder der Spuren , die durch das seitliche
Rutschen eines Kraftfahrzeuges hervorgerufen werden ,
durch Farbstift auf dem Wflaster . Im Notfall tut es auch
Kreide oder ein Stück Mörtel . Auf jeden Fall aber
sollte man , ehe man das Fahrzeug vom Platz fort bewegt ,
sich ganz kurz mit groben Bleistiftstrichen auf eitlem Stuck
Papier die Stellung des oder der beteiligten Fahrzeuge aus¬
zeichnen . Wenn man dabei die Entfernungen wichtiger
Punkte vom Bordstein durch Zuhilfenahme eines Band¬
maßes auf den Zentimeter festlegen kann , so kann dies von
höchster Wichtigkeit sein . Besonders in einem fremden Ort
sollte man sich außerdem die nächsten Hausnummern , die
Bezeichnung eines Geschäftes , einer Telegraphenstange , eines
Kilometersteines oder einer ähnlichen Marke festlegen , da¬
mit nicht späterhin Widersprüche über den tatsächlichen Ort
des Unfalles zu einer falschen Betrachtung führen .

15 Jahre Technische Nothilse .

Fahnenweihe in Wiesbaden .

Das große Weltringen war vorüber . In entsetzlicher
Zersplitterung der Ideenwelten bekämpften sich deutsche
Brüder . Die allernotwendigsten Kulturmiter einer Volks¬
gemeinschaft waren bedroht . Da griffen Freikorps und ihre
technischen Abteilungen in das Räderwerk unserer Wirt¬
schaft ein und banden di « rote Welle .

Aus diesen Kampftruppen bildeten sich 1919 im Monat
September die Abteilungen der Technischen Nothilfe .
Alles Frontsoldaten , die Gemeinnutz vor Eigennutz stellten ,
und somit schon damals einen der großen Gedanken des
Nationalsozialismus in die Tat umsetzten . Sie reichen drum
mit besonderer Freude dem jungen Deutschland die Hand .
Unser Führer hat ihnen neue Aufgaben gestellt , die aber in
ihrem inneren Wesen den alten Aufgaben eng verwandt
fhtb . Hilfsbereitschaft für alle äußeren Nöte unseres
Wirtschaftslebens ist der Wahlspruch . Bei Naturkata¬
strophen und Unglücksfällen , die sich zu solchem
auszuwachsen drohen , setzt sich die Nothelferschaft ein . Auch
zur Aufrichtung des großen Dammes gegen die Kriegsge¬
fahr , im Sinne des Führers , setzen sie ihr Leben ein .

Den Spruch „ Ich will mit meiner ganzen Kraft meinem
Volke dienen " werden die Nothelfer am kommenden Sams¬
tag , 22 . September um 17 Uhr , auf dem L u i s e n p l a tz
offen feierlich bekennen und mit einer Fahnenweihe
di « Wiederkehr des Gründungstages begehen . An dieser
Feier nehmen alle aktiven nationalsoziakistischen Formatio¬
nen teil . Jeder deutsche Volksgenosse ist zu dieser Veran¬
staltung eingeladen , welche sich

'
in der nachstehenden Weise

abwickeln wird : 1 . Badenweilermarsch ; 2 . Begrüßung der
Gäste durch den OEF . ; 3 . Männerchor : „ Deutscher Glaube "

von Nagler , gesungen von MEV . „ Germania "
, Dirigent

Chormeister Heinz Rühl ; 4 . Weihe der Fahne durch Herrn
Probst Lic . Peter ; 5 . Niederländisches Dankgebet ; 6 . An¬
sprache des Landesführers der Technischen Nothilfe , Marine -

Oberingenieur Doehel ; 7 . Übergabe der Fahne an die
OG . und Ehrung der alten Mitglieder ; 8 . „ Ich hat einen
Kameraden "

; 9 . der Herr Polizeipräsident verpflichtet die
Nothelfer ; 10 . symbolische Handlung mit der Fahne ;
11 . Deutschland - und Horst -Wessel -Lied ; 12 . Hohenfried¬
berger Marsch .

Anschließend an die feierliche Handlung findet der A b -

marsch geschlossen durch die Luisenstraße — Kirchgasse —

Rheinstraße — Wilhelmstraße — Große Burgstraße zum Adolf -

Hitler - Platz statt . Vor dem Rathaus wird der Vorbei¬
marsch durch den Landesführer der Technischen Nothilfe
abgenommen , und der Zug löst sich auf dem Dernschen
Gelände aus .

— Der Verein der Künstler und Kunstfreunde hielt am
Dienstag seine Generalversammlung ab . Der Vorsitzende ,
Regierungsrat Moritz , gedachte mit warmen Worten des
verstorbenen Buchdruckereibesitzers Ritter , der ein Men¬
schenalter dem Verein und viele Jahre dem Verwaltungsrat
angshört habe ; in Dankbarkeit werde der Verein der
charaktervollen und liebenswerten Persönlichkeit ein treues
Andenken bewahren . Sodann gab der Vorsitzende in seinem
Jahresbericht u . a . einen Überblick über die Konzerte des ver¬
flossenen Vereinsjahrs , und der Rechnungsprüfer , Re¬

gierungsbaumeister Müller , erstattete den Kassenbericht ,
der günstig abschließt . Nach Entlastung des Vorstandes
wurden die nach dem Führerprinzip neu ausgestellten
Satzungen einstimmig angenommen . Zum Vorsitzenden wurde
wieder Regierungsrat Moritz einstimmig gewählt , dem die
künstlerische und geschäftliche Leitung obliegt und der für
alle Angelegenheiten die alleinige Verantwortung trägt . Er
ernannte den Oberregierungsrat Freiherrn vonWangen -

h e i m zu seinem Stellvertreter und die Herren Regierungs¬
baumeister Müller ( Rechnungsführer ) , Amtsgerichtsrat
Dr . Brück ( Schriftführer ) , Dr . Carl Jung ( Lorch ) , Rechts¬
anwalt und Notar Freiherrn von Hunolstein und Dr .
Karl Peters zu Mitgliedern des Verwaltungsrates . Am

Schlüsse gab der Vorsitzende das Programm für den Winter
bekannt : Es ist wieder eine Auslese erstrangiger Solisten
und Künstlervereinigungen vorgesehen , die die Konzerte des
Vereins zu dem gestalten werden , was sie feit nunmehr
62 Jahren sind : zu einer einzigartigen , hervorragenden
Pflegestätte der Kammermusik und einem der allerbedeutend¬
sten Kulturfaktoren der Stadt . Da der Verein auf allen
Reklameauftoand und allen äußerlichen Glanz verzichtet und
die Einnahmen ausschließlich dem musikalischen gemein¬
nützigen Zwecke zuführt ,̂ sind die Eintrittspreise wieder so
gehalten , daß jedem musikliebenden Volksgenossen der Besuch
ermöglicht wird .

— Verordnung über die Verteilung von Arbeitskräften .
Das Arbeitsamt Wiesbaden teilt mit , daß die auf Grund
der Verordnung über die Verteilung von Arbeitskräften
( RGBl . I Jahrg . 1934 , S . 786 ) von den Betrieben aus¬

zufüllenden Formblätter bei den Dienststellen des Arbeits¬
amts Wiesbaden in Wiesbaden , Bad Schmalbach ,
Eltville , Rüdesheim und Hochheim a . M . kostenlos erhält¬
lich sind . Da die Anordnung des Präsidenten der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
vom 28 . August 1934 vorschreibt , daß diese Formblätter aus -

gefüllt noch int Laute des Monats September dem Arbeits¬
amt Wiesbaden einzureichen sind , wird den zunächst unter
die Verordnung fallenden Betrieben und Verwaltungen
( d . s. solche , für di « ein Vertrauensrat zu bilden ist ) em¬
pfohlen , die Formblätter alsbald abholen zu lassen .

— Berufsbildung und Berufserziehung in der Deutschen
Angestelltenschaft . Die Deutsche Angestelltenschaft , Orts¬

gruppe Wieshaden , verausgabt in den nächsten Tagen ihren
Winterbildungsplan . Die Schulung in den Berufsgruppen
soll nach diesem Plan mustergültig

'
bei allen Berufsaemein -

schaften der Deutschen Angestelltenschaft in diesem Winter¬

halbjahr durchgeführt werden . Namhafte Persönlichkeiten
der öffentlichen Verwaltungen und der Wirtschaft haben die
Schirmherrschaft für diese Bildungsarbeit übernommen .
Besondere Spezialkräste sind als Vortragende oder Lchr -

Rk . 257 .
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Das diesjährige Erntedanktag - Festabzeichen

ist ein Sträußchen , das aus einer Eetreideähre ,
einer Mohnblüte , einer Kornblume , einer Wein -

,beere und einem Weinblatt besteht .

Personen aller Fachgruppen gewonnen . Es sei daher an
dieser Stelle erstmalig auf diese Winterarbeit der Deut¬
schen Angestelltenschaft hingewiesen , damit bei Eintreffen
des Planes alle interessierten Kreise schon genügend unter¬
richtet sind .

— Die Inhaber von Freislugscheinen des Winterhilfs¬
werks werden darauf hingewiesen , daß nur noch bis ein¬
schließlich 26 . d . M . Gelegenheit zu Freiflllgen geboten ist .
Mit Ende d . M . verläßt Chefpilot K . F . Roeder Wiesbaden ,
um einer ehrenvollen Berufung durch den Herrn Reichs¬
minister für Luftfahrt nach Berlin Folge zu leisten . Die
Freiflugscheine verlieren mit dem 26 . d . M . ihre Gültigkeit .

— Herbstfahrt durch den Taunus . Der Taunusbund ,
Ortsgruppe Wiesbaden ( Rhein - und Taunusklub ) , unter¬
nahm am letzten Sonntag eine Fahrt mit Klubsesselwagen
über die Eiserne Hand , durch das Aartal , über Zollhaus nach
Katzenelnbogen , dem ehemaligen nassauischen Fürstensitz .
Nach kurzer Rast ging es weiter nach Singhofen , dem Aus¬
gangspunkt . einer Wanderung durch das wildromantische
Mühlbachtal , in dem Ruhe und Einsamkeit herrscht , die dem
Großstädter wahre Erquickung und Erholung bietet . An der
Mündung des Mühlbachs in das liebliche Lahntal liegt
Nassau , dem Ruheplatz unseres unvergeßlichen Freiherrn
vom Stein und beliebte Kurort für Nervenkranke . Während
der dort stattgefundenen Rast zeichnete der Dereinsoor -
sitzende , Herr Konrektor Freund , die langjährigen Mit¬
glieder : Frau Sch link für 150 Wanderungen und die
Herren Klages und Krost für je 100 Wanderungen aus .
Die Rückfahrt erfolgte auf der aussichtsreichen , über die
Kemeler Heid « führende Taunushöhenstraße Nassau — Bad
Schmalbach , wobei die bekannten Ort « Singhofen , Holz¬
hausen a . d . H . und Kemel berührt wurden . Wohlbehalten
kamen die 150 Tauniden nach genußreicher Fahrt bei Ein¬
bruch der Dunkelheit in Wiesbaden an .

— Richtlinien für die Energieversorgung von Sied¬
lungen . Der Deutsche Gemeindetag hat Richtlinien für die
Energieversorgung von Siedlungen herausgegeben , die den
mit der Siedlungswirtschaft betrauten Gemeindestellen An¬
haltspunkte dafür geben füllen , in welcher Weise di « Energie -

versorAung zu regeln ist , ob die Siedlungen mit Elektrizität
und Gas oder nur mit einer der beiden Energiearten ver¬
sorgt werden sollen . Die Entscheidung liegt in erster Linie
in der Hand der Gemeinden . Die Richtlinien basieren auf
den Grundsätzen , daß einerseits die Energieversorgung unter
den für den Abnehmer günstigsten Bedingungen erfolgen ,
und daß andererseits grundsätzlich die Rentabilität der ver -
sorgungsbetriebe gewahrt werden soll . Stadtnahen Sied¬
lungen werden im allgemeinen die Ansprüche der Stadtbe¬
wohner selbst zugesprochen werden müssen . Stadtferne Sied¬
lungen ohne Gewerbe und Industrie werden dagegen im
allgemeinen nur mit einer Energieart versorgt werden
können . Bei der ländlichen Siedlung kommt mit Rücksicht
auf den unentbehrlichen Kraftbedarf der Landwirtschaft im
allgemeinen nur Elektrizität in Frage .

— Keine schematische Heranziehung der Fürsorge¬
empfänger zu Arzt - und Arzneikosten . Der Reichsarbeits¬
und der Reichsinnenminister haben an die Sozialministerien
der Länder ein Schreiben über die Beteiligung der Fürsorge¬
empfänger an den Arzt - und Arzneikosten gerichtet . Es heißt
darin u . a ., daß , um den Fiiyorgeaufwand an Arzt - und
Arzneikosten auf das wirkliche Bedürfnis der Fürsorge¬
empfänger zu beschränken , eine Reih « von Fürsorgeverbänden
dazu übergegangen fei , die Fürsorgeempfänger in ähnlicher
Weise , wie es in der reichsgesetzlichen Krankenversicherung
geschehen ist , an den Arzt - und Arzneiiosten zu beteiligen .
Wenn es auch im Interesse der Allgemeinheit dringend ge¬
boten fei , jeder mißbräuchlichen Inanspruchnahme der öffent¬
lichen Fürsorge vorzubeugen , so erscheine doch die schematische
Durchführung der erwähnten Maßnahme nicht unbedenklich .
Die Fürsorgerichtsätze , so erklären die Minister , berücksichtigen
in der Regel feine besonderen Ausgaben in Krankheitsfällen
und enthielten daher meist keine Ansätze , aus denen die
Kostenbeiträge bestritten werden könnten . Die Kostenbeteili¬
gung könne daher , besonders auch bei kinderreichen Familien ,
eine Härte bedeuten . 2m Hinblick auf die besonderen Ver¬
hältnisse der öffentlichen Fürsorge werde also jeder FLrsorae -
vevband zunächst einmal prüfen müssen , ob sich der angestreme
Erfolg nicht auf andere Weise erreichen läßt . Wenn er auf
die Kostenbeteiligung nicht verzichten zu können glaube , werde
eine gering bemessene Beteiligung genügen . Darüber hinaus
solle durch Stundung oder Niederschlagung jede Härte ver¬
mieden werden .

— Die Feuerwehr wurde am Mittwoch in die Frank¬
furter Straße gerufen , wo sich in einem Stall ein Pferd
nicht mehr erheben konnte . Die Wehr brachte es alsbald
wieder auf die Beine und befestigte den Gaul an einer Hebe -
bzw . Haltevorrichtung .

— Beim Obstpflücken verunglückt . In einem Garten der
Idsteiner Straße stürzte am Mittwochabend ein 11 Jahre
alter Schüler beim Obstpflücken vorn Baum und brach da -
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Verbände wurde der äußere Rahmen der Feierstunde fest¬
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Straßenkongresses hatte der Reichsminister für Volksaus¬
klärung und Propaganda Dr . Goebbels zu einem Tee -
Empfang im Park des Charlottenburger Schlosses gebeten
Sämtliche Kongreßteilnehmer hatten der Einladung Folge
geleistet . In dem Park versammelte stch eine Gesellschaft
von fast tausend Köpfen , die sich aus 55 Nationen zusammen¬
setzte . Noch niemals hat Liese historische Stätte eine so große
internationale Gesellschaft vereinigt gesehen . An dem Tische
des Gastgebers , Reichsminister Dr . Goebbels , saßen der
Vizepräsident des Internationalen Verbandes Le Eavriant
nebst Gattin , ferner die Reichsminister Freiherr von Neu¬
rath , Dr . Frick und von Eltz - Rübenach , der könig¬
lich britische Botschafter Sir Eric Phipps , der fran¬
zösische Botschafter Franeois Poncet , der königlich italie - _ _
nische Botschafter Lerrutti , der türkische Botschafter
Hamy Bei , der Botschafter der Vereinigten Staaten von
Amerika Mr . Dodd , Staatskommiffar Dr . Lippert und
Oberbürgermeister Dr . Sahm . An den Tischen der Dele - -
gierten hatten weiter die diplomatischen Vertreter von

°

Ägypten , Belgien , China , Dänemark , Griechenland , Jugo¬
slawien , Mexiko , Rumänien sowie die Geschäftsträger von
Litauen , Nicaragua , Norwegen und Panama Platz genom -
men . Ferner sah man eine große Anzahl weiterer Herren
des diplomatischen Korps der verschiedenen Länder .

— Kurhaus Wiesbaden . Die deutschen Militär¬
musiker , die in einer Stärke von 100 Mann in Turin ge¬
legentlich des Zusammentreffens einer größeren Zahl
europäischer Militärkapellen einen so großen Erfolg erziel¬
ten , werden auf der Durchreise nach Berlin auch in Wies¬
baden konzertieren und zwar am Sonntag , 23 . September ,
um 16 und 20 Uhr , im Kurgartsn . — Georg
B a k l a n 0 f f , der gefeierte Bariton , auch heute noch einer
der bedeutendsten Vertreter dieser Sängertradition , wird in
seinem Konzert am Dienstag ' im Kurhaus das folgende
Programm zum Vortrag bringen : Arie aus „ Maskenball "

( Verdi ) ital . ; Arie aus „ Prinz Igor
"

( Borodin ) russ . ;
Prolog aus „ Bajazzo

"
( Leoncavallo ) ital . ; Torerolied aus

„ Carmen "
( Bizet ) franz .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Unser einheimischer
Pianist Fr . W . Keitel wird am Montag , den 24 . Sept ,
um 20 .45 Uhr im Münchener Sender folgende Stücke zum
Vortrag bringen : Konzert von Wilh . Friedemann Bach und
Balke cis - moll von Chopin .

opfernde Mrtarbeit der zahlreichen Stellen des In - im
Auslandes möglich war . Mit der Verlesung eines Dank -
telegramms an den inzwischen abgereisten Präsidenten
des Ständigen Verbandes des internationalen Straften -
kongreffes , Wahlen , dem Bekenntnis zu weiterer Zusammen ^
arbeit und dem Dank Deutschlands an di « Vertreter aller
Länder schloß Dr . Todt seine mit reichem Beifall au *ae -
nommenen Ausführungen .

Tee - Empfang durch Reichsminister
Tr . Goebbels .

FeielWe KWMmg Des 3ntoriiüiionolon WMgrOs .
Sos neue Deutschland im Blickfeld der ausländischen Teilnehmer .

Reichsminister Dr . Goebbels

hieß in herzlichen Worten die Gäste aus der ganzen Welt
willkommen . „ Sie nehmen

"
, so führte der Minister aus , W -

schied von Berlin und damit von Deutschland . Sie haben 5

Gelegenheit gehabt , Land und Leute kennen zu lernen und
auf einem Spezialgebiet die großen Aufgaben , die das junge
Deutschland sich gestellt hat , zu studieren . Ich glaube nicht , i

daß Sie dabei zu dem Eindruck gekommen sind , daß das
Deutsche Reich und Volk Revanche oder Krieasgelüste hegen .
Ich glaube , daß sie im Gegenteil sich durch Augenschein da - ;
von überzeugen konnten , daß alle Deutschen den Frieden
wollen und die Absicht haben , in Ehren und Fleiß ihrer
Arbeit nachzugehen . Die großen Aufgaben , die das junge
Deutschland sich gestellt hat , konnten Sie auf Ihrem Spezial¬
gebiet studieren .

'
Ich hoffe , daß Sie mit großen Eindrücken j

unser Land und Volk verlassen . Die Worte des Reichs¬
ministers wurden mit lebhaftem Beifall und Händeklatschen
aufgenommen .

Vizepräsident Professor Le Eavriant dankte im
Namen des Kongresses Dr . Goebbels und der Reichsregie - 1

rung für den großartigen Empfang . Die beste Propaganda
hätte bei den Teilnehmern des Kongresses während ihres I -
Aufenthaltes in Deutschland Deutschland se I bst ge - ,T
macht . Man habe Deutschland bei der Arbeit gesehen , man I '

-habe das historische Deutschland kennengelernt , man habe
Deutschland erlebt . Jeder Kongreßteilnehmer nehme einen
tiefen Eindruck von dem , was er in Deutschland ge¬
sehen und erlebt habe , mit nach Hause .

Die Teilnehmer des 7 . Internationalen Straßen¬
kongresses blieben mit den Herren der Diplomatie und den
deutschen Ministern noch längere Zeit in angeregtem Ge¬
dankenaustausch beisammen .

Berlin, , 19 . Sept . Im festlich geschmückten Reichstags -
srtzungssaal m der Kroll -Oper fand am Mittwvchnach -
mrttag nach Beendigung der großen Rundreise durch Deutsch¬
land die feierliche Schlußsitzung des 7 . Internationalen
Straßenkongresses statt . An der Rückseite des PrMdenten -
sttzes war eine riesige Hakenkreuzfahne angebracht , rechts und
links davon hatten die Fahnen der rund 50 auf dem Kongreß
vertretenen europäischen und überseeischen Länder Auf¬
stellung gesunden . Die diplomatischen Vertreter aller dieser
Lander in der Mehrzahl die Botschafter und Gesandten
persönlich , hatten in der großen Diplomatenloge Platz ge¬
nommen . Die Vertreter der Reichsregierung , der Länder -
regierungen der Stadt Berlin und der zahlreichen an dem
Kongreß interessierten Behörden und Verbände , sowie die
Mitglieder des Kongresses nahmen im Parkett des Sitzungs -
faales ihren Platz ein . Die breite Estrade , sonst der Sitz
des Relchstagsprastdiums und der Minister , bot den Vor -
^ sTt0Än ? ! s Kongresses Platz . Das Präsidium
führte der Präsident des Ständigen Internationalen Straften «
kongreffes M . .Mah ieu , dem der Ceneralinspektor des
deutschen Stragenbauwesens Dr . Todt zur Seite saß . Für
bie Reichsregierung war Reichsautzenminister Freiherr von
Neurath an der Spitze zahlreicher hoher Beamter der
verschiedenen Ministerien erschienen . Der Staatskommissar
für die Reichshauptstadt Dr . Lippert eröffnete die Reihe
der Ansprachen . Er begrüßte die ausländischen Teilnehmer
am Straßenbaukongreß im Namen der Stadt Berlin und
sprach die Hoffnung aus , daß Zusammenkünfte , wie der
^ ernationale Straßenkongreß , dazu beitragen mögen , eine
richtigere und deshalb gerechtere Beurteilung
Deutschlands im Auslande eintreten zu lallen .
Darauf nahm der Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath das Wort . ( Die Rede ist an anderer Stelle
veröffentlicht . )

Der Kongreß beschloß , der Einladung des holländischen
Vertreters folgend , den nächsten internationalen Straften «
kongreß int Jahre 1938 in Holland abzuhalten .

Der Generalsekretär des Ständigen Internationalen
Straßenkongresses Le Eavriant sprach Worte höchster
Anerkennung über die Leistungen des neuen
Deutschland aus , wie sie den Gästen bet ihrer wochen¬
langen Reise vor Augen getreten seien , und ersuchte die Äon «
greßteilnehmer , die praktischen Schlußfolgerun -
8 en aus der in Deutschland geleisteten Arbeit zu ziehen .
Schließlich drückte er der deutschen Reichsregierung den Dank
für die den Kongreßteilnehmern bewiesenen Erleichterungen
aus und beglückwünschte Dr . Todt zu seinen Erfolgen auf
bem Gebiete des deutschen Autostratzenbaus , die in aller Welt
Aufseihen erregten .

Der Eeneralinspektor für das deutsche Ttraßenwesen ,
Dr . Todt ,

gab in seiner Schlußansprache auf dem Internationalen
Stragenbaukongreß einen Rückblick auf den Kongreß . Es sei
wohl die bedeutendste internationale Veranstaltung der
vergangenen 75 Jahre in Deutschland gewesen , bedeutend
iin erster Linie durch die hohe Zahl der ausländischen Gäste .
Seien doch aus 55 Kulturstaaten der ganzen Welt 250 Regie -
rungsvertreter und über 1000 Kongreßteilnehmer , dazu von
deutscher Seite 60 Regierungsvertreter und 1000 Straßen¬
baufachleute auf diesem Kongreß anwesend . Die Ergebnisse
des Kongresses seien in einer Reihe von Entschließungen
niedergelegt worden , die den in Frage kommenden Staaten
unterbreitet würden . Noch höher aber als all das sei die
kollegiale Zusammenarbeit einzuschätzen , die sich im
Laufe des Kongreffes ergeben habe . Er hoffe , daß die
Kongreßteilnehmer als Freunde des nationalsozialistischen
Deutschland in di « Heimat zurückkehren würden . Dr . Todt
dankte für die ehrenden Worte , die die einzelnen Vertreter
für die Veranstalter des Kongresses und für Deutschland ge¬
funden haben . Er wisse , daß der Kongreß nur durch die auf -

MesbaLen - Biebrich .

Bon Lastwagen tödlich überfahren .

In Biebrich an der Richard -Wagner -Straße kam es am

Mittwochmittag zu einem schweren Verkehrsunfall .
Dort versuchte ein 26 Jahre alter Arbeiter aus Wiesbaden ,
der sich auf dem Anhänger eines Lastwagens befand , die

Bremsvorrichtung in Tätigkeit zu setzen . Er stürzte vom

Kraftwagen , kam unter die Räder und wurde vom An¬

hänger überfahren . Mit schweren inneren Ver¬
letzungen brachte ihn das Sanitätsauto ins Städt . Kranken¬
haus . Doch starb der Verunglückte kurz nachher .

4 *

Heute findet eine Rheinfahrt der zurzeit hier und
tn der Umgebung weilenden 7000 NS . „ Kraft durch
Freud e " - Urlauber aus Ostpreußen , Berlin und Hamburg
mit 7 Dampfern auf der Strecke Mainz — Koblenz statt . Um
den deutschen Volksgenoffen , die fast alle zum erstenmal an
unseren schönen Rhern gekommen sind , diese Fahrt zu einem
dauernden Erlebnis werden zu laffen , wird auch die Städtische
Kur - und Bäderverwaltung die Sonderschiffe bei der Durch¬
fahrt zwischen 21 und 22 Uhr mit Böllerschüssen begrüßen und
das Schloß in Biebrich bengalisch beleuchten

Die Ortsgruppe Biebrich der NS .- Hago hielt gestern
Abend eine Versammlung im Saale des Hotels Bellevue ab
Die Versammlung wurde von Ortsgruppenleiter Meister ge¬
leitet , der zunächst dem Pg . Kraft das Wort zu einer kurzen
Ansprache über die Bedeutung der Feuerschutzwoche erteilte .
Anschließend sprach Pg . Kahle eingehend über die günstigen
Auswirkungen des Reichsparteitages , besonders im Ausland
An alle Anwesenden richtete et die dringende Bitte , weiter
für den Nationalsozialismus zu werben und zu kämpfen .

Wiesbaden - Schierstein .
Die Hafenmündung , welche durch die Rhein¬

strömung stark verschlammt ist , wird augenblicklich tiefer ge¬
baggert . Diese Maßnahme ist vor allem erforderlich , um
den Lastkähnen bei Eisgefahr eine Zufahrt zu dem schützen¬
den Hafen zu ermöglichen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Ehrenmalweihe für die Gefallenen der Turngemeinde
Sonnenberg .

In monatelanger Arbeit haben die Mitglieder der
Turngemeinde ihren Gefallenen ein würdiges Denkmal
errichtet . Auf historischem Turnboden , stand doch hier zu
Anfang des fast 75jährigen Wirkens am Volke das
Reck , und eingebettet zwischen zwei mächtigen Pfeilern
ein Rundbogen , gemauert aus schweren unbehauenen
Sonnenberger Bruchsteinen , der die Gedenkplatte auf
breitem Sockel trägt . Die Stadt Wiesbaden stellte das Ge¬
lände der Turngerneinde zur Verfügung und bekundet auch
heute wieder ein starkes Interesse für den schön angelegten
Platz , indem sie die zuführenden Wege neu Herrichten und
die Anpflanzung vornehmen ließ .

Die Turngemeinde hat den hier zur Kur weilenden
Führer der DT ., Herrn Reichssportführer v . T s ch a m m e r =
O ste n , gebeten , die Weihe des Ehrenmals persönlich vor¬
zunehmen . Der Reichssportführer hat , falls seine trotz Kur¬
aufenthaltes starke dienstliche Beanspruchung es erlaubt ,
zugesagt . Für bi « Turngemeinde Sonnenberg , den Kreis 13
der DT . und die Bevölkerung von Sonnenberg würde damit
diese Weihestunde am Sonntag , 23 . d . M ., vormittags
11 Ahr zu einem ganz besonderen Erlebnis . Der eigentlichen
Weihe voraus geht ein Gedenkgottesdienst in beiden Kirchen .
3n einer Besprechung der PO . und sämtlicher Vereine und

,M ir sehen die Saa r "
, dieser am vergangenen

Samstag anläßlich des Wiesbadener Besuchs der Deutsch -
land -Riege der DT . mit großem Beifall ausgezeichnete
Sprech - und Bewegungschor wurde , wie uns nachträglich zur
Kenntnis gelangt , ausschließlich von Turnern und
Turnerinnen der Tgd . W . - Sonnenberg dargestellt . Der
Chor wurde von dem Vereinsführer , Herrn Lehrer Henn ,
eingeübt . Eine doppelt anerkennenswerte Leistung , die wir
UM so freudiger hervorheben , als es sich hier um einen
kleinen , aber vortrefflich geleiteten Verein handelt , dessen
vorbildliches Wirken auf dem Gebiet des Turn - und Diet -
wesens wir bereits verschiedentlich Herausstellen konnten .

Mancher mag in dieser Nacht erschreckt aus dem Schlaf
aufgefahren sein . Die Feuerglocken läuteten , Signalhörner
gellten durch die Nacht : „ Es brennt !“ und überall her
strömten die Menschen , die bann aufatmend feststellen konn¬
ten , daß es nur eine Übung der Feuerwehr war , die anläß¬
lich der F e u e r s ch u tz w 0 ch e durchgeführt wurde , llnd
doch machte gerade diese Nachtübung , die übrigens tadellos
klappte — in 10 Minuten war Schlauchwache

"
1 zur Stelle ,

in 16 Minuten standen die Leitern und die Spritzen waren in
Tätigkeit — den besten Eindruck . Als der Löschzugführer
A . Wagner der Bevölkerung die angenommene Lage
( Fliegerangriff und Bombenabwurf ) erklärte , da mag sich
mancher gerade in der Nacht der Gefahren eindringlich be¬
wußt geworden fein . Die anknüpfenden Belehrungen ver¬
fehlten nicht ihre Wirkung . Anläßlich bet Feuerschutzwoche
ist weiter am Freitag - ober Samstagabenb eine Übung vor -

Sesehen
, am Sonntag ein Werbeumzug um 2 .30 Uhr unb an «

hließend baran eine große Äunbgebung unb eine größere
Übung . Im übrigen sind von bet NSV . für bie einzelnen
Organisationen belehrende Vorträge angesetzt worden .

Aus dem Vereinsleben .
* Reichsverbanb der Ruhe - , Warte st ands -

beamten und Hinterbliebenen ( E . V .) , Berlin
( Ortsgruppe Wiesbaden ) . In der letzten Monats¬
versammlung gedacht « der Vorsitzende des verewigten Reichs¬
präsidenten und stellte fest , daß auch di « ausgedienten
„ Siaatssoldaten

" mit ihren heißen Wünschen an der Wieder¬
ausbauarbeit des Vaterlandes durch seinen neuen Baumeister
teilnähmen . Besondere Erwähnung fand dann die Provin -
zialverbandstagung in Gießen am 3 . August d . I ., auch wur¬
den zwei Schreiben des Reichsserbanbe

'
s zur Kenntnis ge¬

bracht . _ Den 75 . Geburtstag begingen tm abgelaufenen
Monat sechs Mitglieder , den 80 . zwei . Die Ortsgruppe hat
ihnen ihre Glückwünsche in üblicher Weise zum Ausdruck ge¬

bracht . Den zwei 80jährigen und zwei 75jährigen konnte i
überdies als ehemaligen Reichsbahnbeamten « in Glückwunsch ]
des Herrn Re ichsve r kehr sministers bzw . der Reichsbahn - 3
direktion erwirkt werben . Glückwünsche wurden auch bemM
2 . Vorsitzenden der Ortsgruppe zu seiner Vermählung aus « 1
gesprochen . Dem Ehrenmitglied , Herrn Rechnungsrat i . R . j
3afff « , der am gleichen Tage 78 Jahre , unb dem Ehrenvoi - I
sitzenden , Herrn Oberpostdirektionspräsidenten und Geh . Ober - j
poft rat von Schlichting , der zwei Tage später 79 Jahre alt 3
wurde , wurden seitens der Versammlung gleichfalls herz - |
lichste Glückwünsche dar gebracht . Herrn Oherbürgermeister I
i . R . Dr . Belian , der in den ersten Oktobertagen nach Berlin 1
übersiedelt , wurde durch den Vorsitzenden der besondere Dank I
der Ortsgruppe übermittelt für seine überaus schätzenswerte 1
Arbeit tm Interesse der Ortsgruppe und zugleich mit den
besten Wünschen für sein ferneres Wohlergehen . Herr Geh .-
Rat v . Schlichting klärte schließlich die Mitglieder noch über :

Krankenkassen auf . — Im zweiten , unterhaltenden Teil der .
Versammlung erfreuten Herr Konzertsänger Streib und Frau
Krell die Mitglieder durch einige außerordentlich innig ge = !
sungene Volkslieder unb durch mehrere künstlerisch bar « J
gebotene Konzertstücke , Herr Boduan durch eine Reihe von \
zündenden heiteren Vorträgen . Nicht endenwollender Bei - -
fall befugte ben Vortragenden den herzlichen Dank ihrer i „
Zuhörer . Dank gebührt auch Herrn Musikdirektor i . R . j
Inner , der die Gesangskünstler gewonnen hatte , unb Herrn ;
Mag .-Obersekretär i . R . Wagner , bet sich wie immer um die \
Aufstellung der Bortragsfolge sehr eifrig bemüht hatte . .3
Bergeffen sei auch nicht das Quartett Cremer mit

'
einen ]

schönen Darbietungen .

Münzenfund auf dem Westerwald .
— Bannbergscheid ( Westerwald ) , 19 . Sept . Bei dem i

Ausschachten einer Küche wurde unter den Bodenplatten ei » s
Gesäß mit mehr als einem Pfund Silberniünzen gefunden , j
Es handelt sich um Geldmünzen aus dem 17 . Jahrhundert . I
Sie sind reich verziert mit Wappen unb Köpfen von i
Ludwig XIV . und Philipp IV . und tragen die Jahreszahlen i
1625 unb 1651 .
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durch den rechten Unterarm . Das Sanitätsauto brachte den
verletzten Jungen ins Stäbtische Krankenhaus . — In der
Hilbastraße war ein 75 Jahre alter Pensionär am Mittwoch -
mittag mit dem Pflücken von Obst beschäftigt . Zu diesem
Zweck war er auch auf einen Baum geklettert , verlor jedoch
das Gleichgewicht und stürzte zu Boden . Mit einem Ober «
schenkelhalsbruch brachte ihn bas Sanitätsauto ins Städtische
Krankenhaus .

— Personalien . Syndikus Dr . Kaiser von der Hand -
werkskammernebenstelle , der jahrelang die Interessen des
Wormser Handwerks betreute und sich um dieses sehr ver¬
dient gemacht hat , wurde an den Sitz des Landeshandwerks¬
führers nach Wiesbaden versetzt .

— Hohes Alter . Am 19 . September 1934 feierte Herr
Adam Eöttert Oranienstratze 6 , feinen 77 . Geburtstag .
Gr tft 30 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . —
Heute begeht der älteste SA .- Mann Wiesbadens , Herr Karl
Meister , Oranienftraße 29 , seinen 72 . Geburtstag .

— Evangelischer Bund , Zweigoerein Wiesbaden . Am
Sonntag , 23 . September spricht nachmittags 5 Uhr in der
Ringkrrche der Generalsekretär des Evangelischen Bundes ,
Thiel aus Berlin , über das Thema : „ Evangelischer Bund
unb Protestantismus im Dritten Reich

"
.

— Gehörlosengottesdienst . Am Sonntag , 23 . Sept ., ist
in der Lutherkirche ein Gehörlosengottesdienst mit Abend¬
mahl durch Pfarrer Hoffmann , Mainz .

— Der Verkauf von „ Paul -Simmel “ -Büchern . Vom
Vorsitzenden des Wiesbadener Vuchhänblervereins wirb
uns zu unserem Bericht vom 17 . d . M . über bie „ Braune
Messe

"
, in dem wir schrieben , daß bie boit von Werk¬

studenten zum Verkauf ausgestellten „ Paul - Simmel " - Bücher
in Buchhandlungen nicht erstanden werden können , mitge¬
teilt , daß auch diese Bücher im Buchhandel zu haben sind .

— Sonderzng « ach Oberammergau . Am 26 . September
findet in Oberammergau das Passions - Schlußspiel statt .
Vielfachen Wünschen entsprechend hat sich die Reichsbahn
entschlossen , am Dienstag , 25 . September , nochmals einen
Verwaltungssonderzug nach Oberammergau zu fahren .



WiesbadenerDonnerstag , 26 . September 1934 .

Bekanntmachungen

— Bad Kreuznach , 19 . Sept . Mit einem außerordentlich

gesucht , das im

ru

in der
uch in der

andere Provinz verlegt .

Geist und Körper gleichermaßen auszubilden und zu

erziehen , das ist unsere Aufgabe im BdM . und unser

Ziel .

Uttb bte int (yreujiuiiv tvwnvig VLifuiiKii «iw ^ ew. uas

wichtiger Aktivposten beim .Wiederaufbauwerk unteres
Volkstums herausgestellt .

k" Erfolgreicher Abschluß der Rheinischen

Grenzlandschau .

Zwei schwere Verkehrsunfälle .

= Biedenkopf , 19 . Sept . Ein schweres Autounglück er¬

eignete sich am Dienstagoormittag in der Nähe von Breiden¬

bach . Der Führer eines mit mehreren jungen Leuten aus

Breidenstein besetzten Kraftwagens verlor in einer Kurve

die Gewalt über den Wagen , so daß dieser eineBöschung

hinab st ürzte . Dabei erlitt eingr der Fahrtteilnehmer
[o schwere Verletzungen , dich er der Marburger
Klinik zugefübrt werden muhte .

= Dillenburg , 19 . Sept . Zwischen Fischelbach und

Hesselsbach fuhr abends ein Motorrad mit Beiwagen in
einen Straßen graben . Die Fahrer , « in Mechaniker -

meister aus Breitscheid und ein Friseur aus Dillenburg , wur¬
den zu Boden geschleudert und blieben mit schweren Ver¬

letzungen liegen . Beide kamen in das Dillenburger Kranken¬

haus . Einer hat einen schwerenSchädelbruch davon¬

getragen .

= Ellar , 19 . Sept . 3n der Nacht zum Dienstag wurde
die Abelsche Mühle in Ellar von einem Erohfeuer heim -

L— c Futterspeicher ausbrach . Beim Eintreffen
des Kreisfeuerwehrführers standen das Mühlengebäude und

der Dachstuhl des angrenzenden Wohngebäudes bereits in

Hellen Flammen . Die Ortsfeuerwehr nahm mit Unterstützung
der zur Brandhilfe herbeigeeilten Nachbarwehien von

Fussingen , Hausen und Neunkirchen die Bekämpfung des

Grohfeuers so umfassend in Angriff , daß wenigstens das

Wohnhaus bis auf den Dachstuhl erhalten weiden konnte .
Das Mühlengebäude fiel den Flammen zum Opfer und ist

ausgebrannt . Als Brandursache wurde zweifelsfrei Selbst¬
entzündung von Grummet festgestellt .

x Bad Ems , 19 . Sept . Im August war der Schiff¬

fahrtsverkehr auf der kanalisierten Lahn lebhaft . Es

wurden an Gütern auf 106 Güterschiff -Fahrten verfrachtet :
- u Berg 1358 Tonnen , zu Tal 12 225 Tonnen . Dem Per¬
sonenverkehr dienten je 212 Motorbootfahrten zu Berg und

zu Tal . 152 Kleinfahrzeuge wurden zu Berg
Tal geschleust .

x Diez a . d . L , 19 . Sept . Di « Bauernhochschule
Schloß Oranienstein , die hier zehn Jahre der Bildung des

Bauernachwuchses diente , wurde aufgehoben und in « in «

Kundgebung des Gaststättengewerbes .

Am Montag , den 24 . September 1934 , nachmittags 4 Uhr ,
spricht im Saalbau -Restaurant , Dotzheimer Straße 19 , auf
einer Kundgebung des Wiesbadener Eastftättengewer -

bes der Leiter des Zentral - Berufs -Vildungs -Amtes , Pg .

Metzler ( Berlin ) , zu den Themen : „ Die Eingliederung
des Gaststättengewerbes in die Reichsbetriebsgememschaft 17

Handel
" und „ Neugestaltung des Gaststättengewerbes mit

dem Begriff Meister , Geselle und Lehrling
"

.
Betriebssichrer und Gefolgschaft werden aufgefordert ,

durch Erscheinen zu zeigen , daß sie bereit sind , an der Neu¬

gestaltung des Gewerbes im Sinne nationalsozialistischer
Wirtschaftsauffassung mitzuarbeiten . Bekanntgabe des neuen

Eaftstättentarifes ( Tarifordnung ) .

— Frankfurt tt . M ., 19 . Sept . An der Wörthspitze ver -

lietzen einen des Schwimmens unkundigen Mann beim Baden ,
als er den Grund unter den Füßen verlor , die Kräfte und

drohte unterzugehen . Der 12jährige Schüler Fritz Schade
sah den Vorgang , entkleidete sich , sprang in den Main und
holte den Mann -an Land . — In der Kleyeistraße schloß sich
gestern in den späten . Nachmittagsstunden eine 37jährige
Frau mit ihrem achtjährigen Töchterchen in ihrer Wohnung
ein und öffnet « den Gashahn . Beim Geruch des ausftrömen -
den Gases alarmierten Nachbarn di « Rettungswache . Bei
deren

'
Eintreffen war das Kind bereits tot . Auch frei ,

der
Mutter waren die angestellten Wiederbelebungsversuche
umsonst . — In der letzten Zeit ist ein Handtaschendieb aus¬
getreten , der hauptsächlich im Westend sein Unwesen treibt .
Der Täter sucht in der Regel Wohnungen auf , die unver¬
schlossen sind , und in die er ohne erschwerende Umstände
hineingelangen kann . Er entwendet lediglich Handtaschen ,
die er gewöhnlich nach Entnahme des Inhalts in irgend¬
einen in der Nähe befindlichen Hausflur wirft .

Selbstmord auf einem Rheindampfer .
! ' Geisenheim L Rhg „ 19 . Sept . Auf dem holländischen

Rheindampfer „ Siegfried
"

erschoß sich auf der Talfahrt
zwischen Frei -Weinheim und Geisenheim « in etwa Löjähriges
Fräulein . Di « Leiche wurde in Geisenheim ausgebootet und
in die Leichenhalle -gebracht . Die Tote , die in einer Pension
in Worms weilte und vormittags 8 .20 Uhr an Bord ge¬
gangen war , besaß eine Fahrkarte nach Rüdesheim . In
einem kleinen Notizbuch fand man Aufzeichnungen , die wohl
für ihre Familie bestimmt -waren , sowie die Bemerkung , daß
man sie in Worms beerdigen möge . Die polizeilichen Er¬

mittlungen nach Namen und Herkunft der Toten sind noch
nicht abgeschlossen .

Erotzfeuer in einer Mühle .

2 . Südwestdeutscher Heimattag .

Baden — Pfalz — Saar am 22 . und 23 . Sept , in Karlsruhe .

Unter stärkster Beteiligung aus ganz SüÄwestideutschland
wird in den Tagen vom 22 . bis 23 . September in Karlsruhe
der 2 . Südwestdeutsche Heimattag abgehalten werden . Der
Heimatabend in der Festhalle wird in seinem ersten Teil
ein Heimatfpiel von Max Dufner - Ereif bringen . Der
Saarbrücker LehrergesanWerein , der zum Zeichen der
engen Verbundenheit zwischen Saar , Pfalz und Vaden bim
Heimatabend durch seine vollendete Kunst eine würdig « Ge¬
stalt verleihen hilft , wird die „ Edda -Lieder "

vortragen .
Diesem Festakt schließt sich ein VMrüßungsabend mit unter¬
haltsamem Programm an . Die Vertreter der verschiedenen
Landschaften werden das Wort ergreifen und die Heimat¬
kunst wird in Tanz und Gesang ausdrucksvoll geboten werden .
Der Aufmarsch zur K u n d g e b u n g für Heimat und Volks¬
tum im Hochschulstadion am Vormittag des zweiten Tages
vereinigt Trachten und Milizen , sowie die landsmannschaft¬
lichen Organisationen zu einem farbenfrohen Bild . Am Nach¬
mittag findet ein Volksfest statt . Sonderzüge von
Mannheim : am 22 . September ab 14 .30 Uhr , Karlsruhe
an 16 .00 . 23 . September ab 7 .45 Uhr , Karlsruhe an 9 .33 .

Achtung ! Geschäftsleute und Händler !

Zur Schmückung der Straßen und Häuser an den Tagen
des Landestreffens der Deutschen Arbeitsfront am
6 . und 7 . Oktober 1934 werden die einschlägigen Firmen auf
genügende Beschaffung der hierbei nötigen Artikel aufmerk¬
sam gemacht . Die mit der Veranstaltung betraute Kreis -

betriebszellenabteilunA hat int Interesse des Handels die

Eigenbeschaffung hierfür unterlassen , erwartet aber eine ge¬
nügende Eindeckung und Unterlassung etwa versuchter Preis¬
aufschläge bei Verknappung der Vorräte . Benötigt werden
vor allem die DAF - und NSBO .- Eroßabzeichen für Häuser ,
grüne Papiergirlanden , Fahnen , d . h . die Hakenkreuz - und

Ärbeitsfrontfahne , Jlluminationslämpchen , Erünschmuck usw .

Helft mit zum Gelingen des großen Üandestreffens !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Sängertag der Gruppe 2 des Sängerkreises Main
in Eppstein i . Ts .

= Eppstein i . Ts . , 19 . Sept . Trotz des Unwetters , das
kurz vor Beginn des Eruppensing -ens über Eppstein Ni -eder -
gin -g , war der Besuch des ersten Gruppensängertages der
Gruppe 2 des Kreises Main im deutschen Sängerbund am
vergangenen Sonntag erfreulich gut . Auch die Einwohner¬
schaft Eppsteins war zahlreich vertreten , so daß die geräumige
Turnhalle überfüllt war . Alle Vorbereitungen waren von
dem festgebenden Verein , der Sängervereinigung
Eppstein 1933 auf das Beste getroffen worden . Der
Begrüßungschor „ Flamme empor

"
, vor -getragen von der

Sängervereinigung Eppstein , eröffnete das Gruppensingen .
Herr Vüwermeister Maul - Eppstein begrüßte die Anwesen¬
den im Namen der Gemeinde und der Eppsteiner Sänger .
Hierauf sprach der Gruppenführer der Gruppe 2 , Herr
Fuchs - Lorsbach , tiefempfundene Worte über das deutsche
Lied . Er begrüßte alle Sänger und Sangesfreunde , beson¬
ders die Vertreter der Behörden , u . a . Herrn Landrat Dr .
Janke - Frankfurt a . M .-Höchst . Der Kreisführer des Kreises
Main , Herr Schweinhardt - Okriftel ermahnte die

Sänger , in der neuen Zeit das deutsche Lied als kostbares
Kulturgut zu pflegen . Die nun folgenden zehn Gesangvereine
boten ausgezeichnete Proben ihres Könnens . Beachtens¬
wert « Chöre und schön « Volkslieder wurden eindrucksvoll

gesungen und durchweg treffliche musikalische Durcharbeitung
gezeigt . So legte der Gruppensängertag beredtes Zeugnis
ab für das begeisterte Wollen , mit dem sich die Sänger in den
Dienst der großen Gegenwartsaufgaben stellen .

Frankfurter Chronik .

Neugestaltung - es Fuhrgewerbes
von Eroß -Wiesbaden und Umgebung .

Das Fuhrgewerbe von Groß -Wiesbaden hielt im großen
v Saale der „ Wartburg

" « ine sehr gutbesuchte Versammlung
- a$> zwecks Gründung einer Ortsgruppe Wiesbaden

und Umgebung im Reich »» eÄand der Fuhrbetriebe
Deutschlands und des Kraftfahrwesens . Herr Brassel -

; mann begrüßte die Erschienenen und gab bekannt , daß

durch Verfügung des Verkehrsrninisters für die gewerbliche
Verkehrswirtschaft der Reichsverband des Kraftfahrgewerbes

: mit den Fachgruppen : Droschkenverkehr , Mietcrutoverkehr ,
v Omnibusverkehr , Eüternah - und Fernverkehr , und der

Reichsverband des Fuhrgewerbes Deutschlands mit den

Fachgruppen : Schwer - und Bausuhrwerksunternehmer , Städt .
Vertragsunternehmer , Abfuhrunternehmer mit der aus¬

schließlichen Vertretung und dem alleinigen Recht der Or¬

ganisierung beauftragt worden sind . Zum Landesführer ’ m

Wirtschaftsgebiet Hessen , das auch den Regierungsbezirk
Wiesbaden umfaßt , wurde Pg . Dr . W . D i e c z bestimmt , der

Herrn Brasselmann mit der kommissarischen Leitung der

Ortsgruppe Wiesbaden , umfassend den B ^ irk der Jndustrie -

und Handelskammer Wiesbaden , beauftragte . Für das

Kraftfahrwesen wurde Herr Fr . Seip ueb für das Fuhr¬
wesen die Herren Aug . Nickel und Karl spack beigeordnet .
Der Redner betonte , daß es sich bei den vorgenannten Ver¬
bänden um die einzigen autorisierten Organisationen handle ,"
denen jedes Fuhrunternehmen angehören müsse , wenn es

। feinen Betrieb weiterführen will . Die seither bestehenden
Innungen , Vereinigungen und Genossenschaften seien nach
den gesetzlichen Bestimmungen aufzulösen , und die Mit¬

glieder , soweit sie den Bedingungen entsprechen , in die neue

Ortsgruppe zu überführen . Nach Erläuterung von Einzel -

. heiten , die Neuorganisation betreffend , verlas Herr Vrassel -

mann ein Rundschreiben des Präsidenten Strebel , das be¬

sagte , daß die Zugehörigkeit zum Reichsverband nicht allein

genüge , maßgebend sei vor allem die Zugehörigkeit zur zu -

| ständigen Ortsgruppe . Uber die Auflösung der Innungen

entspann sich eine lebhafte Aussprache . Nach Erledigung ver -

i schiedener Anfragen kam eine für den Landesführer bestimmt «

Resolution zur Verlesung , in welcher der Zusammenschluß
in der Ortsgruppe für Wiesbaden und Umgebung des Reichs¬
verbandes für das Kraftfahrgewerbe und die Fuhrbetriebe
erklärt wurde . Die Resolution wurde einstimmig ange¬
nommen .

Frischblumen am 30 . September 1934 .

Die Pressestelle des Reichsnährstandes teilt mit : Das

Erntedankfest , das Fest der Bauern , das Fest des Reichs¬
nährstandes , wird am 30 . September nicht nur auf dem

f Lande , sondern auch in den Städten gefeiert . Hier werden
in erster Linie die Geschäfte , Gasthäuser und die Bevölkerung
Gelegenheit haben , durch entsprechend « Ausschmückung der

; Schaufenster , Räume und der Fahnenspitzen auf dieses Fest"
hinzuweisen . Die Anordnung vom 18 . September des Landes¬

stellenleiters des Propagandaministeriums Pg . Müller -Scheid
. enthält wertvolle Anregungen hierfür . Ganz besonders sei

auf die Verwendung von frischen Blumen und
p f r i s ch « m G r ü n für die Ausschmückung hingewiesen .

Es liegt im Sinn « des Erntedankfestes , daß an diesem
L Tage in allen Schaufenstern , in allen Räumlichkeiten und
9- an allen Fahnenspitzen frische Erzeugnisse des heimischen

Gartenbaues Verwendung finden , wie die Landesstelle des
'
s Propagandaministeriums es auch mit Recht empfohlen hat .

Der Gartenbau als Teil des Reichsnährstandes wird
, auf diese Art bei dem Erntedankfest vertreten sein . Es muß'

betont werden , daß künstliche Blumen und Gebinde an diesem

Fest der Bauern und des Reichsnährstandes keine Be¬

rechtigung haben . Die Heimindustrie ist beim Erntedankfest
in weitgehendstem Matze berücksichtigt , indem sie die Fest -

obzeichen in Form künstlicher Blumen für diesen Tag liefert .

M Der deutsche Gartenbau befindet sich in großer Notlage .
Das Erntedankfest wird ihm Gelegenheit bieten , zu zeigen ,
was er zu leisten vermag . Die heimischen Gärtnereien wer¬
den nicht etwa das Fest benutzen , um Geschäfte zu machen ,
sondern , dem Sinne des Erntedankfestes entsprechend , das

heimische Erzeugnis vertreten .

Es besteht kein Anlaß , zu glauben , daß selbst bei großem
Bedarf in den Städten die erforderlichen Mengen von

frischen Blumen und frischem Grün in nicht genügender
Menge bereitgestellt werden .

Zuletzt sei noch daraus hingewiesen , daß auch aus

| ästhetischen und künstlerischen Gründen hier der Perwendung
frischer Blumen der Vorzug gegeben werden muß .

Parole : Am 30 . September , dem Erntedankfest , dem

Fest der Bauer « , frische Blumen in Schanfenstern ,
Räumlichkeiten und an Fahaenspitzenl

= Breckenheim , 19 . Sept . Die Ortsgruppe Breckenheim
der „ Deutschen Arbeitsfront

"
hielt dieser Tage im Saale

zum „ Deutschen Haus
" ihre erste Monatsversammlung ab .

Nach Erledigung einiger interner Angelegenheiten hielt der

Kreisschulungswalter der „Deutschen Arbeitsfront
"

Pg .

Reinhardt , Frankfurt - Höchst vor einer großen Zahl aup
merksamer Zuhörer einen fesselnden Vortrag über den Auf¬
bau , Zweck und Ziele der „ Deutschen Arbeitsfront .

" Die

überzeugenden Ausführungen des Redners wurden von den

Versammlungsteilnehmern beifällig aufgenommen . 3n

feinem Schlußwort wies Pg . Reinhardt noch auf das Landcs -

treffen der DAF . am 6 . und 7 . Oktober 1934 in Wiesbaden ,
sowie auf die Veranstaltungen der NSG . „ Kraft durch

Freude
"

hin .
— Nordenstadt , 19 . Sept . Am morgigen Freitag be¬

ginnt in den hiesigen Weinbergen die Traubenlese .

= Wallau , 19 . Sept . Nach langjähriger , segensreicher
Tätigkeit verläßt Herr Pfarrer Schild am kommenden

Montag Wallau , um in Breitenbach ( Kreis Biedenkopf )

seine Tätigkeit aufzunehmen . Am vergangenen Sonntag
hielt Herr Pfarrer Schild bereits seine Abschiedspredigt .

— Wildsachsen , 19 . Sept . Das Haus der ehemaligen
Naturfreunde , das die Stadt Mainz der NS .-Wolks -

wohlfahrt , Gau Hessen -Nassau zur Verfügung stellte , wurde

dieser Tage , nachdem es einer gründlichen Instandsetzung
unterzogen wurde , seiner Bestimmung als Kinder - Er¬

holungsheim übergeben . Seit vierzehn Tagen weilen
in dem Heim , das als eines der schönsten der Umgebung

zu bezeichnen ist , 35 erholungsbedürftige Jungen aus Darm¬

stadt . Die gesunde Luft der herrlichen Taunuswälder be¬
kommt den Kindern ausgezeichnet . Die Jungen haben hier
wirklich alles , was ein Jungenherz erfreut . Heimwart
Gerbig hat ein abwechslungsreiches Tagesprogramm ^ aufge¬
stellt , das den Jungen außer einer sportlichen Betätigung
noch genügend persönliche Freiheit läßt . An Hand des

Speisezettels konnte man sich davon überzeugen , daß derselbe
abwechslungsreich gehalten ist und eine gute Hausmanns¬
kost vorsieht . An Körper und Geist gestärkt werden die
Kinder nach vier Wochen in ihre Heimat zurückkehren .

— Wicker , 19 . Sept . Ein dreijähriges Kind , das man
abends allein zu Hause gelassen hatte , machte sich am Fenster

zu schaffen . Eine im Hause wohnende Frau hörte das und

eilte aus die Straße . Sie kam gerade recht , um das an¬
dern Fenster abstürzende Kind aufzufangen und es so vor

sicherem Tode zu bewahren .
— Königshofen , 19 . Sept . Die Gemeinde läßt zurzeit

größere Jnstandsetzungsarbeiten des Straßennetzes durch¬
führen . 2n wochenlanger Arbeit wurde ein Kanalnetz ver¬

legt . Augenblicklich wird das zur Pflasterung der Straßen
erforderliche Material angefahren . Die Arbeiten , die im

Notstandsprogramm durchgeführt werden , sollen bis Mitte
Oktober fertiggestellt sein . — Wie wir bereits -berichteten ,
weift die Schule an der östlichen und südöstlichen Seite er¬
hebliche Risse auf , so daß sie im März dieses Jahres abge -

stützt werden mutzte . Bis jetzt wurden die Jnstandsetzungs -
arbeiten noch nicht - in Angriff genommen . Es wäre zu be¬

grüßen , wenn endlich Schritte zur Beseitigung dieses gefähr¬
lichen Zustandes unternommen würden .

m . Lorch o . Rh . , 19 . Sept . Die im Sauertal auf einer

Bergkuppe stehende RuineSa -uerburg wurde nebst dem

dazu gehörigen Hofgut , dem „ Sauerburger Hof
"

, von Di¬
rektor Verreet in Gelsenkirchen käuflich erworben . Der bis¬

herige Besitzer war Geh . Le -gationsrat Dr . von Löhr -IBerlin .

Dieser ließ die Burg im Jahre 1911 wohnlich einrichten .
Der neue Besitzer soll beabsichtigen , die Burg der Öffentlich¬
keit zugänglich zu machen .

Die heutige Ausgabe umsatzt 14 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsdlotf .

HauxlfchrifUeiter : Zritz Sünlher .
Stellvertreter bes BanpH ^ riftleitns r Aarl Heinz Xnn ;.

verantwortlich für Politik , Anita -Politik nnb Kan « : jritz Günther ; für den
politischen Na -brichtendienst : rlarl Heinz Avnz ; für unpolitische Beiträge und .
vermachtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Hande !
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Propinznachrichten und den
Sportteil : Sein , kenbardt ; für die Lnzeiaen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Huflag - flugnfl 1934: 17584 , Sonntag - allein : 18955

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblalts :
£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggaffeZ ^ lpagblatt .Haus "

Gesamtleitung :
Dr< pM , Gustav Schellenberg und verlag -direktoi Heinrich Pabst .

. großen und von der Ausstellungsleitung nicht erwarteten

Erfolg hat die Rheinische Grenzlandschau „ Bauernkultur und
Bauernrecht

" in Bad Kreuznach ihr « Pforten ge -
k schlossen . Es gab in dem großen Rhein - matnischen Wirtschafts -

bezirk kaum einen Bauernbetrieb , der nicht wenigstens einen
Vertreter zur Grenzlandschau entsandt hatte . Insgesamt
wurden rund 90 000 Besucher der Ausstellung gezählt , womit
die früheren landwirtschaftlichen Provinzial -Ausstellungen
— mit Ausnahme der vorjährigen Ausstellung im Groß¬
stadtbezirk Essen — bei weitem übertroffen wurden . Wenn
man bedenkt , daß in den früheren Jahren die Besucherzahl
der früheren landwirtschaftlichen Provinzial -Ausstellungen
im Durchschnitt etwa 30 000 betrug , so erkennt man den

; außerordentlichen Erfolg der Rheinischen Grenzlandschau in
i - dem überwiegend bäuerlichen Ausstellungsgau . Auf dem

Gebiete der ackerbaulichen Produktion , soweit sie national -
M wirtschaftlich bedingt ist , hat die Ausstellung neue Wege ge¬

wiesen . Dasselbe gilt von der Qualitätssteigerung
acker - und viehwirtschastlichen Erzeugung . Auch

L , Leistungssteigerung unserer Viehzucht hat die Grenzland -

schau große Fortschritte gezeigt und den bäuerlichen Wirt¬

schaften neuen Ansporn zur Verbesserung ihrer Zucht -,
Haltungs - und Fütterungsmethoden gegeben . Über alles

Wirtschaftliche hinaus aber liegt die größte Bedeutung der

Rheinischen Grenzlandschau in Bad Kreuznach auf kulturel¬
lem und weltanschaulichem Gebiete . Hier haben der west¬
deutsche Bauer und die westdeutsche Bäuerin in straffer Ge¬

schlossenheit die nationalsozialistische Bauernpolitik in sich
aufnehmen können , hier wurde auch den nichtbäuerlichen
Besuchern die Kraft und der Reichtum der bäuerlichen
Kulturwelt erschlossen und somit wurden die ganzen großen
und wertvollen Kulturgüter , die im Bauerntum schlummern

Grenzland lebendig erhalten werden müssen ^ als
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Tanz
TMAIfA Ein Kriminal - Abenteuer

URNIER
DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

EXPRESS
Beginn : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

Heute zum letztenMale :

Gas - u . Kohlen
Dazu das gute Beiprogramm

SSx Erstklassige Bild - u . Tonwiedergabe OefenHerde

Heinrich Schmitz Effi FRORATHCO

501

( Der Rundfunk
Auf Wunsch Zatilungserleichterung .

® Pickels pschhallenKHWs MWM

gr . Schellfisch 3 Pfd . 1 . 00
von

von

Lebendfrische Flußhechte Pfund

n

i «

Schubert -Lieder . 15 .45 Für die Frau .
116.00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .30

Die Wanderung des Ahasverus durch die

KINESfA

Spiegelkarpfen J 80 ^

Blaufelchen Pfund 9 5 ^

und die eine Pfunddose KINESSA-
Bohnerwachs ist immer noch nicht
leer , im Gegenteil , sie reicht noch
einmal für 2 Zimmer , also für 4 bis 6
Parkett - oder Linoleumböden : so
ausgiebig und daher billig ist
das Wachsen mit dem wunderbaren

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬

gasse . Biebrich : A . Oppenheimer ,
Flora - Drog . , Rathausstr . 1 . Schier¬
stein : Herrn . Cramer , Adler - Drog .

Moritzstr . 28

KURHAUS • Samstag , 22 . Sept . , 21 Uhr

Karten : Parkett 3 . 50 , Logenplatz num . 2 . - , alle übrigen Plätze 1 . -

letzt bin ich
schon beim
4 . Zimmer

e ) Notturno , d ) Zug der Zwerge .
4 . Sirenenzauber , Walzer von Waldteuiel .
5 . Ouvertüre zur Overette „ Ein DpeinBall

'

Heuberger .
6 Potpourri aus „ Das Land des Lächelns

'

Sebär .
7 . Radetzki - Marsch von Job . Straub .

Kur - und Dauerkarten gültig .

20 llbr :

Ständchen und Ballettmusiken .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 Ballettmusik aus „ Les vetits riens " v . Mozart .
2 a ) Serenade , b ) Ständchen .
3 . Finale 1 . Akt aus dem Ballett „ Die Geschäfte des

Prometheus " von Beetboven .
4 . Serenade Nr . 2 . F - dur . für Streichorchester von

R . Volkmann .
5 . Quadrille von Job . Straub .
6 . Serenade für Streicher von E . Pierne .
7 . Ruhknackersuite von Tschaikowsky .

a ) Ouvertüre , b ) Marsch , c ) Trevak , d ) Arabischer
Tanz , e ) Chinesischer Tanz , f ) Blumenwalzer .

Kur - und Dauerkarten gültig .

Filiale :
Wörthstr . 24

TEL 27591

19 .20 Der Fläming . Landschaftliches Funkbild .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Thomas Stoltzer "

. Ein schlesischer
Komponist . 20 .45 „ Sieben unter einem Hut .
Ein fröhliches Jungenabenteuer .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von
München : Nachtmusik . - - -

EleganteDamenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

Zwei gebildete

iunge Damen
suchen Sprach .-
zirkel od . üergl .
in Abendstd . An¬
gebote u . 3 . 990
an Tagbl .-Verl .

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Neu : Damenhüte

Robert Meyer

Freitag , den 21 . September 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe F . 3 . Vorstellung .

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel von Heinrich v . Kleist .
Dr . Sebrecht , Schenck - von Trapp .

Kramer . Kuhn . Munzinger ,
Albert . Blaetz , Falkner ,

Hassenpflug , von Heyden . Kleinert .
Laube , Lehrmann , Morsbach ,

Müller . Naumann . Reichmann ,
Sibold . Wenzel , Wiedermann ,

Winkler .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 2234 Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstSttenstraBe 2
Altrenom Fachgeschäft

Die Wanderung des Ahasverus durch die
Volkssagen der deutschen Landschaft . 17 .50
Im Rohstofflahoratorium . 18 .10 Aus deut¬
schen Opern .

Im Kühlwagen und Eis

frisch eingetroffen :

Grüne Heringepf,lnd 22 ^ , 3pfd . 6 (U
Makrelen Pfund 30H Merlans Pfund 35H

Kabeljau ohneKopI Pfund 28 3 Pfd . 80 ^

ff Goldbarsch oh . Kopf | Pfund 35 ^

Teutschlandsender 191/1571 .

5 . 45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten .
6 .20 Von Kiel : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
9 .00 Volksliedersingen . 9 .40 „ Ein Auftrag

'
-

10M Nachrichten . 10 .10 Don deutscher Arbeit : Der
Damm . Sörwerk . 10 .50 Spielturnen im
Kindergarten . 11 .55 Für die Landwirtschaft -

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Bunter
Tanzreigen . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Heinrich Schlusnus singt

Lebende Forellen , Karpfen , Aale , Schleie ,
Rheinzander , Lachsforellen

IGebr. Fischkotelett I
heiß aus der Pfanne . . Pfund ÖUA |

Lr » . Fettheringe » st ™ . 45 a

Feinste holl . Vollheringe stück 10 — 15

Echte Matjesheringe . . . . von 15 A an
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten und marin . Fischen ,
Fischkonserven und Oelsardinen .

Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Bitte besichtigen Sie bei Bedarf
mein großes Lager . Sie finden dort
bekannte gute Fabrikate
und fachkundige Beratung .

Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57
te Leitung : Fr . Else

3r schönste Film des Jahres :

1 Die Sonne geht auf
mit dem herrlichen Lied

„ Schön ist jeder Tag , den Du mir
schenkst , Marie Luise “

gesungen von Cb . Kulimann , Mitgl .derBerliner

Staatsoper und Metropolitan - Oper New York .

Reva Holsey - Fritz Kämpers

Spannende Handlung !

Freitag , den 21 . September 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Cboral . Zeit , Wetter . 5 .50 Stuttgart : Gym¬
nastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Fruh -

meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Frübkonzert .
8 .10 Wasserstand , Wetter . 8 .15 Stuttgart :

Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30

Programmansage , Wirtschastsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saardienst ,
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .20 Mittagskonzert II . Klassische
Walzer . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Mit¬
tagskonzert in . 14 .30 Wirtschaftsberrchh 14 .45

Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .10 Für die Frau .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 17 .30 Vor
einem kleinen Aquarium . Ein Plauderer .
17 .45 Volkslieder . 18 .00 Stunde der Jugend .

„ Die verlorene Rotte .
" 18 .25 Wie wird

Deutschland mit Zündhölzern versorgt ? 18 .4a
Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Programm -

änderungen . Zeit .
18L9 Kassel : Abendmusik . 19 .45 Von Berlin :

Reichssendung : Politischer Kurzbericht . 20 .00
Von Berlin : Nachrichten .

20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Thomas Stoltzer

"
, Ein schlesischer

Komponist . 20 .45 Schallplattenkonzert . 21 .45
Jung gefreit — ist halb gewonnen ! Eine
Szenenfolge .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .45 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .45
Sportvorschau . 23 .00 Stuttgart : „ Flatter¬
geister

"
. Ein musikalisches Potpourri . 24 .00

Nachtmusik .

SchöneZwetschen
10 Pfd . 85 Pf . .

Einmachbimen
10 Pfd . 60 Pf . ,

Spinat
3 Pfd . 20 Pf .

Enders .
Eoebenftratze 7 .

Kock - und
Einmackbiruen
10 Pfd . 40 Pf . .
Butterbirnen ,

etzreif . 10 Pfd . 70
Kockäpfel

10 Pfd . 80 Pf -
Herberts Renett .
10 Pid . 1 .50 M .
Dotzh .str .ll .S .P

Conrad Veidt
Der neue Großfilm

ab morgen Keitag

WALHALLA

Freitag , 14 . Sept . : ausverka uft

Sanistagj _^ 5
^ Segt ^ u ^ verka ^ £ t

Sonntag , 16 . Sept : ausverkauft

Montag , 17 . Sept : ausverkauft

Dienstag , 18 . Sept : ausverkauft

Mittwoch , 19 . Sept : ausverkauft

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .

UntenW I

Kleines Haus .

Stammreihe V , 3 . Vorstellung .

Die schöne Galathee
Operette in 1 Akt von <5upp6 .

Weisker , Hollreiser , Schleim .
Draeger , Sedina , Streib , Weisker .

Hierauf :

Flotte Bursche
Operette in 1 Akt von <Supp6 .

Weisker . Hollreiser , Schleim .
Mayer , Müller . Sedina , Doerter ,

Schorn , Weisker . Weyrauch .
Anfang 20 Uhr ,

Ende etwa 22X itijr .
Preise H von 1 RM . an .

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 21 . September 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Schneidige Truppe , Marsch von Lehnhardt .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Das eherne Pferd

"
v . Auber

3 . Glühwürmchen - Idyll von Lincke .
4 . Lied und Leid , Walzer von Fetras .
5 . Potpourri aus „ Carmen " von Bizet .
6 . Flattergeister . Galopp von Piefke .

[ Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 21 . September 1934 .
14 .30 Uhr :

Eefellfchaftsspaziergang nach dem Panoramaweg .

16 Uhr :

Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Vindobona - Marsch von Komzak .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Phädra " von Masienet .
3 . Lyrische Suite von E . Krieg .

a ) Hirtenknabe , b ) Norwegischer Bauernmarsch ,

Der Tisch ist gedeckt —

nun kommt die gemütliche Stunde
am Tage : Der Nachmittagskaffee ,

ö , ---- _ . Daß es ALEXI - Kaffee sein muß ,

I
ist selbstverständlich .

*
IH | Kaffeerösterei AlEXI , Micheisberg9 .

Fischfilet reines Fleisch “ in
küchenfertig ...... Pfd . wv / U - i

ff Seelachs 30s Silberlachs o . k 45 ^

ff Seehecht o . Kopf 75a Ausschnitt 1 . 00
Feinster Umlhlltt im Ausschnitt | Ofl
großer nüllUUllohne Abfall Pfd .

Feinste Angelschellfische ,
Kabeljau , Schollen , Steinbutt , Llmandes ,
Rotzungen , Seezungen usw . billigst .

Heute besonders preiswert !

Eisenwaren

Kirchgasse 24

Grünberg
Mauergasse 7 Telephon 27769

Lieferung frei Haus .

Große

holland . Enteneier
Stück IO

Deutsche

Molkerei - Butter
Pfund 1 . 45

mit

Von
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l Boden weiter und gelangen jo — selbst über Treppen
l hinab — zu Herd - , Ofen - oder bergt Feuerungen , an deren

Feuerwehrübung auf dem Luisenplatz

VermischtesWiesbaden wird entrümpelt .

Biebrich : Propagandamarsch der Feuerwehr
Musik .

Hantieren mit Benzin kann lebens

gefährlich fein .

QoMwl .

<Su ktwvXrov « . Neff » lükt ^ , fyXi tyM .)

«SÄ ou^ ma , Auf! fyfywMtl tütfl yi*

yvnMnwMm .

«SÄ a/tffaM . faß itihunxZt Gf
votfawiui ^ nX:

«SÄ follil &ajfal WV̂ Vin Müam » mü üuujt fväiAtfa *
ijtkkifawlHeffii/MaüftiMt/n .

«SÄ fofUlifaf wuKenSrnuyuu tm A « SMjjWiM4 »
’ wvw/tavn .

Bewahret das Feuer und das Licht .

"

Reichs - Feuerschutzwoche vom 17 . bis 23 . September .

Rambach : Vorträge über Feuerschutz .

Georg en 'born : Kontrollgänge zwecks Entrümpelung .

Igstadt : Kontrollgänge und Brandübungen .

Wußtest Du schon . . .

daß sich in Garagen nur bis 15 Liter Reserve in explo¬
sionssicheren , am Wagen befestigten Kanistern befinden

dürfen ? Größere Mengen dürfen nur außerhalb in vor¬

schriftsmäßigen Gruben oder Umwehrungen lagern ,
daß das Unterstellen von Kraftwagen , Motorrad , Trecker

ufw . in Räumen , in denen leicht feuerfangende Stoffe ( Stroh ,
Heu u/a . ) lagern oder offene Feuerstellen vorhanden sind ,
verboten ist ? ( Entschädigungsverlust im Vrandfalle !)

daß elektrische Lampen in Scheunen , Ställen und feuchten
Räumen Schutzglocken tragen müssen ?

daß eiserne Öfen , Herde und Kessel mindestens 50 Zenti¬
meter Abstand von freiem Holzwerk haben müssen ?

daß in den Jahren 1925 und 1926 8000 elektrische An¬

lagen revidiert wurden und von diesen revidierten Anlagen
6550 Installationen ( 82 v . H .) vorgefunden wurden , die mehr
oder weniger feuergefährliche Mängel aufwiesen ?

daß das Flicken von Sicherungen in den elektrischen An¬

lagen feuergefährlich und daher streng verboten ist ? Die

kleinste Störung in der Anlage ist zu beachten und rechtzeitig
der Fachmann zu rufen .

hinab — zu Hevd - , Ofen - oder dergl . Feuerungen , an deren
saugendem Zuge sie sich entzünden . Die zusammenhängende
Benzindampfwolke brennt rückwärts bis zu ihrer Ent¬
stehungsstelle und führt dort , auch wenn dieser Raum selbst
keine Entzündungsmöglichkeit bietet , zum Brand des offenen
Benzins oder zur Explosion der Benzinluftmischung . Die
andere Gefahr besteht darin , daß bei Benutzung von Benzin
zum Waschen von Stoffen und beim Umfüllen in andere
Gefäße starke elektrische Erregungen und dabei elektrische
Funken auftreten , die das Benzin entzünden . Solche Fälle
sind zum Beispiel in Benzinwäschereien wiederholt beobachtet
worden . Ein Brand in Hamburg , der zwei Menschenleben
kostete , entstand beim Vermischen von Benzin

'
mit Benzol

wohl aus gleicher Ursache . Das Hantieren mit offenen
— wenn auch kleinen — Mengen von Benzin sollte in Haus¬
haltungen durchaus vermieden werden , in anderen Betrieben
nur mit größter Vorsicht stattfinden .

Kürzlich wollte in Stuttgart eine junge Frau ihr Sonn -

. tagskleid mit Benzin waschen . Zu diesem Zweck legte sie
es in ein Waschbecken und goß Benzin darüber . Dabei

: brannte auf dem 3 Meter entfernten Gasherd eine Spar -

[ flamme . Plötzlich erfolgte eine Explosion . Die Benzin -
dämpfe hatten sich an der offenen Gasflamme entzündet
und das Benzinluftgemisch in der Küche zur Explosion ge¬
bracht . Die Frau erlitt an Gesicht und Händen schwere

r Brandwunden . Die Fensterscheiben wurden durch die
Explosion zertrümmert . — Solche Berichte kann man fast
allwöchentlich lesen . Richt immer geht es so glimpflich ab .

■ Der Hergang eines Unfalles , der kürzlich einem jungen
\ Mädchen das Leben kostete , war folgender :

Das Reinigen mit Benzin erfolgte auf der Küchen -
I oeranba ; eine halbgeöffnete Verandatür im Verein mit

einem schwachbrennenden Herdfeuer genügte zur Hevbei -
: sührung der todbringenden Explosion . Die , b̂esonders von
i den Hausfrauen , viel zu wenig gekannte und beachtete außer -

s ordentliche Eefichrlichkeit des Hantierens mit Benzin beruht
auf zweierlei Ursachen : Bildung von Dämpfen und Ent¬
stehung elektrischer Spannungen . Benzin bildet selbst bei
tiefen Temperaturen (bis zu 15 Grad Kälte ) entflammbare
Dämpfe , die etwa zweieinhalbmal so schwer als Luft , leicht
entzündlich und mit Luft vermischt explosiv sind . Diese
Dämpfe entströmen dem offenen Gefäß , kriechen auf dem

HI VE
Auserlesene Rohstoffe . Wundervoller Geschmack . Unübertroffene Hf

Dabei kostet die große Tube Fr

Zu der Reichs -Feuerschutzwoche veranstalten alle Städte
und auch die Landbezirke Lösch -Übungen , bezw . Proben und

halten Vorträge über die Verhütung von Feuer ab . Auch
Wiesbaden steht dabei keineswegs zurück . Ein reichhaltiges
Programm ist hier für die Feuerschutzwoche vorgesehen . So
wird auch bei uns alles getan , um die nötige Aufklärung in

- die Bevölkerung zu tragen und alle Kreise mit der Arbeit

g der Wehr bekannt zu machen . Dazu dienen vor allem die
k täglichen Führungen am Nachmittom durch das ganze

Gebäude der Hauptfeuerwachez wo die Motorspritzen , die

Mannschaftswagen , Leitern , Schlauche , die Gasmasken und
andere Geräte zu besichtigen find . Daneben werden auch die
Alarmiervorrichtungen gezeigt und den Abschluß bildet dann

stets eine Übung int Hof , zu denen der große Turm benutzt
wird . Hier stellt die Wehr ihr außerordentliches Können
und ihre Umsicht unter Beweis . Täglich werden auch noch
in den Schulen aufklärende Vorträge gehalten und praktische
Vorführungen gezeigt .

Am Mittwoch um 11 Uhr fand anläßlich der Reichs -

Feuerschutzwoche auch auf dem Luisenplatz vor der
i Bonifatiuskirche eine Feuerwehr - Übung statt , zu der sich nicht
; nur Schulkinder , sondern eine große Anzahl von Erwachsenen
k eingefunden hatten , die alle mit gespannter Aufmerksamkeit
- die Arbeit der Wehr verfolgten . Die Feuerwehr eilte mit

g zwei Wagen , - Motorspritze . Leitern und Schläuchen zum
Luisenplatz , wo mit größter Schnelligkeit die Schlauch -

; leitungen ausgelegt uw bis zur Spitze des hohen linken
: Turmes gebracht wurden . Vom Platz aus konnte man die

Arbeit der Wehr , ihr schnelles Vorgehen auf den hohen
: Leitern des Turmes genau beobachten und bewundern , mit

welcher Behendigkeit die Sprossen erstiegen wurden . Kaum
: waren die Schlauchleitungen oben , begann auch schon das

Löschen , das man an der einen Seitenfront der Kirche vor -

nNhrn . Nachdem die Vorführungen genügend erklärt und die

H Schlauchleitungen wieder aufgefollt worden waren , eilte die
fe Wehr zur Hauptwache zurück . Später hinzugekommene Be -

obachter am Luisenplatz nahmen an , ein Brand sei ausge¬
brochen . Unter anderem wurde geäußert , die Fenster des

■ Turmes feien schon ausgebrannt . Das zeigt so recht , drß
■ manche Bewohner unserer Stadt recht wenig von Wiesbaden

wissen und an alten , schönen Gebäuden achtlos corübereilen .
L Denn die hohen Türme der Bonifatiuskirche mit den Eisen -

stangen besaßen nie Fensterscheiben . Die Feuerwehr - Übung
üeiate das sickere und außerordentlich schnelle Eingreifen der

wieder wurde an den gesunden Instinkt unserer Mitbürger
appelliert , und nun mußten am ersten Tage einer allgemeinen
Entrümpelung leider festgestellt werden , daß ein großer Teil
der Wiesbadener Bevölkerung noch immer abwartend , wenn
nicht gar ablehnend diesen Bemühungen gegenübersteht . Die
Entrümpelung ergab , daß die Dachboden in einzelnen
Häusern mustergültig aufgeräumt waren , jedoch in den vielen
Fällen war es leider nicht der Fall . Ein besonders krasser
Fall ist es doch wohl , wenn ein Hausbesitzer im obersten
Stockwerk feines Hauses nicht einmal eine Leiter zur Ver¬
fügung hat , um auf den Dachboden gelangen zu können .

Der Kampf um die Dachstühle muß ausgenommen wer¬
den und zwar im Wege des Selbstschutzes durch die Be¬
völkerung selbst , eine andere Lösung gibt es nicht .

Am kommenden Freitag , den 21 . d . M . wird die Ent¬
rümpelung fortgesetzt .

Was bringt die Reichs - Feuerschutzwoche heute ?

Wiesbaden : Besichtigung und Kontrolle von Be¬
trieben , Führungen und darauffolgende Übungen in der
Hauptfeuerwache von 16 — 20 Uhr . Alarmübungen in Schulen .

Unsere Stadt stand gestern unter dem Zeichen der Ent -
i rümpelung der Dachböden , die durch den Reichs -
i luftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden , in Zusammenarbeit
t mit der Polizeibehörde , der Feuerwehr und der NSV . sorg -

jLfältig vorbereitet , musterhaft durchgeführt wurde . Dem Luft -
;

schütz hatten sich zahlreiche Helfer aus der SA . und NSV . in
' dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt . Wie immer ,

wo die freiwilligen Helfer des Reichsluftschutzbundes tätig
find , wurde mit Lust und Liebe zur guten Sache gearbeitet .

In den letzten Monaten ist schon oft auf die Entrümpe¬

lung der Dachböden hingewiesen worden . Immer und immer

Apguaren , 75 D . Fabrik in Teheran , 90 D . Schiff „ Pahang
"

,
1 Rial Eisenbahnbrücke , 1 .50 R . Postgebäude in Teheran .

P e ru . Luftpost : 2 Soles blau , 5 S . braun , Flugzeug ,
im Hintergrund Berge .

Polen Gedenkmarken zum 20jährigen Bestehen der

ersten polnischen Legion : 30 Gr . sepia , Marschall Pilsudski
in Medaillon

Rumänien Freimarken mit dem Bildnis des

Königs : 2 Lei grün , 4 2 . rot .

Rußland . Weltkriegsgedenkserie : 5 Kop . sinnbild¬
liche Darstellung : die Wolken ballen sich zusammen , 10 K .

Dors in Flammen , 15 K Auszug der Krieger — Heimkehr
der Krüppel , 20 K . Verbrüderungsszene mit dem Feinde an
der Front .

Schweiz . Die neue Landschaftsserie erhielt für

Zwecke des Völkerbundes den Aufdruck „ SociötS des

Nations "
.

Tschechoslowakei . Sonderserie zum 20jährigen
Bestehen der ffchechischen Legion : 50 H . grün Fahnenweihe
in Kijew , 1 K . braunrot , tschechische Truppe in der fran¬

zösischen Armee , beibe Querformat , 2 K . blau , Fahnenträger ,
3 K . braunrot , Legionäre , beide Hochformat .

Türkei . Anläßlich der Eröffnung der Luftpostlinie
Stambul - ^ Ankara erhielten Freimarken von 1930 den Auf¬
druck eines Flugzeuges : 7 % K . braunrot , 12 % auf 15 K .
orange , 20 auf 25 K . braun , 25 K . braun , 40 K . lila .

Vereinigte Staaten . Landschaftsserie mit An¬

sichten aus verschiedenen Naturschutzparks : 1 Cent grün ,
Posemite , 2 C . Grand Canyon , 3 C . Mount Rainer , 4 C .
Mesa Verde , 5 C . Pellowstone , 6 C . Krater Lake , 7 C .
Areadia , 8 C . Zion , 9 C . Glacier , 10 C . Great Smoky
Mountain . ___________ _

* Achtung ! Unlauterer Wettbewerb ! Wer Zigaretten ,
Seife , Malzkaffee , Zahnbürsten oder Badehosen in einer

Packung unter vorgetäuschtem Warenzeichen in den Handel

bringt , wird sich in Zukunft vorsehen müssen , um nicht ent¬
deckt zu werden . Wie die „ Umschau in Wissenschaft und

Technik
"

, Frankfurt a . M ., berichtet , können jetzt nämlich nach
einem neuen Patent Waren unsichtbar gekennzeichnet werden .
Dies geschieht mit Farbstoffen , welche bei gewöhnlicher Be¬

leuchtung durch Tageslicht oder künstliches Licht unsichtbar
sind , aber bei Beleuchtung mit ultravioletten Strahlen

fluoreszieren .

- zeigte das sichere und außerordentlich schnelle Eingreifen der
s Wehr und bewies somit die große Schlagkräftigkeit , die die

: Wiesbadener Feuerwehr besitzt . Weitere Übungen der
6 : Feuerwehr finden am Sonntagvormittag um 11 .15 Uhr auf
I dem Dernfchen Gelände und um 12 . 15 Uhr auf dem Warmen

s Damm statt .

«SÄ Wwul üSiMtMO® -

finrrSoyyiiUweM » owtf ( 3
‘RtUtwwiAMrl vfarL ^ eMsiFiê e vM i

nÄzzZcwyv .

«SÄ MßUfaffac ' -jetyw -, faß »ifiMtwi ösiu », fyrnrfu ww»
(JidfyX em*

fyfyumril / »Bim*.

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Bulgarien . Gedenkserie zur Erinnerung an die
Kämpfe am Schlipka -Patz ( 1877 ) , wo kürzlich ein Denkmal
enthält wurde : 1 Lew grün , Schlipka - Kämpfer , 2 L . gelb ,
das neue Freiheitsdenkmal , 3 L . orange . 4 L . rot , 7 L . blau ,
14 L . violett , Freiwilliger . Die gleiche Serie wurde an¬
läßlich des Besuches des jugoslawischen Königspaares in
Sofia in hellerer Farbtönung nochmals ausgegeben .

Deutsches Reich . Saar -Wsti mmungsmarken : 6 Pf .
grün , zwei Hände , Saar -Erde haltend , 12 Pf . rot , der
deutsche Adler mit der Inschrift „ Saar "

.
Großbritannien . Die ersten Freimarken im

neuem Heliogravüre - Verfahren sind erschienen : 1 und W »
Penny . Die zeichnerischen Unterschiede sind gegenüber der
bisherigen Ausgabe gering , die Farben bedeutend lebhafter .

I ta lien . Gedenkserien zur Jahrhundertfeier der
Militär -Verdienstmedaillen Wedaglic al oalore militare ) :
1 . Freimarkenreihe : 10 C . Flamme und Silhouette eines
Soldaten , 15 und 50 C ., Soldat , Stacheldraht durchschnei¬
dend, . 20 C . Handgranatenwerfer , 25 C . Alpenjäger im Fels ,
30 C . der Bersagliere Enrico Toti , seine Krücke gegen den

Feind schleudernd , 75 C . Feldgeschütz , 1 .25 L . Miliz auf dem

Marsch , 1,75 + 12 . Kavallerie angriff , 2 .55 + 2 2 . Tele¬

phonist , 2 .75 + 2 2 . Arzt neben einem Schweroerwundeten .
2 . Luftpost : 25 und 80 C . 2uftischiffe , 50 und 75 C . Marine ,
1 L . + 50 C . Kolonialtruppen , 2 + 12 . Militärflugzeug ,
3 + 22 . Grabmal des unbekannten Soldaten . 3 . Luftpost -

Expretzmarke : 2 + 1 .25 2 ., 4 .50 + 2 2 . Triumphstratze in
Rom . — Sondermarken zum 1. internationalen Kongreß für
Radio -Biologie : 30 C . braun auf gelb , 75 C . farntin auf
rosa , Bildnis des italienischen Physikers Galvani , Hoch¬
format . — Paketmarke : 10 2 . lila .

Jugoslawien . Neue Freimarkenwerte infolge Ge -

biihrenänderung : 1 .75 Dinar karmin , 3 .50 D . blau , König
Alexander .

Kanada . Gedenkmarke zum 150jährigen Bestehen der

Provinz Neubraunschweig : 2 C . braunrot , Wappen und

Segelschiff . Jubiläumsdaten : 1764 — 1934 .
Luxemburg . Freimarke : 5 Fr . Dreiturm -Tor in

Luxemburg . Die gleiche Marke erschien mit dem Aufdruck

.Okficiel
" als Dienstmarke .

Persien . Gedenkserie zum 10jährigen Regierungs¬
jubiläum des Schah Pahlavi : 5 Dinar Allegorie der Ge¬

rechtigkeit , 10 D . Ruinen von Perfepolis , 15 D . Allegorie
der Bildung , 30 D . Flugfeld in Teheran , 45 D . Sanatorium

Dotzheim : Vorträge über Feuerverhütung für die
PO ., Vereine , Betriebe , Landwirtschaft .

Sonnenberg : Vorträge über Feuerschutz
"

für
Eroßbauernschaft .
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Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Küche , I
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

schöne lim .=

Verlag . Ge

5 Zimmer

MietgeFu- e

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Gesuche

m . eigen . Kraft¬
wagen sucht Be¬
schäftigung . An¬
gebote u . E . 990
an Tagbl . -Verl ..

Wass . z. o . N .
Arch . schlicker
Part , rechts .

Fremden¬

heime

2 ältere ruhige

Damen
suchen abgeschl .
Wohn . ( 2 3 . mit
Küche ) in zentr .
Lage . Angeb . m .
Preis u , O . 989
an Tagbl .- Verl .

| Jmmodilim -Perkäustt
Eilige

Eemütl . möbl .
Mans .- Zimmer

m . Z .- Hz . zu nm .
Sonnenberger

Str . 58 . T . 25972

Tagesmädcken
m . Kochkenntn .
u . guten Zeugn .
gesucht . Vorzust .
norm . 10 — 11 ob .
nachm . 4 - 5 . Näh .
i . Tagbl .- Vl . Ga

Schöne 3 - Z . - Wohn .

große Z ., neu eingerichtet , in
hochherrsch . £>., Küche , Vade -

zim ., fl . Wasser , Balkon ,
Zentralh .. Eartenbenutzung ,
für 100 Mk . monatlich zum
1 . Okt . zu Denn . Näh unter
W . 177 an den Tagbl .-Verl .

unb beim Hausmstr . Schöne
Aussicht 28 . F468

2 - Fam .-Villa
Kurviert .. käuf¬
lich . Uebern .
1 Hyp ., Steuern
Erwerbskost , im
Gesamtbetrag o .
ce . 19 000 RM .
Geringe Anzahl .
Gelingst . Zins¬
fuß . Eilangeb .
unt . L . 613 an
Annoncenfren ^

Wiesbaden ,
Langgasse 4 .

gesucht non 2 ält .
Damen , ruhige
Mieter , vünktl .
Zahler , z . 1 . Nov .
Ang . u . O . 988
an Taabl .- Berl .

Pens , ^ »amler
sucht 3 ^ - Z . W
u . Bad z . 1 tu .
Ang u W 989
an Tagbl .-Verl .

PraAvotte moöerne üBolinuno
mit all . Komf . lWarmwasserheiz .
u . Versorgung . List ) . 7 — 9 Räume ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. Tof .
ober später zu billiger Festmiete
zu oermieten .

Ewers & Pieper

WNNA . W .
mit unb ohne
Kochgelegenheit ,

zu om . Nikolas -
stratze 17 .
Güt mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu om .
Anzus , 10 — 1 u .
6 -7 Uhr Nikolas -
strabe 39 , 2 lks .
Möbl . Zim .. 3 u .
5 Mk .. Kochherb .
Schachtstr . 12 . 1 .
Gut möbl . Zim .
zu Denn . Schul¬
berg 25 . 1 .

Wohmmgssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof WMUM

Kranzplatz 8/4 ,
am Kochbrunnen

Kleiner Laden
in nerkehrsreicher Lage , Wellritz¬
strabe 1 . Ecke Schwalb . Str . 52 ,
zu nenn . Näh . Tel . 22150 .

Garaae
( mtl . 12 Mk .)
zu nerm . Buch¬
mann . Rüdes -
heimer Str . 36 .

Grober Keller ,
Nähe Kochbr . ,
bill . zu vermiet .
Näheres Bleich -
strabe 31 . 1 .

Im Umbauh .
Rheinbabn -

strahe 5 , ruh .
ion . . i . Zentr .
z. 1 . Okt . mod
3 - Z .- W . mit
sch Bab . Hz . .

Blücherstrahe 14 .
1. St . rechts ,

gut möbl . Zim .
b . zu oermieten .

IHM . 27
Part . u . 2 . Stock ,
je 5 - Zim .-Wohn .
zum 1 . 10 . zu om .
Näb . daselbst .

Wltr . 42,1
4 -Zim .-Wohn .

zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . bei Witte ,
Moritzstratze 7 .
Tel . 27681 .
Schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Bab .

Zietenring 11 .
3 St . r .. zu om .
Näh . b . Ängsten .
Hochvart .

Saub . abgeschl .

l' illi ,
Tof . gei . Miet¬
preis bis 30 .— .
Ang . u . K . 990
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim .- Wohn .
gesucht . Ang . u .
B . 991 an T .- V .

Aelt Ehepaar
sucht Nähe Bahn¬
hof saubere sonn .

2 - Zim . - Wohu . .
keine Teilw . An -
gehote u . K . 991
an Tagbl .- Verl .
Dame sucht 2 - 6 .

3 - Zim .- Wohn .
Sonnenb . , Park¬
str . u . Umgeb .-
Str . , evtl , mit
Heiz . Ang . unt .
E , 990 T .- Verl .

Für Kur - und
Dauergäste .

Beh . möbl . 3 . fr .
Pens .

»Margaretha "
.

Humboldtstr . 7 .

Dauer - Eristenz
können sich redegewandte Damen und Herren
beim Vertrieb von gut eingeführten u . beliebt .
Zeitschriften erwerben . Personen mit beit . Um «
gangsformen u . gut . Garderobe kmmen durch
intensive und vlanmäbige Werbung

hohe Verdienste
erzielen . Ernarbeitungsgelegenheit vorhanden .
Bewerbung mit Angabe der bisherig . Tätig¬
keit unter M . 990 an den Tagbl . -Verlag .

Junge

Verkäuferinnen
für Damen -Konfektion

Wort ober zum 1 . 10. nach MW gesucht.
Angebote mit Bild und Eehaltsansvrüchen erb . an

Blum von der NM
Krefeld . Adolf -Sitler -Strabe 90 . F476

© eninil . Hsrm
Sonn . Balkonz .

m . Bibliothek -
Diplomat usw . b .
alleinsteb Dame
abzug . Schmal -
bacher Str . 5 . 2 ,
a . b , Rheinstr .
Möbl . Zim . zu
nerm . Westend -
strabe 17 . 2 r .

1 - Zim . - Wohn .
ob . 1 Zim . mit
Kochgel . . Front -
spitze bevorzugt ,
von Dame ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 989 an T .- Vl .
Zim . u . Küche
d . Mutter unb
Tocht . ges . Pktl .
Zahl . Ang . unt .
V . 990 T .- Verl .
I . ruhiges Ehe¬

paar sucht zum 1 .
ob . 15 . ICi

1 - Zim . - Wobn .
mit Zubeh . Ang .
u . I . 991 T .- VI .

Ehepaar
sucht ruhige 1 - b .

2 - Zim .- Wohn . .
Vorberh . Ang .
u . M . 989 T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

Schöner Laden
seinst .Lage Kirch¬
gasse . zu d . Ang .
u . L . 989 T .-Vl .

mL .Sp68eI .jiei .
Ems . Str . 22 . Pi
möbl .. Zim . zu ^

Zimmermann¬
str . 9 . 3 r . , frdl .
m . Z . f . Ber . frei

Für Kurgäste
il Passanten

behagl . möbl . Z .
mit Frühstück .

Ruhig , gutemvf .
Haus

_gbeI6eibitr ._ 151 .
Möbl . Zim .

zu oerm . Große
Burgstr .^ 7, , 2 _ l .
S6 . mbl . Schlas -
zim ., 1- 2 Bett .,
zu oerm . Dotzh .
Straße 43 , P . l .
Sonn . m . Zim .
zu oerm . Dotzh .
Str . 68 1 lks .
E . m . Balkonz .
Em !. Str ? 44 . 3 I .

Zimmer
mit sev . Eins . .
mbl . ob . unmbl ..
bill zu vermiet .
Lessingstr . 1 . P .
Tel . 25127 ,
Sch . möbl . Zim . ,
l -2Vett . , Lurem -
burgstr . 1 , P . r .

Gut möbliertes

zimmer
sofort zu Denn .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . l . Balkonz .
m . Kochgel . zu v .
Helenenstr .30 .2 l .
Eckê Wellritzstn ,
Er . l . Balkon, . ,
Kochgel . , zu om .
Serberstr . 19 . 3 r .
Leer . Mans .- Z .
zum 1 . Okt . zu
nerm . Körner -
straße 4 , P . lks .
Leeres Zimmer
an solo . Pers , zu
vermieten Näh .

Schwalbacher
Straße 46 , 1 .

Leer , Zim . , sev . .
Bals . , Schwaw .
Straße 47 . 2 lks .

Garagen , StaL ,
Keller

| MiuW Pechön

lEeweiblichesWoiial
Achtung !

36 . ehrl . sicherer
Fahrer mit eig .
Adler - Person .-
Lief .-Wag . sucht
irgendw . Besch .
Übernehme auch
Fahrten v . 2— 3
Tagen in der
Woche billigst .
Eilangeb . unter
T . 989 an T .-V .

Wohn .. Vdh .. m .
Bab u . Zubehör ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Zu erfr i . Laden

Sonnige

( 2 Etage ) , mit
Zubehör in ber
Klovstockstr . . zu
vermieten Näh .
b . Eigent . Bickel .

Zigarrengesch . ,
Luifenstraße 42 .

1 Zimmer

Mauritiusstr .6,1
1 Zim ., Wohnk . ,
Teilw . . an vttl .
Z . z. 1 . 10 . zu v .
Frtsp .. 1 Zim . u ,
Küche , an r . allst .
Frau zu oerm .
Roonstr . 19 . P .

3 Zimmer

Luxemburgstr . 6

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

| Midlich « Personen 1

HnnsveisonÄ

Geprüfte

iMittErlii
mit gut . Zeugn .
sucht Stellung .
Übernimmt etw .
Hausarll Ang .
u . O . 990 T .- Vl .

W | t Dome
sucht Teilwohn . ,
n . über 500 Mk .,
in gt . Hause , ob .
1 er . Z . . Küche ,
Mansarde . Ang .
u . D . 992 T .- Vl .
Sofort sehr ruh .

Balkonzim .
mod . . Teilvens . ,
m . SBeb . , von geb .
Dame ges . Ang .
u . S . 991 T .- Vl .

Suche saub . kl .
möbl . Frontsp . o .

Mansardenzim .
m . Kochg . , Zentr .
ober Kurv ., zum
1 10 . Ang . unt .
H . 989 an T .-V .
Berusstät . Herr

s. leer . sep . Zim .
m . Wall . u . Licht .
Ang . m . Preis a .

Beck .
Schwalbacher
Straße 61 , 2 ,

2 berufstätige
alleinstehende

Herren
suchen 1 großes
ob 2 kleine leere
Zimmer , mögt
mit sev . (Eins ..
unter günstigster
Berechn . Angeb .
u . S . 989 T .- VI .

Er . leer . Zim .
ob . Mansarde

zum 1 . 10 . 34 ge¬
sucht . Gef . An¬
gebote u . B . 992
an Tagbl .- Verl .

Arbeitsraum
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 992
an Tagbl .- Verl .

Stellen «

Angebote

[ Weidliche Personen |

gewerbliches Personell
Sauberes

LausnlWW
Pelzhaus

Weiller .
sofort gesucht .

Häfnergasse 15 .

Hansverionäl

Kochlehrfrl .
in größ . Villen -
hausbalt norm ,
z. gründl . Erlern ,
ber fein . Küche ,
sow . Diät gesucht .
Mädchen vorh .
Ang . u . H . 991
an Tagbl .- Verl .

Solides kinder¬
lieb . Mädchen

l 1 . Okt . gesucht
Sedanvlatz 2,1 .

Junges
zuverlässiges

Mädchen
für ruh . Privat -
baushalt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Verl . Gb

Fleißiges
Küchenmädchen

ßeL ( Jahresst . ) .
Adr . T .- Vl . Gc

Zum 1 . 10 . 1934
fleiß . sauberes

Mcrdchen
für Hausarbeit
tagsüber gesucht .
Vorzustellen am
21 . u . 22 . b . M .
norm . 10 - 12 Uhr
Augustastr . 1 . 1 .
Arbeitswill . ig .
gesundes kräftig ,
v cdchen
ehrlich und ge¬
wissenhaft . sofort
i . Eeschäftshaus -
tagsüber gesucht .
Näh . im Tagbl .-

3 -Zim . - Wohn . .
Sinterh . ,1 ,

zu oernt Nah . t .
Tagbl .- Vl . Fy

4 Zimmer

MttaM . 20
4 - Zim .-Wohn .

w . auf Wunsch
neu herger ., sof .

zu vermieten .
Anzus . 2 . Stock

links .

Sch . möbl . denn
f . 1 . auch 2 Pers ,
billig Taunus -
straße 31 , 2 .
Gut möbl . 3im .
mit 1— 2 Betten
z. 1 . 10 . a . Dauer¬
mieter abzueeb .
Taunusstr . 36 , 2 .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Möbl . 3 . . 3thz . ,
Wilhelmstr .50,2 .

sucht vorübergeh .
Stelle h . Kindern
ob . Büro gegen
geringe - Vergüt ,
Ang . u . S . 990
an Tagbl .- Verl .

essessseee

Tüchtig .

Mädchen
nerf . in Küche u .
in ber Führung
d . gepfl . Haus¬
halts durchaus
erf . . sucht neuen
selbst . Wirkungs¬
kreis zu einz . bell .
Herrn ob . in gut -
gevfl . frauenlos .
Hausb . Ang . u .
D . 990 an T . -V .
9 — — — —

Jung . Mädchen
geht tagsüber in
einen Haushalt
Jahv ^ raße 38 .
2 rechts .

EetbveiW

I Primt - Peifönfe I
7 j . Cai . Enten ,
34 . zu verkaufen .

Hofheinz .
Röderstraße 9 .

Grauer Papagei
zu verkaufen .

Menz .
Kaiser - Sriebr .«

Ring 1 , 2 .__
sissstä
mantel . sehr gut
erhalten , zu verk ,
Kirchgalle 50 . 2 l .

Salon
a . echt . Zitron .«
Holz , 250 Mk .,
zu verk . Rübesh .
Str . 13 , 1 . St .

Mahag .-Bett
m . Matr . 5 Mk .
zu of . Martin -
straße 3 , Part .

Mtis
sehr gute Lage ,
alles vermietet ,

35009 MI ,
b kl . Anzahl , v .
Ausl , zu verkauf .
Ana u . F . 991
an Tagbl .-Verl .

Kl . Villa
mit Garage .

Garten ,
17 WO M .

sof . zu verkaufen .
Ang . u . E . 991
an Tagbl .-V .erl

lAmobL-Sallsgesi^
Eins , tt
Häuschen

auch Vorort , m .
Exist .-Mögl ' ^ ' .

irg . welcher Art ,
zu kauf , gesucht .
Nur reelle Pr .-
Angeb . m . näh .
Angaben unter
F . 990 an ben
Tagbl .-Verl .

| « opitaiieii-Aogedote |
Darlehen

Hyp . , Umschul -
bungen , Ausk .

. Süddilfe -

Zwecksp .- unb
Kred .- E . m . b H
( Reichsaufsicht )

Fil . Wiesbaden ,
Eoetheftraße 4 .

Mitarbeit erw .

8M -MW !
( Körting ) . Mod .
1934 . billig ab¬
zugeben . Adr . im
Tagbl .-Vl . Gf

Komm . , Wasser¬
stein . r . Sand st . .

Wegen Todess .
eleg . neuer

Herren -

Wintermantel
für 120 Mk . zu
verk . . neu 475 M .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Gd

Nappa -
Lederhose

neu . für 15 Mk .
zu verk . Dotzh .
6tr ._ 26 . J3bh . _2 .

Wertv . engl .
Tafelservice ,

komplett , unbe -
schäb . . f . 18 Pers . ,
109 Teile , mit

Reservetellern ,
zu verk . Röder -
straße 42 , 1 .

Wegzugsh . eine
sch. möblierte

3 - Zim.Mu .
nur m . vollstänb .
Inventar u . g .
bar zu verkaufen .
Ang . u . L . 991
an Tagbl .- Verl .

Privat zu verk .
Dotzheimer

Str . 98 , S . P . l .
3teih

Anprobierspiegel
wegen Auffl . bes
Geschäfts billig
abzug . Außerb .

eich . Auszieht ^
eis . Betten .

Lampe nsw .
Neugalle 24 , 2 .
Gr . Plüschsofa ,

Marmor - Wasch¬
tisch u . Nacht¬
tisch zu verkauf .
Röbeistr . 23,2 r .
Pr . Chaiselong . .
2 Fenstervortier ..
1 Dampfkellel f .
gr . Svieldampf -
maichine b . zu vk .
Hellmunbstr . 11 ,
1. Stock links .

Tha - Ga

KAFFEE

0 . 92

1 . 00

Ondulieren

Waschen

Wasserwellen

Dauerwellen

Im Wiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werben !

Reinschmeckendes
Salatöl . . Ltr .

Erdnußöl
primissima . . Ltr .

3 % Rabatt in Marken (au8 . Zucker

Hamburger Kallee - Lager
Thoms & Gorfs Paul Düvier

Kirchgasse 43 — Kirchgasse 1
Wellritzstraße 12 — Tel . 26992

Lieferung frei Haus .

Piano & .

Ang . A . 872 T .- V .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Pnenkeha aUer Branchen sucht
USSUnailB Mauthe,lulsenstr . 16,Stb .ll .

Vervielfältigungsbüro und Schreibstube
H . Lang , Karlstr . 5 , Tel . 23061

(Rasche , saubere u . preisw . Be .
arbeitung all . Auftr . , gegr .1910 )

Lumpen , Papier
Metalle

kauft Markloff , nur Hellmunb -
straße 52 . Telephon 22626 ,

Mele sparsame Hausfrauen
verwerten zu allen

Koch «, Brat - und Backzwecken

Galatöl
weil im Preis vortellhaster als

sonstige Fettwaren .

Probieren Sie meine Sorten :

Möbel
f . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . F . 973 T .- Vl . Zwangs - Versteigernng .

Am 21 . d . an , 15 Uhr ver¬
steigere ich

SlettelMMc 24
1 Eichen - Eßzimmer . best . aus :
Büfett , Kredenz , Tisch . 10Led .-
Stübl . u . Standuhr . 1 Herrenz ,
1 Chaiselongue mit Decke , ein
Teppich , 1 Eßzimmer ( afrifan .
Rosenholz ) , 1 Eßservice , eine
Partie Schulhefte , Schiefer¬
tafeln . 1 Stollenschrank , eine
Truhe . 1 Rokokospiegel . Herren¬
kleider und Wäsche , 2 Fahr¬
räder u . a . m .

Versteig , großenteils bestimmt .
Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Kleider - , WÄche -

Mrmgell
2 — 3 Tonn , ( ge¬
braucht ) zu kauf ,
ges . Angeb . m .
Bereif , u . Preis
L , 990 T .-Verl .
Gebr . guterhält .

Kinder -
Klappstühlchen

zu k. ges . Dietrich
Bleichslr . 11 , 3 .
W . Herd . g . erb . .
Rohr rechts , zu
k. ges . Ang . nach
Bismarckrmg 32 .
3 . St , Schaub .

1MII - IM
m . Glasscheiben ,
4,80 m lang , ge¬
eignet für Laden
ob . Büro brll . zu
vk Schwalbawer
Straße 8 . 1 lks .

| Händler - PerkW
^

I

Schlaf¬
zimmer

hell eichen . 270 ,
schöne Pitchküche
95 Mk . . Bücher¬
schrank . Schreib¬
tisch Sekretär .
Kleid .- u .Küchen -
schränke Ebaise -
longue .Roßhaar -
matr . .Federzeug ,

Zimmerofen .
Eisschränke verk ,

billig
Frau Klapper .
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergalle ) ^
3teil . gnterh .

AiMatz . 10 <
Schwalb .Str .73,1
10/45 PS Opel ,
Limous . , 6 - Sitz . ,
B. Zust . . 300 .— ,
4/20 PS Opel ,
Limous ., 4 - Sitz -,
versteuert , zuge¬
lallen . 400 Mk .
Wiesb .- Biebrich

Wiesb . Str . 66 .
Tel , 61438 ,

MuMMmMe
Harmonikas aller Art , Mand ,
Gitarren , Violinen , neu u . gebr .,

alle Blas - und Streich - Jnftr .
Trommel « , Fanfaren , Hörner

all . Zubehör für Svielmannszuge .
Sarophone . Jazz -Schlagzeuge

alles rieng bill . Nur 1 . Qual .
Jnstrumen ^ nbau ,

« eivei Jabnstr . 34 . Tel . 23263 .

Äö . flnppenöeräiHO .)
Drbentl .öaupwenammluna
25 . Sept . 1934 , 11 % Mr im
Sitzungszimmer der Wies¬
badener Bank .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht 1933 . 2 . Ent -
lastung des Vorstandes .
3 . Vorstandswahlen . 4 . Ge¬
nehmigung des Protokolls
1933 . 5 . Voranschlag 1935 .
6 . Sonstiges .
Anträge müllen 48 Stunden
vor der Versammlung schrift¬
lich eingereicht sein . F468
Wiesbaden . 18 . Sept . 1934 .

Der Vorstand .

Euterhaltene
Schreibmaschine

( Er . Olga )
preisw . zu verk .

Tel .,26297 .
Kosfer -

Schreibmasch .
( Remington ) b .
zu vk. Franken -
strabe 19 ( Hof ) .

Opel . 4 PS
geschloll. Liefer -
kastenwag , zu vk .
W .- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 28 .__
13/40 Ford -

Kombinations¬
wagen , fast neu .
8/38 Mercedes -

Limoullne ,
L-To .- Mercedes -
Benz -Lastwagen .
in tadell . Zull . ,

Waldwagen
zu vk . Hellmund -
straße 13 , Vdh . 3 .

4 Oefen
zu vk . . darunter
2 Dauerbrenner .
Bismarckr . 32 . 3 .
Ans . vor 10 Ühr
und mittags __

Komb , weißer
Herd

preisw . zu verk .
Schiersteiner

6tra6e _47Jß . ,_ I .
Badewanne

2t . Kleiderschr .,
pol . . Bücherregal
alles gut erb .,
zu verk . Körner -
straße 4 , 2 r .____

Zu verkaufen
1 Badewanne ,

fast neu .
1 Ofenschirm .

1 Fliegen¬
schränkchen .

dio . Bierkrüge .
Anzusehen 9— 5
Adelbeidstr . 77 ^ 1
Waschkess .. Kupf .
bill . abz . Schulze
W .- Sonnenberg .

Wiesbadener
Straße 102 , 1 .

Obstkelter ,
Korbar . 80 X 60 .

sowie
Obstmühle

Verloren

Gesunden

Schwarzweißer
Kater

abbind . Bekomm
Gegen Belohn

'

abzugeben bei
'

Sirtes ,
Karlür . 37 . P

Bubikopf -

Schneiden

Raufe
gegen sof . Kalle
sämliche getrag .

Herren -Kleider .
Schuhe , Fern¬

gläser . Pfandsch . .
Gold , Silber U.

Brillanten .
Mesch .

Waaemannitr . 2

Tevpich .Porzell . ,
Wäsche . Silber -
gegenst ^ Kunst -
u . Aufftellsachen
gesucht . Ang . u .
T . 990 an T .- V .

Hambg .
Exp .- Haus

tauft aus Privat

30 Pims
10 fl. MK
Eilangeb . m . Pr .
u . W . 990 T .-Vl .

Hinlii
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2.
Tarnen - u Herr .»

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu höch¬
stenPreiscn . Bar -

zahlung .

AWtelie
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gen .

in allen Größen ,
vreisw . abzug

Heß .
Lranienstr . 14 .

Tel . 22187 ,
Mansarden -
Räumung .

Kaufe alles ,
was Herrschaften

abgeben .
Ang . u . U . 990
an Tagbl .-Verl .

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .

Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt ;
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .
Nummer beachten !

Kl . Herd
m . Schiff bill . zu
verk . Mauritius -
straße .1.6, _________
Er . Herd m . Gas¬
ofen 20 . Küche 45
rb . T . 8 Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Sefamöl 1 1A
prima . . . . Ltr . ±e lv

Fettverbilligungsscheine werden
in Zahlung genommen .

Schwanke
SchwalbacherStr . öS , Tel . 27114

Gnterh . Marsch¬
stiefel ( Er . 43 ) .
SS . - Hose ( Er .
1 .80 m ) ges . Pr .-
Ang . J . 989 T .- V .

Gnterh .

Treppenläufer
ca . 14 m . gesucht

Tel . 28028 .
Guterhaltenes

Piano

gesucht . Ang . u .
E . 98 » Tagbl . -V .

in stets
Irischer

Qualität

Rekordmischung . . . % , Pfd . 50 5
Santos Perl . . . . % Pli . 50 St
Reiner Guatemala . . 4̂ Pfd . 60
Ostafrika - Kaffee . . . y . Pfd . 653
Maragogype -Mischung % Pfd . 72
Hausmarke . . . . $4Ptd . 81 -9»
Hotel - Mischung . . . *4 Pfd . 91 Si

Unser koffeinfreier Kaffee
preiswert und gut :

Tha - Ga- Ha 100 -gr .- Paket 58 A
Tha - Ga- Ha 200 - gr .- Paket 1 .15M

Möbel
kauft ständig
Fr . Klapper ,

Büdingenstr . 4
( an der oberen

WebergalleX
Telephon 284S9 .

Einige gebr .
Möbelstücke

u . Diplomaten -
Schreibtisch ,

Küchensachen
zu kauf , gesucht .

Hartmann ,
Wallufer Str . 10

Seitenb . Part .

Möbel
f . Vermietungs¬
zwecke . Schreib¬
tisch . gute Näh¬
maschine zu kauf ,
gesucht . Schrift ! .
Ang . an Bleich -
straße 31,1 ._____

KMe Möbel
und ganze
Einrickt .

Schwalbacher
Straße 73 . 1,

Telephon 23129 .
__ Sof . Kasse, __

Metall -
Doppelbett ,

gebr zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 991 an T .- V .

Kinderbett
60x120 . zu kauf ,
gesucht . Ang . il
D . 991 an T .- V ,

[ Witina MIkMctII
Israelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Mickelsberg .
Freitag , abends 6 Uhr , Samstag ,
früh 9 Uhr . nachm . 3 Uhr , Aus¬
gang 7 . 10 Ühr .
Feftgottesbienste am Süttenfest

Sonntag , abenbs 6 Uhr . Montag ,
früh 9 Uhr . Predig ! 9 .30 Uhr -
abends 7 Uhr ( mit Mincha ) .
Dienstifl . früh 9 Uhr , nachm -
3 Uhr , Ausgang 7 .05 Uhr , Feit '

woche , früh 6 .45 Uhr . abds . 6 Uhr .

A ' tisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 6 Uhr , Samstag ,
morgens 8 Übr . Machsor -Vortrafl
10 Uhr , Jugendstunde 3 Ubr .
Minchob 4 Uhr . Maariw 7 .10 Uhr .
Sonntag , morgens 7 .15 Uhr .
Festes - Eingang 6 Uhr , Montag
und Dienstag , morgens 8 Uhr -
Montag Predigt 10 Uhr , nachm -
4 Ubr . abends 7 .05 Uhr . Mittel¬
feiert age . morgens 6 .45 Uhr .
abends 6 Uhr .

Salon Mit
_ _________ Mkhelaberg 6 , !



Familienanzeigen werden zu

ermäßigtem Preis berechnet .

enn ein kleiner Erdenbürger das

Licht der Welt erblickt , sagt man
's

allen seinen Bekannten und
'
Ver¬

wandten durch die traditionelle

Familienanzeige im meistgelesenen ,

altangesehenen / F \
'
Wiesbadener Tagblatt

Das Personal der

Bäckerei Schröder .

Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag . 20 . September 1934 .

Don Graf Felix von Luckner .

( Nachdruck verboten .)34 . Fortsetzung .

I unter meinen Füßen war gefährlich . Es galt , den $ er

? rg 6 .

9 Mauritiussiraße 9 , Wiesbaden

2710von

'
agblatt

'

werben ! -

lung
r im
Eies »

Das viele Gerede über den Krieg ging dem Schotten

auf die Nerven . Die Kriegspsychose hatte ihn noch nicht
i erfaßt und so schien er auch die Deutschen als menschliche

t eine '
Herren - >,

Fahr -

stimmt . ;
lebet .

„ Ja .
"

.̂ Aber Sie sprechen auch deutsch ? "

Arn liebsten hätte ich dem Kerl ja das Nasenbein

zerquetscht , aber rechtzeitig besann ich mich . Der Boden

Am 24 . September 1934 , vormittags 10 Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 86 ,

das in Wiesbaden belesene Sausgrundstück , Frank¬

furter Straße 32 , zwangsweise versteigert . F414

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Verdingung H . A . 286 .

Die Ausfübrung von Anstreicherarbeiten ( auberc
Arbeiten ) am Krankenbaus Wiesbaden -Biebrich ,
Frankfurter Strabe 98 . soll vergeben werden . Die
Unterlagen können bei der unterzeichneten Dienst¬
stelle gegen Erstattung von 0 .50 RM . bezogen
werden .

Angebotseröfsnung Mittwoch , deu 26 . September .
8 % Ubr .

Städtisches Hochbau - und Maschinenamt ,
Kleine Wilbelmstrade 1/3 , Zimmer 35 .

Ent -
nbes .
. Ee -
ikolls
1935 .

mden
brift -
F468
1934 .
nd .

Todes - Anzeige .

Am 18 . September starb plötzlich in Göttingen

infolge eines Herzschlags mein lieber Mann , unser

lieber Vater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn
und Neffe

Dr . jur .
Erwin Wißmann

Direktor der Lübeck - Buchener Eisenbahn ,
Ministerialrat a . D .

im 52 . Lebensjahr .

Anna Wißmann , geb . Fritsch
und vier Kinder

Professor Dr . med . Reinhold Wißmann

Anni Wißmann , geb . Weismann

Direktor Dipl - Ing . Karl Wißmann

Anna Fritsch , geb . v . H &nisch

Charlotte Wißmann .

Lübeck , Wiesbaden , Crimmitschau .

Die Einäscherung findet am Freitag , 21 . Sept . ,
12 Uhr auf dem Südfriedhof Wiesbaden statt .

ung . |
>r ver - i

u

Freibankfleischverkauf
Freitag , den 2L September 1934 ,

von 1301 bis 1400 von 1 Uhr ab .

Stadt . Schlachtbofverwaltung .
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Schuhe aller Art

Marschstiefel , Motorradstiefel

HJ - und BDM - Schuhe

Sportschuhe , Orthopäd . Schuhe

( Marke Dr . Diehl , Rosana , Korrekta
Heiifuß Marke Riecker )

Jungdeutschl . -Schuhe u . - Stiefel

empfiehlt tagt frischen dB ■ ■ o
Apfelmost Glas ■

la Apfelwein , eigene Apfelwein - Kelterei ,

Tägl . fr .Traubenmost , Katfee/Kuehen/Torten

Nachruf .

Am 16 . September verschied

nach langem Leiden unser ver¬

ehrter Meister

Herr Karl Schröder.

Wir werden ihm stets ein treues

Gedenken bewahren .

Klostermühle
■ mb Lahnstraße .......

Dis Qeburt eines gesunden Stammhalters

zeigen dankerfüllt an

fHedroig ^ Fill , geb . Skopf

Wilhelm 9111 .

Wesen gelten zu lassen .

„ Ist mir ja ganz schnuppe
"

, sagte er eines Tages
beim Bridge , als einer seiner Landsleute mal wieder

‘
einen persönlichen Haß - und Rachegesang vom Stapel

gelassen hatte . „ Meinetwegen können hundert Preußen
i hier an Bord sein . Sie haben ihre guten und schlechten
- Seiten — genau wie ich selbst .

" Er unterbrach sich , um

. sich eine Zigarette anzuzünden . „ Überhaupt bin ich

Geschäftsmann und betrachte den Krieg als einen Fluch

der Menschheit . Wir einfachen Staatsbürger haben zwar

seinen Ausbruch nicht verhindern können , aber wir sollten
l wenigstens für seine Beendigung sorgen , ehe er die Welt

: Vollends in einen Trümmerhaufen verwandelt .
"

Im Speisesaal saß ich mit zwei Deutschen und einem

Holländer am gleichen Tisch . Es war deutlich zu merken ,
i daß der Holländer mit den Feinden Deutschlands sym -

\ pathisierte , denn er zog immer wieder Grimassen über

\ die Kriegsgespräche meiner Landsleute . Eines Tages

I
*

sagte der eine Deutsche nach Beendigung des Lunchs

k „ Mahlzeit " und ganz gedankenlos erwiderte ich das

Wort . Mein Entente - Freund spitzte sofort die Ohren ,
i sagte aber nichts . Ich hätte mir die Zunge abbeißen

f können . Etwas später — ich hatte es mir an Oberdeck

bequem gemacht — ließ sich der Niederländer neben mir

I in einen Liegestuhl fallen .

„ Sie sind Schwede ? "
erkundigte er sich auf Englisch .

dacht dieses Menschen zu entkräften .

„ Je nun "
, lachte ich gemütlich . „ Ich verstehe ein

bißchen davon . Wir Schweden haben geschäftlich viel

mit Deutschland zu tun und lernen die Sprache bereits

auf der Schule . Allerdings beschränken sich meine Kennt¬

nisse nur auf einige landläufige Redensarten wie „ Mahl¬

zeit
" und dergleichen .

"

Für die neue Mode — die erstklassige

DAUERWELLE

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

Telephon 25959 Beratung unverbindlich !
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Eartenb . Part . I .

Dann muß er uns von den Fahrten der „ Emden " und

von dem Höllenzauber in Singapur erzählen .
"

Meine nach mir fahndenden Verehrer brachen auf

und ließen mich äußerst nachdenklich zurück . Ob der

vierschrötige Kapitän wirklich etwas von meiner An¬

wesenheit wußte ? Eigentlich kaum glaublich . Dennoch ,

ich hatte ja feine eigenen Worte vernommen . Möglicher¬

weise handelt es sich nur um eine leere Ver¬

mutung seinerseits . Wahrscheinlich sogar . Immerhin
wartete ich mit meiner Rückkehr auf den „ Pynacker
Hordyke

" bis znm letzten Augenblick und rannte über

den Laufsteg , als schon die Lernen losgeworfen wurden .

Die Leute von der Bar waren wahrhaftig an Bord

gewesen . Schönberg erzählte , daß sie überall herum -

qeschnüffelt hätten . Auch MacPherson fragte mich spater

in auffallender Weise , ob ich etwas von Lauterbach

gemerkt habe . „ ,
Während wir langsam aus dem Hafen dampften ,

wurde von nichts anderem als von Lauterbach geschwatzt
und vor allem schien meine in Singapur gespielte Rolle

im Vordergrund des Interesses zu stehen . Daneben

wurde mein Entkommen und die Möglichkeit meines

jetzigen Aufenthalts eingehend erörtert . Lauterbach hier

— Lauterbach da . Ich bekam eine Gänsehaut nach der

anderen und bestellte schließlich eine neue Herzstärkung
alkoholischer Art beim Steward .

Bis wir unser nächstes Ziel , den kleinen Hafen Ton -

galla auf Borneo erreichten , war das Thema gottlob
erschöpft und ich wagte wieder aufzuatmen .

Wir blieben nur wenige Stunden und dampften

von dort aus wieder zur Küste von Celebes hinüber .

Nach einem kurzen Aufenthalt in Kurndang ging es

weiter nach Menado , der bekannten Stadt auf der nord¬

östlichen Halbinsel . Hier blieben wir zwei Tage liegen .

Schönberg und ich wollten das Schiff in Menado end¬

gültig verlassen , doch beschloß das Schicksal anders .

Wir hatten darauf gerechnet , eins der landesüblichen

kleinen Boote zu erreichen , das uns hätte nach den

Philippinen hinüberbringen können . Die Hoffnung erwies

sich als eitel , denn weit und breit ließ sich kein geeignetes

Fahrzeug auftreiben .
( Fortietzung folgt . )
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Schneiderin
empfiehlt fick im
Aendern u . Neu -
ansert . Ang . u .
O . 991 an T .-V ,
Lausickneiderin

empfiehlt fick i .
Kleiderm und
Weihn . Ang . u .
M , 991 an T .- V .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein innigstgeliebter Mann , meiner

Kinder treusorgender Vater , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel •

Herr Karl Wiesemann
im Alter von 35 Jahren plötzlich und unerwartet aus

unserer Mitte gerissen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Wiesemann , geb . Port

und Kinder , nebst Angehörigen .

Wiesbaden - Schierstein , Wallufer Straße 6 .

Wiesbaden , Goebenstraße 17 .

Beerdigung : Samstag , den 22 . September , nachmittags
3 Uhr auf dem Friedhof in Schierstein .

;r
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1. 653t
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E .- LuifrB inten
5 . 8 und 10 Pf .

Dotzheimer
Stnge 73 . 3 r .

Geschäftliche
GmpsehlunM

Auto - Rus
M 20212

kni 0 . 12 M .

Autofahrt , bill .
Verl an Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508 .

Unser herziges einziges Kind , unser lieber

Rudi
wurde uns heute nach kurzem schwerem
Leiden im zarten Alter von l ’ /4 Jahr
durch den Tod entrissen .

Karl Müller u . Frau , geb . Arnold .

Wiesbaden , den 19 . September 1934 .
Roonstraße 4 , II

Beerdigung : Samstag 2 % Uhr Südfriedhof .

Mein freund ^ uli - Dumm
Dis Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . /

Lackiererarbeiten .

Die Malerarbeiten an den Omnibus - und
Stradenbahnhalteitellen sowie an den Strahenbahn -
oberleitungsmasten sollen vergeben werden .

Angebotsunterlagen können bei uns während der
Vormittagsdienststunden bezogen werden .

Angebotseröffnung Dienstag , den 25 . September ,
10 llbr .

Wiesbaden , den 14 . September 1934 .
Städtiscke Verkehrsbetriebe ,

Marktstratze 1/3 , Zimmer 24 .

„ Können Sie denn aber schwedisch sprechen ? "
fragte

er mich langsam , und seinen neugierigen , lauernden

Blick werde ich nie vergessen . „ Ich wäre Ihnen namhd )

sehr dankbar , wenn Sie etwas für mich übersetzen wollten .

Meine Blicke glitten über die in der Hitze flimmernden

Wasser des javanischen Meeres . Ob der Wicht wohl

meine Gedanken erriet ? Als ich ihm mein Auge wieder

zuwandte , hielt er mir eine schwedische Zündholz¬

schachtel hin . , . , . . ,

„ Was bedeutet dieses eigentlich ? '
fragte er und zergte

auf die Inschrift .

Mir fiel ein Stein vom Herzen . Da hatte der gute

Mann meine Fähigkeiten denn doch ein wenig unter¬

schätzt . Ich übersetzte ihm das Gewünschte Wort für

Wort . Er nickte und dankte mir . Offenbar hatte ich ihn

überzeugt , denn er entfernte sich und ließ mich hinfort

in Ruhe . Ich nahm mir aber die erhaltene Lehre zu

Herzen und hielt meine Zunge von da an gut im Zaum .

Nach Durchquerung der Sunda - See liefen wir Ma¬

kassar , die Hauptstadt der Insel Celebes an . Das Schiff

wurde geradezu von Besuchern überschwemmt und ich

sah ein , daß ich dem Erkanntwerden eher an Land als

an Bord entgehen konnte . Somit begab ich mich ins

Hotel , suchte mir ein stilles Eckchen aus und bestellte

einen Whisky - Soda . Bier wäre mir lieber gewesen ,

aber die Schweden trinken nun einmal gerne stärkere

Sachen . , . . . aTl , tr
Ich saß noch gar nicht lange , als einige m Makassar

ansässige Deutsche eintraten und sich um die Bar grup¬

pierten Auch ein paar internierte Seeleute waren

darunter . Ich spitze die Ohren , als ein stämmiger Kapitän

meinen Namen nannte . .
„ Lauterbach von der „ Emden "

soll wieder nach Deutsch¬

land unterwegs sein
"

, sagte er .

Seine Zuhörer sprachen aufgeregt durcheinander .

Darauf sah sich der große Kerl im Zimmer um , sah mich

sitzen und senkte die Stimme . Indessen bemühte ich

mich mit Erfolg , seine weiteren Worte zu verstehen und

was ich vernahm , schreckte mich vollends aus meiner

Behaglichkeit auf .
Wir wollen mal auf den holländischen Steamer

gehen
"

, schlug er vor . „ Vielleicht finden wir Lauterbach .

UMZÜGE Lagerung

zuverlässig , preiswert SpeditionRETTENMAYER Hicolasstr . 5 / Tel . 59816
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Neues aus

Bier Männer vom Hochwasser fortgespült .

Zwei Tote und zwei Schwerverletzte .

Solingen , 20 . Sept . Am Mittwochnachmittag kurz nach
2 Uhr hatte ein Vater mit seinen beiden Söhnen und einem
anderen Manne unter der Brücke „Am alten Bau " vor dem
niedergehenden wolkenbruchartigen Gewitter¬
regen Schutz gesucht . Durch die immer stärker den Kanal
durchflutenden Waffermassen wurden die vier Personen
abgetrieben , gegen das Brückengeländer und gegen
Steine geschleudert . Während die beiden Söhne sich fest¬
halten konnten und von hinzukommenden Personen gerettet
wurden , ist der Vater im Bach etwa « inen halben Kilometer
bis tn die Wuvper fortgespült worden . Hier konnte
die Feuerwehr den Manu zwar bergen , doch hatte er fo
schwere Verletzungen erlitten , daß der Tod bald
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus eintrat . Von
dem vierten Mann fehlt jede Spur . Trotzdem die
Feuerwehr sowohl den Vach als auch einen Teil der Wupper
sofort durchsuchten , konnte der Verunglückte nicht aufgefun¬
den werden . Die beiden Söhne des inzwischen Verstorbenen
wurden ebenfalls ins Krankenhaus gebracht , wo man
schwere Verletzungen am ganzen Körper feststellte .

Grohfeuer in einem österreichischen
Tertilwerk .

In den Textilwerken Sonnenschein in Ilnterwaltersdorf
( Nieder - Ssterreich ) brach am Mittwoch Feuer aus , das
innerhalb von 1 % Std . das ganze Fabrikgebäude und die
Arbeiterhäuser einäscherte . Der Brand entstand
im Dieselmotorenhaus der Fabrik . Unter donnerähnlichem
Getöse schlug eine etwa 30 Meter hohe Stichflamme aus dem
Haus empor . In knapp fünf Minuten stand das gesamte
Fabrikgebäude in hellen Flammen . 25 Feuerwehren mit 40
Löschmagen bemühten sich vergeblich , den Brand einzu¬
dämmen , der durch einen gewaltigen Sturm noch geschürt
wurde . Die Fabrik war zur Zeit des Brandes in vollem Be¬
trieb . Die Arbeiter konnten sich nur unter größten An¬
strengungen retten . Einige Frauen und Mädchen , die aus
den oberen Stockwerken in die Tiefe sprangen , erlitten
schwere Verletzungen . Die ungewöhnlich schnelle Ausbreitung
des Feuers ist auf das Fehlen der vorschriftsmäßigen eiser¬
nen Zwischentüren zurückzusühren .

Neue Zusammenstöße im amerikanischen
Tertilarbeiterstreik .

New Port , 20 . Sept . Wie der Führer der streikenden
Textilarbeiter , Gor man , mitteilt , find etwa 100 0 00
Arbeiter der der Textilindustrie verwandten Industrien
aufgefordert worden , am Montag in den Streik zu treten .

3m Laufe des Mittwochabends ist « s in den verschiedenen
Streikgebieten wiederum zu heftigen Auseinander¬
setzungen zwischen den Streikenden und der Polizei ge¬
kommen . In Waterville ( Maine ) wurde ein Polizist
bei einem Handgemenge mit Streikenden verletzt . In
Philadelphia ging die Polizei mit Knüppeln vor , um
Ansammlungen der Streikenden zu zerstreuen . Der Belage¬
rungszustand in Georgia wurde verlängert . In L i t t l e
Falls ( New York ) wurde die Polizei von Streikenden um¬
ringt . Die Beamten sahen sich genötigt , mit Tränengasbomben
gegen die Menge vorzugehen .

man zu wissen glaubt , soll Präsident Roosevelt die
Absicht haben , in den Arbeitskampf selbst « inzugreifen ; aller -
dlngs dürfte zunächst das Arbeitsamt mit der Bereinigung
der Angelegenheit beauftragt werden .

Das Wunderkind .

Ein siebenjähriger Junge spricht und liest 6 Sprachen . —
Virtuose auf 3 Instrumenten .

aller Welt .

Schwere Erdbebenschäden in Meriko .

Mexiko , 19 . Sept . Der Staat Ialiseo ist von zahl¬
reichen heftigen Erdstößen heimgesucht worden . In der
Stadt Conception de Bramador stürzte die Mehr¬
zahl der Häuser ein , wodurch Hunderte von Familien ob¬
dachlos wurden . 2n der Stadt Talpa stürzte ein zwei -
a^ cklges Polizeigebäude in sich zusammen , während die
Mädchenschule und di « Pfarrkirche so schwer « Schäden « r -
Iitten , daß Einsturzgefahr besteht . Der Gouverneur von
Ialisco hat für die Opfer des Bebens staatliche Hilfe an¬
geordnet .

Chinesische Seeräuber plündern
einen Dampfer .

56 Fahrgäste verschleppt .

Schanghai , 19 . Sept . Chinesische Seeräuber überfielen
einen zwischen Tientsin und Schangseng verkehrenden chine -
sischen Dampfer , entführten 56 männlich « Passagier - als
Geiseln und plünderten den Dampfer vollständig aus . Di «
an Bord befindlichen Frauen blieben unbehelligt .

Holzwollefabrik bei Regensburg eingeäschert . Von
einer schweren Brandkatastrophe wurde am Mittwochnach -
mlttag die Holzwollefabrik Gebrüder Winterling in
Regenstauf bei Regensburg heimgesucht . Den auf¬
opfernden Bemühungen der 13 am Vrandplatz erschienenen
Wehren gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schranken . Vernichtet wurden 2000 cbm Wollholz 600 ftr .
Holzwollabfall , 400 Ztr . Holzwolle , ein Schuppen , der Fabri -
kationsraum und die zahlreichen darin befindlichen Ma -
schlnen . Der Gesamtschaden wird auf 55 00 0 RM .
geschätzt . An _ den Löscharbeiten beteiligte sich in heroor -

auch das Arbeitslager Ramspau , das mit
Ma » !) tn vorderster Linie dem Brand zu Leibs rückte .

cIe ^ kampfung des Feuers wurde dadurch erschwert , daß
das Wasser zum größten Teil aus dem etwa 1 % Kilometer
entfernten Fluß Regen entnommen werden mußte .

Unwetter bei Recklinghausen . Am Mittwochnachmittaq
richtets ein von einem Gewitter Begleitern Wirbelsturm in

sausen bei Recklinghausen schweren Schaden an
Durch den Sturm wurden 2 4 Gebäude schwer beschädigt .Bei zehn Gebäuden sind die Dächer eingestürzt , das Mauer¬
werk wurde erheblich in Mitleidenschaft gezogen . Zahlreich «
Baume wurden entwurzelt . In S über wich schlug der
Blitz tn das Gehöft des Landwirts Kerkhoff ein und zün -
dete Die Feuerwehr konnte trotz größter Anstrengungen
nicht verhindern , daß das Wohnhaus und di « Scheun «

die Umfassungsmauern n i « der b r a n n te n .
Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen .

Feuer beim „ Völkischen Beobachter « in Berlin . In dem
Gebäude des ehemaligen Arbeitsgerichts , Zimmerstr . 90/91 ,
entstand Mittwochnachmittag gegen 16 Uhr ein Dachstuhl -
bvand , bei sehr rasch aus das Vorderhaus und die beiden
Quergebaude Übergriff . Das Gebäude gehört dem Ftanz -
Eher - Verlag . Es sind dort die Büroräume des „Völkischen
Beobachters "

, des „ Angriffs
" und der NSK . untergebracht .

Das Feuer fand an den Aktenbeständen und dem Archiv -
material reiche Nahrung . Dank des tatkräftigen Vorgehens
der Feuerwehr war der Brand gegen 18 Uhr bereits gelöscht ,
so daß mit den Aufräumungsarbeiten begonnen werden
konnte .

Das französische Postflugzeug „ Kreuz des Südens « ist
wegen ungünstiger Witterung zur Rückkehr nach Natal ge¬
zwungen worden . Die Maschine hatte starke Gegenwinde zu
überwinden , und der Führer fürchtete , unter diesen Um¬
ständen nicht mit dem Brennstoffvorrat für die Überquerung
des Südatlantik auszureichen . Das Flugzeug ist im Laufe
des Nachmittags erneut gestartet .

gx
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Wie die Schweiz den Eintritt Sowjet - Rußlands
in den Völkerbund sieht .

Diese Karikatur , die unter dem Titel „ Litwi¬
nows Danaer - Geschenk

" in der Züricher
Zeitung „ Die Weltwoche

"
erschien , ist der deutliche

Ausdruck für die Empfindungen , mit denen die

Eidgenossen die Zulassung Rate - Rußlands nach
Genf betrachten . Die Sage von dem Trojanischen
Pferd soll die Möglichkeit verdolmetschen , daß der

kommunistischen Propaganda in der Schweiz nun¬
mehr Tür und Tor geöffnet werden — eine Emp¬
findung , die in der aufsehenerregenden Rede des

schweizerischen Bundesrates Motta vor der Völker¬

bundsversammlung gleichfalls zum Ausdruck kam .

Meuterei auf dem Sungary - Fluß . An Bord des
Dampfers „ Yinkou

"
, der den Sungary -Fluß befuhr , ist unter

den mandschurischen Wachen eine Meuterei ausgebrochen .
Die Meuterer plünderten das Schift , töteten füni
Japaner , zwei Koreaner und einen Chinesen
und warfen mehrere Reisende über Bord . Eine große An¬
zahl von Reisenden wurde verletzt . Dann verließen die
Meuterer unter Mitnahme einer großen Menge Opium
das Schiff .

Nahrungsmittel - und Arzneimangel in Nome . Während
von Seatle und San Franzisko Schiffe mit Lebensmitteln
und Baumaterial abgesandt werden , muß sich die Einwohner¬
schaft des niedergebrannten Nome (Alaska ) mit den be¬
scheidensten Nahrungsmittelmengen begnügen , bis die ersten
Prcviantsendungen eintreffen . Die Medizinvorräte waren
bereits Dienstagnacht erschöpft . Di « Bevölkerung sucht
großenteils in halboerbrannten Gebäuden Unterschlupf , da
die Temperatur nachts bereits auf den Gefrierpunkt herab¬
sinkt . Der Gesamtschaden wird auf 3 Millionen Dol¬
lars beziffert .

Jtus den & etidjt $ Jälen
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Em chinesischer Marinetender gekentert .

20 Tote . — 60 Vermißte .

Schanghai , 19 . Sept . In der Näh « von Weiheiw « :
kenterte ein Marinetender , der 200 chinesische Ma¬
trosen an Bord hatte . 20Matrosen sind ertrunken ,
60 werden noch vermißt .

Früh setzte dann die überraschende Entwick¬
lung des Wunderkindes ein . Schon mit zwei Jahren setzte
er seine Umgebung durch ungewöhnliche Intelligenz in C
staunen . Mit vier Jahren führte er schon schwierige
Rechenaufgaben aus , und das vollkommen fehlerfrei .
Mit fünf Jahren sprach und las er bereits Englisch ,
Deutsch , Italienisch , Russisch und — Chinesisch
fließend ; das Chinesische eignete er sich an in San Franzisko
von Chinesenjungen , mit denen er spielte .

Cayenne - Sträfling vor dem Schwurgericht .

Zehn Jahre Zuchthaus wegen Totschlags .
* Essen , 18 . Sept . Das Essener Schwurgericht ver¬

urteilt « am Montag den 43 Fahre alten Paul Schenk wegen
Totschlags zu zehn Jahren Zuchthaus unter Anrech¬
nung der Untersuchungshaft und der bereits in der fran¬
zösischen Strafkolonie Cayenne verbüßten Strafhaft . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf die
Dauer von zehn Jahren aberkannt .

Dem Urteil liegt folgender Tatbestand zugrunde :
Paul Schenk wanderte im Jahre 1922 nach Frankreich aus .
Dort geriet er nach ungefähr siebenjährigem guten Ein¬
vernehmen mit feiner Haushälterin am 10 . Februar 1930
mit dieser in einen heftigen Streit , da ihm die Haushälterin
angeblich einen 50 -Jranken - Schein aus dem Anzug entwendet
hatte . Nach der Behauptung des Angeklagten fei di « Haus¬
hälterin mit einem großen Messer auf ihn eingedrungen .
Er habe ihr , nachdem er ihr das Messer aus der Hand ge¬
schlagen hatte , einige Ohrfeigen verabfolgt . Hierauf habe
die Haushälterin großen Lärm geschlagen und hab « versucht ,
aus dem Fenster zu springen . Er habe sie beim Halse zu
fassen bekommen , und im nächsten Augenblick habe die Frau
leblos am Boden gelegen . Auf weiter « Einzelheiten der
Tat will der Angeklagte sich nicht entsinnen können . — Das
ftanzöstsche Gericht verurteilte seinerzeit Schenk wegen
Mordes zu lebenslänglicher Strafverschickung
nach Cayenne ., Nach 17monatigem Aufenthalt gelang es ihm ,
aus der Strafkolonie zu fliehen und auf Umwegen nach
Deutschland zurückzukehren , wo er von der Polizei fest¬
genommen und schließlich unter Anklage gestellt wurde . Die
deutsche Staatsanwaltschaft griff nach internationalen Rechts -
bestimmungen den Fall auf , weil ihrer Ansicht nach die Tat
des Angeklagten keine entsprechende Sühne gefunden hatte .

Giovanni Z e l e n n a heißt es , sieben Jahre alt ist es ,
und zur Zeit macht sein Ruhm die Runde um den Erdball .
Die meisten uns bisher bekannt gewordenen Wunderkinder
wiesen eine einseitige außergewöhnliche Begabung auf für
ein bestimmtes Wissensgebiet , entweder für die Musik oder
für die Mathematik oder für die Sprachen . Der sieben -
jährige Giovanni aber scheint hier eine ein - und erst¬
malige Sonderstellung einzunehmen insofern , als , wenn man
den Posaunenstößen aus Amerika restlos glauben darf , seine
Fähigkeiten offenbar nach keiner Richtung hin
begrenzt sind .

Zur Zeit hat sich die Universität San Franzisko des er¬
staunlichen Falles angenommen . Von hier aus erfährt man :

Der Vater des Wunderkindes ist ein italienischer
Ingenieur , den die Ungunst der Verhältnisse ruhelos von
Erdteil zu Erdteil trieb . Wenige Wochen war das Söhnchen
Giovanni alt , als die Zelennas von einer Brandkatastrophe
heimgesucht wurden , der scheinbar der Säugling zum Opfer
fiel ; jedenfalls beklagten ihn die Eltern längst als tot , bis
sie ihn viele Wochen später in einem Findelhaus wieder -
fanben .

Seit dem Erwachen seines Bewußtseins vergaß Giovanni
nie mehr , was er irgendwann einmal gehört hatte , und das
galt un .b gilt auch für das Erschaute — dies nämlich gibt
er schon lang in unerhörter Virtuosität mit dem Zeichen -
st i f t wieder . „ Nebenbei "

ist « r ein h o ch b e g a b t e r
Musiker mit seinen sieben Jahren ; er spielt wie ein
Virtuose Klavier , Violine und Saxophon und
vermag jedes Lied , jedes große Konzertstück nach einmaligem
Hören einwandfrei in der Melodie und Rhythmik wieder¬
zugeben .

Vorerst noch stehen alle Professoren , Wissenschaftler ,
Ärzte , die das siebenjährige Wunderkind prüfen konnten ,
hier vor einem faszinierenden Rätsel .

* Ein schwerer Junge wurde unschädlich gemacht . Als
vor der Großen Strafkammer gegen den 34jährigen aus
Köln -Ehrenfeld gebürtigen Hermann Wolff fünf Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust erkannt wurde , da
endete ein Verbrecherleben , das kaum reicher an Abenteuern
gedacht ober geschrieben werden kann . Bereits mit 17 Jahren
fingiert er einen Raubüberfall mit einem Komplizen , einem
Angestellten einer Kölner Bankfirma . Dann treibt et sich
ohne festen Wohnsitz bettelnd und stehlend durch das Land .
Mit kurzen Unterbrechungen , die er bann zur Begehung
neuer Straftaten benutzt , bringt er dann feine Lebensjahre
in Gefängnis und Zuchthausmauern zu . Im Mai 1934
überfiel er ohne jeden Grund ein junges Mädchen auf der
Straße , würgte es am Hälfe , stach ihm in die Brust und flvb .
Seine ganze Verteidigung baut er heute auf hartnäckigem
Leugnen auf . Es nützt ihm aber nichts , denn wie die Vor -
strafliste ausweist , ist dies ein bekanntes Manöver . Er
wurde , bi er als ein Gewohnheitsverbrecher anzusehen ist ,
der eine Gefahr für die Öffentlichkeit bedeutet , wie erwähnt ,
auch in Sicherungsverwahrung genommen .

dem wurde die Sicherungsverwahrung gegen ihn
angeordnet . Zehn weitere Angeklagte erhielten wegen Be¬
teiligung an der Zyankali - und Waffenbe ĉhaffung sowie an
bet Vorbereitung der Sptengstoftdiebstähle Zuchthausstrafen
von 3 bis Wi Jahren neben entsprechenden Ehrenstrafen .
Die höchste Straf « von diesen Angeklagten erhielt der 28 -
jährige Josef Nowack , der als Staffelführer des kommu¬
nistischen Kampfbundes eine Versammlung einberufen hatte ,
in der die Verwendung säuregefüllter Glühbirnen als Wurf¬
geschosse im politischen Tageskampf beraten wurde . Vier
Angeklagte , darunter der kommunistische Ortsgruppenleiter
Georg Herold , kamen mit Gefängnisstrafen von 1 % bis
1 Jahr davon . Bei Herold hatte das Gericht zwar keinen
Zweifel barüber , daß er führend tätig war , er scheint aber
mit dem Kampfbund nicht in so enger Verbindung gestanden
zu haben , daß er für die in diefem Kreise geschmiedeten Pläne
als mitverantwortlich gelten kann . Gegen den Dieb des
Zyankalis Birkner wurde das Verfahren eingestellt , da der
Eiftdiebstahl bereits vor dem Stichtag des Siraffreiheits -
gefetzes vom 20 . Dezember 1932 erfolgt ist und dieser Ange¬
klagte an den hochverräterischen Plänen der Döbelner
Kommunisten unbeteiligt mar . Der Leiter der Schieß -Sparte ,
Otto Döbelmann , wurde freigesprochen , da die von ihm ge¬
leitete Schießabteilung polizeilich genehmigt mar . Den
Verurteilten wurde die erlittene Untersuchungshaft im be¬
trächtlichen Umfange angerechnet .

Döbelner Gift - Prozeß .

Das Bolksgericht verkündet schwere Zuchthausstrafen .
Berlin , 19 . Sept . Im Hochverrats - und Eift -

ptozeß gegen die 17 vor dem 2 . Senat des Volksgerichtes
unter _ Anklage stehenden Kommunisten aus Döbeln
( Sachsen ) und Umgebung , wurde Mittwochvormittag das
Urteil verkündet . Der 44jährige Hauptangeklagte Robert
Wölfel erhielt unter Einbeziehung der gegen ihn vom Land¬
gericht Freiberg in Sachsen verhängten Strafe insgesamt
10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Außer -
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Marttberichte .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

rufes aufwei,sen mutz . *>uyau , ovu -o
und Leichtathletik stchen bei den Polizeißportlern in be¬

sonders hohem Ansehen . Aber auch die Volkssportarten wie

Fußball , Handball und der Schwimmsport werden auf brei¬

ter Grundlage ausgeübt und betrieben .

waren .
Eine große Anzahl der aus dem Beamtensport stammen¬
den Spitzenleute vertreten Deutschland seit längerer
Zeit und in Zukunft in internationalen Kämpfen , sowie

auch bei den Olympischen Spielen 1936 .

Es werden nicht nur in 'bei Preußischen Polizeischule für
Waffendienst und Körperschule in Spandau 40 junge
Talente für den modernen Fünfkampf ausgebildet , um in

gwei Jahren bei der größten Leistungsprüfung des deutschen
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in erster Linie der Erziehung des einzelnen zu persönlichem
Mut , Gewandtheit und Kaltblütigkeit , Eigenschaften , die

jeder Polizeibamte als selbstverständliche Voraussetzung für
eine richtige Ausübung seines verantwortungsvollen Be¬

rufes aufweisen mutz . Boxen , Jiu -Jitsu , Fechten , Gymnastik
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19. Sept . 1934: Höchste Temperatur : 21.3
Tagesmittel der Temperatur 17.2.

20. Sept . 1934 : Niedrigste Nachtternperaiur 12.9.
Sonneuichemdauer am 19 Sept . 1931:

vormittags 1 Std . 5 tliitn . aadjmtttags — Stb . 30 Mm .

Wasserstand des Rheins

am 20 . September 1934 .
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Fraukfurt a . M >, 19 . Sept . Der heutige Getreidegrotz -

mavkt lag bei unveränderten Preisen sehr still . Am Weizen¬
markt herrscht weiterhin starkes Angebot bei fehlender Auf¬

nahme , Roggen ist dagegen leichter unterzubringen . Futter -

geriste ist kaum angeboten , auch für Hafer ist das Angebot

für die gute Nachfrage viel zu knapp . Industrie - und Brau -

gerste haben sehr ruhiges Geschäft . Der Mehlmarkt lag

ohne Anregung . Am Futtermittelmarkt blieben ölhaltige
Artikel gesucht , auch Kleie findet weitere Beachtung . Es

notierte ( Getreide je To ., alles übrige je 100 Kilogramm )v - - — — ---- -- 206 , Roggen

Die Betätigung der Postsportler

ist eine autzerordentlich vielseitige und umfassende , wie es

die Zahl von 20 000 vorhandenen Schützen der Postsportver -

eine allein zu erkennen gibt . Das Wandern , Motorrad¬

fahren , Turnen , der Kanu - und Faltbootsport , sowie die

Schwerathletik und nicht zuletzt der Kegelsport wird im

ganzen Reiche von den Angehörigen der Reichspost und ihren
Kindern betrieben . Wie auch überall Lbungsstätten und

Sportplätze beisonders für den llbungs - und Sportbetrieb der

den Pofhfportverdinen angchörenden Mitglieder angelegt
wurden und werden . Das Berliner Poststadion zählt zu den

wichtigsten Sportzentren der Reichshauptstadt . Im Berliner

Postbad haben neben den Postschwimmern zahlreiche weitere

Schwimmvereine willkommene Trainingsgelegenheit . —

Tennis - und Turnhallen , Ruderhäicher und Freibäder mit

Planschbecken bilden in vielen deutschen Städten den

Postbeamten die Möglichkeit zur Erholung und Freude . So

tummeln sich beispielsweise auf dem Münchener Gelände der

Postsportler täglich über 350 Kinder im Alter von 5 bis 14

Jahren in frischer Luft und Sonne .

Hinsichtlich des Vorhandenseins zahlreicher Ubungs -

stätten stehen ebenfalls

die Reichsbahn - Turn - und Sportvereine

sehr günstig da . Die Reichsbahn besitzt bekanntlich viel

brachliegendes Gelände , das für die Ausübung von Spiel

und Sport nutzbar gemacht wird . Der Reichsbahn -Turn -

und Sportbund steht unter anderem in enger Zusammen¬

arbeit mit der RS .-Eemeinschaft .Kraft durch

Freud e “
, um allen Volksgenossen die Segnungen der

Leibeskultur zugängig zu machen . So verfügen seine Winter -

fportler in Oberbayern eine eigene Skihütte , in welcher sich

alljährlich im Winter Eisenbahner aus allen Teilen Deutsch¬
lands zur Ausübung des Skisports einstellen .

. . . und sportlichen Repräsentation .

Es ist durchaus verständlich , daß sich aus dieser Breiten¬

arbeit und dem großen Block des Beamtensports ganz
zwangsläufig und von selbst S p i tz e n l e u t e heraus ent¬

wickeln die sportlich « und turnerische Gipfelleistungen er -

reicken . So befinden sich in den Polizeisportvereinen zahl¬

reiche namhafte Leichtathleten und deutsche
M e i st e r , wie auch die Polizei aus dem Gebiet des deut¬

schen Kampfspiels , des Handballspieles , viele hervor -

raqen >de Mannschaften in ihren Reihen befitzt . Unter den

Postsportlern finden sich verschiedene der besten deutschen
Kleinkaliberschützen und Faltbootfahrer , die

sogar bei den Euopameisterschaften in Kopenhagen einige

Titel errangen . Bei den Eisenbahnern erfreut sich neuer¬

dings auch der Ssgelflug eines besonderen Interesses ,
das zum Bau einer eigenen Segelflugschule geführt hat .

( 'Getreide je To ., alles übrige je 100 S

in RM . : Weizen ( W 9 ) 198 , (W 13 ) 202 , (W 16 ) i

(R 9 ) 158 , ( R 13 ) 162 , (R 15 ) 166 , Futtergeiste
( <5 11 ) 163 , ( <5 7 ) 1 ™ , -3 - ?- - - - - CC ,
mebl ( W 13 und W 16 ) 26 .90 , Rogaenmehl ( R 9 ) 23 , (R 13 )
23 .35 ( R 15 ) 23 .75 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .30 , (SB 16 ) 10 .60 ,

Roqqenkleie ( R 13 ) 9 .48 , (R 15 ) 9 .72 , Sojaschrot 12 .80 , Palm¬

kuchen 13 .10 , Erdnutzkuchen 14 .30 , Treber 17 .25 — 17 .35 , Heu
11 Weizen - und Roggenstroh drahtgepretzt oder gebündelt
3 .50 . Tendenz : ruhig . In Handelsklaffenware fanden Ab¬

schlüsse nicht statt . Die Mehlpreise verstehen sich plus 50 Pf .

Frachtausgleich .

Siegteirfjer ‘
Tenntenadjwudjs .

TK . Grün - Weiß 1925 ( E . V . ) Wiesbaden -Biebrich ( Jugend )
schlägt TK . Blau -Weiß Kreuznach ( Jugend ) 11 : 4 .

Die gründliche Ausbildung der Jugend war von jeher
die vornehmste Aufgabe der Klubleitung von Grün - Weitz .
In diesem Jahre hat die Jugendabteilung den Stand von
über 30 Jugendlichen erreicht , so daß der Jugendwart , Herr
Adolf Arndt , gemeinsam mit dem jugendlichen Sportwart ,
Herrn Alois Schneiders , eine Aufgabe vorfand , die nur in

unermüdlicher Arbeit zu lösen war . Als Prüfstein für den

Leistungsstand der Jugendabteilung wurde am vergangenen
Sonntag die Jugendmannschaft des als sehr spielstark be¬
kannten Tennisklubs Blau -Weitz Bad Kreuznach zu einem
Wettspiel verpflichtet , das Grün - Weitz mit 11 :4 Punkten ,
24 :9 Sätzen und 212 :114 Spielen überlegen gewinnen
konnte . Beide Klubs verfügen über einen vorzüglichen Nach¬
wuchs . Es war besonders chön zu beobachten , mit welchem
Eifer und welcher Hingabe die einzelnen Kämpfe durch¬
geführt wurden . Bei beiden Vereinen machte es sich vor¬

teilhaft bemerkbar , daß die meisten Jugendlichen bereits

frühzeitig durch die Hand eines gewissenhaften Trainers ge¬
gangen waren , und so gebührt dem Klubtrainer von,Grün -

Weitz , Herrn Fritz Stutzer , ein besonderes Lob für den schönen
Erfolg seiner Schüler .

Auf der Suche nach dem unbekannten Sportsmann fin¬
den demnächst Wettkämpfe der Balljungen statt , die den

Zweck verfolgen , aus breiter Basis Talente zu entdecken ,
deren weitere Ausbildung bann vom Klub übernommen
werben wirb .

302
277
298

5 . Heinrich Schneeberger „ „ 281
6 . Ludwig Kimpel Post - SV . „ 282
7 . Karl Wunderlich „ „ 305
8 . Wilhelm Emrich Sch Ütze n -Vgg . Wiesbaden 271
9 . Karl Mingramm Weidmannsheil „ 283

10 . K . Nattermann II . „ „ 307

Städtetampf dec Schutzen
des Deutschen Kartells für Jagd - und Sportschießen .

Alljährlich tragen die Vereine des Deutschen Kartells
für Jagd - und Sportschießen , Abtlg . Kleinkaliber -

Schietzsport , unter sich im ganzen Reiche einen Städte¬
wettkampf aus . Von der aus 10 Schützen bestehenden Mann¬
schaft har jeder Schütze 30 Schutz mit offener Visierung auf
die zwölfkreisige deutsche Kartellscheibe (Entfernung 50 m )
abzugeben , und zwar je 10 Schutz liegend , kniend und stehend
freihändig in Serien zu 5 Schutz.

Der Bezirk Wiesbaden führte das Schießen am Sonntag ,
16 . Sept . 1934 , durch und stellte hierzu folgende Schützen mit

Sport und Spiel .

Die Rtfcpetfäulung der deutfäen Deamtenfäaft .

Erfolgreiche
'
Bteüenatbeit und Sptyenletftung .

Die Neuorganisation und Zusammenfassung der deutschen
Turn - und Sportbewegung , sowie die Olympiade 1986 gaben

auch der deutschen Polizeisportbewegung neuen An - und Aus¬

trieb . Eine gesunde Förderung der Körperschulung und ber

sportlichen Betätigung bei Beamten aller Dienstgrade ge -

hoie auch zu ben Aufgaben bes Kameiabschaftsbundes beut -

fcher Polizeibeamten . Dei Sachbearbeiter wünscht unb hofft ,

daß bei Zusammenarbeit mit ben Polizeisportvereinen auch

neue Gr unb lagen für die körperliche Betätigung und

Ausgleichsarbeit der älteren Beamten geschaffen

Sport dabei zu sein , sondern aus allen Reihen des deutschen

Beamtensports werben die hierfür in Frage kommenden

Leiftunqstrüger in die vorderste Kampffront gestellt , um

auch an dieser Stell « Dienst am Vaterlande zu leisten .

Sportliche Ertüchtigung ist Beamtenpflicht

gegen Staat und Volk .

Die hohe Bedeutung , die im nationalsozialistischen,Staat
der sportlichen Ertüchtigung aller Volksgenossen beigelegt

wird , kommt in dem Aufruf zum Ausdruck , mit dem der

zum Sachbearbeiter des gesamten deutschen Polizeisport -

vom Reichsinnenminister ernannte Polizeimajor Rosen¬

feld sich „ an alle deutschen Po 1 izersport 1 er

wendet . Der Aufruf erklärt u . a ., daß di « Erhaltung der

Gesundheit und Erhaltung körperlicher Leistungsiahigken
bis in ein hohes Lebensalter Pflicht des einzelnen Beamten

gegenüber Staat und Volksgemeinschaft sei .

Im nationalfozialistischen Staate würden Turnen , Sport
und Spiel als wertvolle Erziehungsmittel , ja als

Kulturgut anerkannt , auf dessen Bedeutung der

Führer und Reichskanzler stets hingewiescn habe .

Datum

Ortszeit

die Rot der Zeit , namentlich auf wirtschaftlichem Gebiet ,

recht groß war . Ihm verdankt es die DT ., daß sie damals

alle Schwierigkeiten überwinden konnte .

Tagung des Alpenvereins .

Der Deutsche und Österreichische Alpenverein , die größte ,
Bergsteiger -Organisation der Welt , wirb im Hinblick am

bi « bestehende Grenzsperre und die sich daraus ergebende, -

Schwierigkeiten für die Delegierten der Sektionen sein »

diesjährige 6 0 . Hauptversammlung wie im oer *

qanaenen Jahr wieder auf neutralem Boden , dem Fürsten ,

tum Liechtenstein , abhalten . Die Männer bes Alpenvereins

aus Deutschland und Österreich werden sich daher in ben

letzten Septembertagen in Vaduz versamme In , um

im Geist ber denkwürdigen Hauptversammlung von 1933 ein¬

trächtig zu sachlicher Arbeit zusammenzutreten . Unter Der -

zicht auf ben sonst üblichen festlichen Rahmen wird sich diese

Hauptversammlung in einfachen Formen als reine Geschafts -

ordnungs - Tagung abwickeln .

Kein Kleinstkraftfahrzeug -Wettbewerb .

Der zum 18 . bis 21 . September nach Würzburg aus¬

geschriebene Kleinstkiaftfahrzeug -Wertbewerb für Motor¬

räder , Personenkraftwagen und Nutzjahrzeuge ist abgesagt

worden , da eine zu geringe Zahl von Meldungen abgegeben

wurde .

Boussus schlug v . Gramm im Herreneinzel des
Tennisturniers auf der Insel Capri . Der Franzose siegte
überraschend mit 2 :6 , 653 , 7 :5 und holte sich mit Gentien zu¬
sammen auch bas Herrendoppel mit 6 :2 , 6 :2 , 6 :2 über G . von

Cramm/Kleinschroth .
Lilly Äußern kam bei einem Turnier in Villa Olmo

am Como - See durch einen leichten 6 :0 - , 6 :1-Sieg über die

Tschechin Frau v . Rohrer in die Vorschlußrunde des Damen¬

einzels .

Sport - Tßundfäau .

Die zweite Etappe der SA . - Radfernfahrt ,

die von Magdeburg über 157,5 km nach Hannover führte ,
sah weiter ben St . 10/2 Berlin in Front . Di « Berliner

trafen nach 5 :35,41 Stb . zwar erst als biitte Mannschaft
hinter St . 168 Offenbach ( 5 :20,41 ) unb St . 61 Buch schlag

( 5 :31 .31 ) am zweiten Etappenziel ein , im Gesamtklassement
liegen aber die Berliner immer noch an bei Spitze . Zum
eiftenmal gab es auf dieser Etappe auch eine geländesport -

liche Aufgabe zu lösen , beten Wertungseigebnis jedoch noch

nicht festliegt .
Professor Dr . Oskar Berger f .

Auf seinem Ruhesitz in Mühlhausen ( Thüringen ) ist jetzt

plötzlich der frühere L Vorsitzende ber Deutschen
Turnerschaft , Professor Dr . Oskar Berger , im Alter

von 72 Jahren gestorben . In zehn langen Jahren hat er die

Geschicke ber DT . geleitet unb sich große Verdienste um das

deutsche Turnen erworben . Das wär um so schwieriger , als

druck I auf 0” unb Normalschwere . .
red . 1 . . .

Lufttemperatur (Gelfius ) .......
llelatme Feuckmaken iVrozente ) . . . .
IBmOriditung unb - Starte ......
Meberlchlagshöhe «IDhinmeter ) . . .
Wetter .............

Wetterbericht .

An der Südsette des nördlich von England liegenden

Tiesdruckwirbels dringen kühlere maritime Luftmassen auf

das Festland vor . Dabei kam es am Mittwoch zu teilweise

recht ergiebigen Niederschlägen und befonders in Nord - und

Süddeutschland zu starken Gewittern . Bei Luftzufuhr aus

Westen hält das unbeständige Wetter zunächst noch an .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Wechselnd

bewölkt mit etwas Regen , noch etwas kühler , lebhafte

Westwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Der nationalsozialistische Staat sieht als vordringliche

Aufgabe die Gesundheitspflege und Körperschulung aller

Glieder des Volkes an . Nach den richtunggebenden Worten

Adolf Hitlers in dem Werk .Mein Kampf
"

ist die .körperliche

Ertüchtigung im völkischen Staat nicht eine Sache des ein¬

zelnen und auch nicht eine Angelegenheit , die erst in zweiter

oder dritter Linie die Allgemeinheit interessiert , sondern

einer Forderung der Selbsterhaltung bes durch den

Staat vertretenen und geschützten Volkstums . Es ist selbst¬

verständlich naheliegend , daß der Beamtenschaft als der

Stütze eines jeden gesunden Volkslebens in der Durchführung

dieser Zielsetzung eine besondere Aufgabe zukommt .

Von kleinsten Anfängen . . .

Der .Pölkische Beobachter
" hat vor kurzem ein inter -

esiantes Zahlenmaterial über die große Verbreitung ver¬

öffentlicht , die der Sport jetzt bereits unter der Beamten¬

schaft gefunden hat . Wenn auch , so lange es eine Sport¬
bewegung gibt , Beamte sich sportlich betätigt haben , so
ist doch der eigentliche Beamtensport als solcher erst in der

Nachkriegszeit aus kleinsten Anfängen Heraus entstanden .
Damals regten sich zum ersten Male in der Beamtenschaft
breitere Kreise . Es wurden bei der Polizei und der Post
die ersten Vereine gegründet , die die Keimzellen der arotz -

artigen Entwicklung bildeten , die der Beamtensport im
neuen Deutschland beschritten unb gefunden hat . Handelte
es sich in ben erwähnten Jahren nur um vereinzelte Neu -

gründungen und blieb die Mehrzahl der Beamtensportler
auf die Sportvereine zersplittert , so bewirkte die Neuord¬

nung im deutschen Sport unter nationalsozialistischer Füh¬
rung die Umbiloung ber früheren Vereine und Verbände zu
Arbeitsgemeinschaften , während die einzelnen Abteilungen
den Fachverbänden angegliedert wurden .

. . . zur Arbeitsgemeinschaft . . .

Der deutsche Beamtensport setzt sich in der Hauptsache
aus drei großen Blocks , ber Polizei , der Post - und der

Reichsbahn -Beamten zusammen , die in zahlreichen Ver¬
einen zusammengeschlossen find .

So gehören im Augenblick der Arbeitsgemeinschaft
deutscher Postsportvereine insgesamt 240 Vereine mit
über 120 000 Mitgliedern an , während die Zahl sich bei
der Reichsbahn - Turn - und Sportvepelnen auf 505
Vereine und 180 000 Mitglieder beläuft . Hinzu kommen

121 Polizei - Sportvereine mit 40 000 Mitgliedern ,

womit die Bedeutung der Beamtensportbewegung nachdrück¬
lich unterstrichen wird .

Die Hauptaufgabe dieser Vereine besteht in der Er¬

fassung der breiten Masse der Beamten zur Erreichung der

vom Führer als Aufgabe gestellten Zielsetzung einer körper¬
lichen Ertüchtigung . Aus diesem Grunde gilt auch die

dienstliche Körperschulung der Polizei

insgesamt 2906 Ringe .
Das Schießen fand unter Aufsicht ber Bezirkssportleitung

statt . Das Resultat berechtigt zu bei Hoffnung , baß bie
Wiesbadenei Mannschaft innerhalb bei deutschen Kartell -
veidine einen guten Platz besetzen kann .

3000 junge Eifenbahnei werden hiei ausgebildet unb Übei

hundert Segelflugzeuge find in Auftrag gegeben . Der Er -

inder des deutschen Sportgerätes , bas als Rhönrad feinen
i Welt angetreten hat , ist ein beut «

iu/ci v - orcuvu ^ u » , Fe i ck. Unb schließlich hat der

deutsche ReichsLahnfport auch bie Himalaja - Expedi¬
tion ausgerüstet , die den leider fo tragisch verlaufenen An¬

griff auf ben Nanga -Parbat unternahm . Der Führer
Mer kl , sowie bie brei anderen verunglückten Kameraden

waren Eisenbahner , bie mit Unterstützung der gesamten
Eisenbahnerschaft zu ihrem kühnen Wagnis hinausgezogen

Nr . 257 . Seife 13 .

2 . Emil Groß
3 . Wilhelm Meyrer

19. September 1934 O. Sept .

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

749.2

15.6
89

NNO 1

748.6

200
/«

S 3

749.7

16.5
83

SW 1

748.3

13.8
90

SO 3

wolkig

0.1

wolkig

0. 1

Regen

0 .0
bedeckt

Biebrich : Pegel 1 80 m gegen 1 . 83 m gestern

Ma >nz : ff 1 04 ff 1.07 „ w
Kaub : ff 2 . 28 ff II 2 .30 „ ff
Köln : ff 1 . 86 n M 2 .00 „ N



Donnerstag , 20 . September 1934 .
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Handel
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■

eine

Kursbericht

70 .75

130 .50

60 .75 62 .50
191

<

13 .50 13 .50
- <

s

des Wiesbadener Tagblatts

93 .50
79 .75

191 .—
101 .63

90 .50
47 .88

190 .—
101 .75

90 .25
48 .75
17 .75

41 .25
106 —

1

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemic . . .
Kali Aschersleben
Klöckner werke .
Lahmeyer & Co.

93 .50
80 .—

103 .80
105 —
102 .25

99 .63
98 .20

101 .75

30 .75
126 .—

50 .75

103 .—
75 . 13
78 .75
55 .88

157 .20
93 .—

105 25
78 —
83 .—

103 .75
75 .—
78 .75
56 .13

158 .75

* Warentauschdienjt der west - und südwestdeutschcn
Autzenhandelsstellen . Die Außenhandelsstelle für das Rhein -

Maingobiet , Frankfurt a . M ., teilt mit : Die Schwierigkeiten
des Außenhandels machen es notwendig , alle Möglichkeiten

zu erschöpfen , um im Interesse der Rohstoffbeschaffung die

Ausfuhr zu fördern . Zu diesen Möglichkeiten gehört heute

nach dem Willen der Reichsregierung insbesondere das

Warentauschgeschäft . Zur Durchführung des Waren -

tauschgeschäftes halben sich die west - und südwestdeutschen

Augenhandelsstellen ( Duisburg , Düsseldorf , Köln , Frank¬

furt a . M ., Mannheim ) zu einer Arbeitsgemeinschaft zu -

fammengeschlossen . Die Firmen werden von der zuständigen

Außenhandelsstelle im einzelnen benachrichtigt .

49 .37
129 .37
125 .25
115 .63

82 .—
57 .63
91 .—
78 .25

206 .—
74 .25

191 .50
113 .50
102 .50
104 .63
120 .25

103 .80
105 .—
102 26

99 .63
98 . 13

101 .75

54 .75
170 .50
129 .50

58 50
128 50
128 .—

81 .75
124 .—

191 .—
125 .-

40 .—
104 .75
123 .-

30 .37
125 .75

50 75

, . . . „ inzel - Ge -
nehmigungen für die Wareneinfuhr erlassen . Es heißt darin :
1 . Die von den Devisenstellen gemäß der Verordnung zur
Devisenbewirtschaftung vom 23 . Juni 1932 erteilten allge -

113 —
102 75
107 —
120 .75

98 .—
144 .50
128 .75

76 .75
62 50

111 .63
95 25

135 .25

111 .75
! 96 .37
136 .37

28 .13
103 .75

78 .37
33 .—
54 .75

170 . 50
129 75

60 .-
129 —
127 -

81 .88
124 .75

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade .....
Cont . -Gummi . .

, , I,inol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt » Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft

HUfswerk „ Mutter und Kind "

Postscheck - Sonderkonto Frankfurt a . M . 67000

71 .50
76 .50

133 .75
135 .50
134 .37
129 —
148 .75
110 .25
197 .—
148 .88

87 .75
95 .88
97 .37

Berliner Devisenkurse
Berlin , 20 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Seite 14 . 5ir . 257 .

172 -
95 .75

112 .25
148 75
104 . 13

Die Messe des intensiven Geschäfts
Em Rückblick auf die Frankfurter Messe .

Mittwoch IDonnerst
19. 9 341 29. 9 34

Mittwoch !Donnerst
IM. 9. 34120 9. 84 '

. 21 .881 21 .—

. 45 .50 35 .75

meinen Genehmigungen und die gemäß den Richtlinien für
die Devisenbewirtschaftung erteilten Einzelgenehmigungen
berechtigen vom 20 . September 1934 an vorläufig nicht mehr
zu Erwerb von effektiven ausländischen Zahlungsmittel und
zur Verfügung über solche Zahlungsmittel . 2 . Die von den
Devisenstellen erteilten Festsetzungsbescheide über die In¬
anspruchnahme von Rembourskrediten treten mit dem
20 . September 1934 außer Kraft . 3 . Unberührt von dieser
Anordnung bleiben Einzelgenehmigungen , welche von den
Devisenstellen zur Abdeckung von vor dem 20 . September auf -
genommenen Rembourskrediten erteilt worden sind oder
erteilt werden .

*
Unwiderrufliche Vollmacht zur Verfügung über Sperr¬

guthaben . Ein Einzelfall gab Veranlassung , der Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung die Frage vorzulegen , ob eine
genehmigungsbedürftige Verfügung oorliegt , wenn der
Inhaber eines Wertpapiererlösguthabens einem Dritten die
unwiderrufliche Vollmacht zur Verfügung über das Sperr¬
guthaben erteilt . Die Reichsstelle vertritt im Schreiben vom
8 . 9 . 1934 die Auffassung , daß die Einräumung der unwider¬
ruflichen Vollmacht eine genehmigungsbedürftige Verfügung
über das Sperrguthaben darstellt .

* Allgemeine und Einzel - Genehmigungen für die Waren¬
einfuhr . Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat eine
Bekanntmachung betreffend allgemeine und Einzel - Ee -

247 .75 245 .25
103 .75 104 .50

93 .— I 93 . 50
103 .88 :104 .—

42 .75 , 42 .75
72 .- - .-

159 — 1158 .50
37 .37 36 .88

134 .25 134 .25

134 .—
136 .25
132 .—
128 .75
148 .25
110 .75
196 .25

86 5̂0
95 .50
96 .25

21
130 .63

Engelhardt , Br . . . 98 —
LG . Farbenindustr . i144 .63
Feldmühle . . . . 129 .25
Felten &Guilleaume i 76 .50
Gelsenkirchen . . 61 .88

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesells chaf t .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht 4
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . i
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/o Krupp -Obligat
TU Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935
1936
1937
1938

Verrechnungs -Kurs

. Der neue Start der Frankfurter Messe hat einen vollen
Erfolg gebracht . Die Gesamtzahl der Besucher dürfte an
etwa 15 000 Personen heranreichen . Die Zusammensetzung
der Aussteller bewies , dag man in den beteiligten
Kreisen Frankfurt als Las gegebene Einfalltor zum Süd -
westen Deutschlands ansah . Über 400 Aussteller hatten ins¬
gesamt über 12 000 qm Fläche belegt und zwar stammten die
Aussteller nur zu etwa 5 % aus Frankfurt selbst . Etwa
25 % waren aus beiden Hessen , je 14 % aus der Rhein¬
provinz und Westfalen einschl . Lippe , 12 % aus Süddeutfch -
land , 10 % aus Thüringen , 9 % aus Nord - und Ostdeutsch¬
land , sowie schließlich je 8 % aus Bayern und Sachsen . Es
ergab sich also eine,recht gute Verteilung über alle deutsche
Wirtschaftsgebiete , so daß dem Besucher ausgezeichnete Ber -
gleichsmöglrchkeiten geboten wurden .

Die Besucherschaft setzte sich hauptsächlich aus dem ganzen
Südwestdeutschland zusammen . In der Abteilung Möbel
aber traf man Besucher aus allen Teilen Deutschlands und
auch eine beachtliche Anzahl von ausländischen Einkäufern
an . Kennzeichnend für den Umfang des auswärtigen Be¬
suches ist die Tatsache , daß seitens der Messeleitung über
6000 Sonntagsrückfahrkarten abgestempelt werden mußten ,
wobei natürlich zu beachten ist , daß am Sonntag eine Ab¬
stempelung nicht notwendig war und daher di « auswärtigen
Besucher am Sonntag nicht mitgezählt werden konnten .
Eine Kontrolle der Abstempelung ließ erkennen , daß an dem
Besucher ein großer Teil Württembergs , ganz Baden und
die Rheinpfalz , ein Teil von Nordbayern und selbstoerständ -
lich beide Hessen stark beteiligt waren . Dieses Bild einer
guten Streuung der Besucherschaft spiegelt sich auch in den
Auftragsbüchern der Aussteller wieder .

Als besonders erfreuliches Ergebnis darf der verhältnis¬
mäßig große Besuch aus dem Saar gebiet angesehen
werden . Es zeigt sich schon heute , wo die ersten Anzeichen
des freien Warenaustausches zwischen dem Saargebiet und
seinem Mutterland zu sehen sind , daß im Saargebiet ein sehr
starker Warenbedarf herrscht . Man darf aus den Erfah¬
rungen der letzten Tage mit Gewißheit darauf rechnen , daß
Frankfurt bald wieder das natürliche Verbindungsglied
zwischen dem Saargebiet und dem übrigen Deutschland
bilden wird .

Wie groß die Umsätze in der Abteilung Möbel ge¬
wesen sind , geht daraus hervor , daß die hereingenommenen
Aufträge eine Beschäftigung sichern , die teilweise über zwei
bis drei Monate hinausgeht . Da natürlich auch noch lau¬
fende Aufträge abzuwickeln sind , dürften die letzten Liefe¬
rungen aus den Messeabschlüssen erst zu Beginn des nächsten
Jahres erfolgen . Die Nachfrage verteilte sich ziemlich gleich -
mätzig auf alle Gruppen , wobei jedoch festgestellt werden
kann , daß die Einkäufe sich immer mehr wieder auf gute

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . Sept . fEig . Drahtmeldung, ) Ten¬
denz : Uneinheitlich . An der heutigen Mittagsbörse ;
standen mexikanische Anleihen im Vordergrund des Jn -
teresses . Bereits im vorbörslichen Verkehr zeigte sich auf
Grund von festeren Pariser Kursen lebhafte Nachfrage . Man
erwartet eine baldige Regelung des Zinsendienstcs . Deutsche
Renten lagen zwar ruhig aber im Giundton weiter fest . J
Der Aktienmarkt zeigte ausgesprochen uneinheitliche Ten - ;

denz . Montanpapiere blieben in Nachwirkung der letzten
günstigen Lageberichte fest und fast ausnahmslos bis >4 % i
höher . Chemiewerke waren unregelmäßig . Elektrowerte '

tagen meist schwach . Schiffahrtswerte lagen im Angebot
und wiesen Rückgänge von Y bis 1 % auf . Im Verlauf blieb i
die Börse auf fast allen Marktgebieten ziemlich belebt , •
wenn auch die Aktienkursgestaltung weiterhin sehr unein - ?
heillich war . Die Veränderungen nach beiden Seiten bs - |
trugen V»— Yi % , teilweise bis 1 % . Weiter fest lagen Montan - :

werte . Auch Zellstosswerte traten stärker hervor . Am Ren¬
tenmarkt setzten Mexikaner ihre Befestigung fort . Sehr fest -

lagen Stadtanleihen . Die Pfandbrieskurse lagen ebenfalls
weiter erhöht . Tagesgeld war wieder etwas gesucht und um
% auf 3 % % erhöht .

Berlin , 20 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : 1
Wenig verändert . Die Börse setzte ruhig und im
großen und ganzen wenig verändert ein . An verschiedenen -
Märkten machte sich nach den vorangegangenen Steigerungen

"

etwas Realisationsneigung bemerkbar . Auf der anderen s
Seite vermochten aber die vorliegenden günstigen Nachrichten 1
aus der Wirtschaft der Tendenz eine Stütze zu bieten . So |
verwies man auf das weitere Steigen der Güterwagen - 1
bestellungsziffern bei der Reichsbahn und die fortlaufende
Erhöhung der deutschen Industrieproduktion . Etwas größere |
Nachfrage bestand für Montanwerte , die , im großen und ’

ganzen gesehen , an der letzten Aufwärtsbewegung nur wenig
teilgenommen hatten . 2n Montanwerten erreichten die Um - ■

sätze teilweise die Grenze von 100 000 RM . Die Besserungen
machten aber meist nur Bruchteile eines Prozentes aus . i
Braunkohlenwerte waren vereinzelt etwas schwächer. Kali - I
aktien lagen geschäftslos . Chemische Werte gaben um X % i
durchweg nach . Elektrowerte lagen uneinheitlich . Kabel - , «

Draht - und Mnschinenwktien lagen etwas schwächer . Für
Renten hielt das Interesse an . Reichsschuldbuchforderungen
waren % % befestigt , ebenso die Umschuldungsanleihe . Jn -
dustrieobligationen

'
gewannen K % . Tagesgeld stellte sich auf

unverändert l1/ « bis 45/u % .

51 .50
122 —
125 .50
115 25

82 .75
57 . 13
89 .88
78 —

205 .—
73 .50

Qualitätsware zurückbewegen . Dies tritt wohl am deut -
lrchften bei Polsterwaren hervor , in denen die Nachfrage in
der niedrigen Preisklasse gering gewesen ist . Dagegen
wurden in guten und besten Polsterwaren sehr große

"
Um¬

sätze getätigt . Der alte Klubsessel findet nach langer Ver¬
nachlässigung wieder mehr Anerkennung . Kleinmöbel hatten
außerordentlich lebhafte Umsätze . Im Mittelpunkt des Ee -
lchäfts standen hier natürlich billige , aber trotzdem aualitativ
gute Zimmer und Küchen . Bei Küchen fanden stärkste Be¬
achtung die vielen Neuerungen auf dem Gebiete der Wohn¬
küchen und die technischen Verbesserungen der Küchen¬
schränke . Umfangreiche Probekäufe stellte man auch in
Schlafzimmern mit Stahlrohrbetten , die erstmalig auf der
frankfurter Messe gezeigt wurden , fest . Auslandsabschlüsse
wurden mit Holland , Frankreich , Luxemburg und der
Schweiz getätigt .

Da die Abteilung Haus - und Küchengeräte erst¬
malig durchMführt wurde , muß an den Geschäftsumfang ein
anderer Maßstab , angelegt werden . Sie umfaßte rund 150
Aussteller , so daß ein reichhaltiger Markt an gängigen
Waren vorhanden war . Das Geiamtergebnis muß vollauf
als befriedigend bezeichnet werden , und die Ausstellerschaft
sieht die Hoffnung , aus der Frankfurter Messe ihr Absatz¬
gebiet nach Südwestdeutschland auszudehnen , in vollem Um¬
fange erfüllt . Wenngleich vielfach nur Probeläufe getätigt
wurden , waren die Gesamtumsatzziffern doch sehr hoch , vor
allen Dingen haben die Wochentage noch recht gute Durch -
schnittsumjätze gebracht . Es fehlt in der Abteilung nicht an
Stimmen , die schon in den ersten Tagen das Ergebnis der
Frankfurter Messe als höher bezeichneten , als dasjenige auf
der letzten Leipziger Messe .

Befriedigende Umsätze erzielte auch die Abteilung
Spiel waren . Jedoch wird seitens der Ausstellerschaft
darüber geklagt , daß der mittelstänüische Einzelhandel noch
nicht den rechten Mut zu großen Eindeckungen für das Weih¬
nachtsgeschäft habe , weil er befürchtet , daß infolge der ver¬
gleichsweise außerordentlich hohen Mengenrabattierung in
der Spielwarenbranche noch kein gesundes Wettbewerbsver -
hältnis mit dem Großbetrieb geschaffen worden ist .

Sehr lebhaft war auch das Geschäft in den meisten
Ständen der Abteilung Textilien . Die bekannten Ver¬
hältnisse ließen den Umfang der Textilmesse geringer wer¬
den als ursprünglich vorgesehen , während andererseits die
Nachfrage nach Textilien außerordentlich groß war . Daher
konnten die Aussteller auf der Textilmesse durchweg große
Aufträge verbuchen .

Zusammenfassend darf gesagt werden , daß die Erwar¬
tungen auf die Frankfurter Messe zumindestens erfüllt , teil¬
weise sogar bei weitem übertroffen sind .

172 .—
95 .—

112 .50
149 .25
104 .-

Wiesvadener Tagblatt

Landwirlschait

Banken und Börsen

*9. September 1934 20. September 1934
Geld Briel Geld Briet

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 12 .745 12 .775 12 .725 12 .755
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .656 0 .660 0 .655 0 .659
Belgien . . , . . 100 Belga 58 .545 58 .365 58 .545 58 .665
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 . 199 0 .201 0 . 199 0 . 201
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .546 2 .552 2 .547 2 .553
Dänemark . . . 100 Kronen 55 .21 55 .33 55 . 12 55 .24
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .82 81 .98 81 .82 81 .98
England . . . 1 £ Sterling 12 .365 12 .395 12 .345 12 .375
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .455 5 .465 5 .445 5 .455
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .495 16 .535 16 .495 16 .535
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .467 2 .471
Holland . . . . 100 Gulden 169 .68 170 .02 169 .73 170 .07
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 56 .96 56 .08 55 .87 55 .99
Italien . . . . . 100 Lire 21 .48 21 .52 21 .49 21 .53
Jap ^n . . . 1 Yen 0 .737 0 .739 0 .736 0 .738
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .714 5 .726 5 .714 5 .726
Lettland . . . . . 100 Latts 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen . . . • . 100 Litas 41 .86 41 .94 41 .86 41 .94
Norwegen . . . 100 Kronen 62 . 16 62 .28 62 .05 62 . 17
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .35 47 .45 47 .35 47 .45
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .22 11 .24 11 .21 11 .23
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 63 .78 63 .90 63 .67 63 .79
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 .63 81 .79 81 .67 81 .83
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .20 34 .28 34 .20 34 .26
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .41 10 .43
Türkei . . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .986 1 . 990
Ungarn . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar 2 .474 2 .478 2 .474 2 .478

Frankfurter Börse Mittwoch II
19. 9. 341

)onuerst .•20. 9 . 34
Mittwoch ]

19. 9. 34 |
Donnerst
20. m. 34

Mittwoch ]
19. 9. 34

Donnerst
20. 9. 34

Banken is . s . :« | ‘20. 9. 34 Elektr . Liefer . Ges. 102 .88 102 .50 Rein , Gebb . & Sch . —.— 52 .— 4n/0Zolltürken v . 11 _ _ _ _

A. D . Creditanstalt 52 .— 52 — Enzinger Union . . 99 . 50 Rh Braunk . u . Brik . 246 .37 245 — 4l/8e/0Ung.St .-R. 14 _____ 7 .45
Eschweiler . . . 290 .- 290 .— Rh .elekt,Mannheim 103 50 103 .— 7 .60

Bankf . Brauindust 114 . 10 113 .25 Eßlinger Maschinen 52 . 50 51 .50 Rhein . Metallwaren 153 .50 154 .75 4°/0 Ung . St . v . 10 7 .40 7 .40
Comm .- u . Priv .-B. 68 . 50 6 8 — Faber & Schleicher 60 .25 60 - Rhein . Stahlwerke 92 .63 93 .— 6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1 92 .50 92 .25Dedi -Bank . . . . 73 .50 73 .75 I . G. Farbenindust . 144 .63 144 .25 Riebeck Montan . 96 .50 95 .25 6°/0 „ 2D . ES .- u . W .-Bank 75 — 75 .50 do. Bonds 120 .37 121 . 13 Röder , Gebr . . . . 90 .— 91 .— 6»To

”
7, 3 90 .75 90 .75

Dresdner Bank . . 76 — 75 .75 Feinmechan . Jetter 57 .28 56 .— Rückforth . . . . — — _ _ 6% „ 7 8-10 90 .75 90 .75Frankfurter Bank . 90 .50 90 .— Feist Sekt . . . . — —- — Rütgerswerke . . . 43 .— 43 — 6°/o „ „ 11 90 .75 90 .75
, , Hyp .-Bank

Pfalz . Hyp .-Bank .
77 .75 78 .— FeltenScGuilleaume ——— Salzdetfurth . . . •— — __ -__ 6°;0 „ „ 6-7 90 .75 90 .75
76 . - 76 .— Frankfurter Hof . . ——— Schnellpress .Frank . 9 .50 10 .— 6°/0 7, 7 12 90 .75 90 .75Reichsbank . . . . ——,-- 151 .25 Geiling & Co. . . . 10 .— —.— Schöfferhof - Bindg . 188 — — _ 6a/0 „ „ 4-5 90 .75 90 .75Rhein . Hyp .-Bank 104 .75 104 .88 Gelsenkirchen . 62 .— 63 .- Schramm Lack . . 34 75 34 .50 5■/, «/. „ „ Ll 91 .37 92 . 25

Verkehrs -
Unternehmen

Gesfürel . . . . , 112 .— 111 .— Schrif tgieß .Ste mpel 72 — 72 .- 6’/, „ Kotn . I 85 .25 85 .75
Goldschmidt , Th. . 96 .88 95 .7 5 Schlickert & Co. . 96 .25 95 .— 6"/0 „ „ 5 85 .25 85 .75

26 .50
Gritzner Maschinen 29 .63 29 .88 Seil -Industrie Wolff 32 .— — —— 6•/. „ „ 6-8 85 .26 85 .75

Hapag ...... 26 .75 Grün & Bilfinger . 237 .— 239 .— Siemens Glas . . . ——— 83 .88 6-/0 „ „ 2 85 .25 85 .75
Nordlloyd . . . . 30 .— 29 . 13 Hanfwerke Füssen 48 — 48 .88 Siemens & Halske 147 .50 6•/. „ „ 9 85 .25 85 .75
Industrie

Harpener ..... 104 .25 105 .50 Süddtsch . Immobil . — ___ — — 6-/. „ „ 3
61/, Pr .Ld . PLA . 19

85 .25 85 .75
180 .—

Henn .,Kempf,Stern 111 — 111 . - Süddeutsch . Zucker _ — 190 .— 93 .— 93 .—
Akkumulatoren . ; —.— Hess . Hercules . . Tellus -Bergbau . . 86 .— 86 .— 6°/. „ 10 93 .— 93 —
Adt , Gebr ..... 55 — 54 .— Hindr . Auffermann —. — — Thüring .Lief .Gotha 102 — S' /» „ . ,21 93 .- 93 .—
Aku ....... 63 .75 —.— Hochtief ..... 117 .75 117 . 13 Unterfranken . . . ------_------ — 6°/0 „ Kom . 20 89 .— 39 .—
AEG . Stammaktien 28 .75 28 .63 Holzmann , Phil . . 82 .88 82 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 81 — 81 — 6°/0 . . „ 6

6°/0 Wiesb . St . v . 28
89 - 89 .—

Aschaffenb . A .-Br . ——- Ilse Bergbau . . z 170 .25 170 .50 Ver . Stahlwerke . . 41 . 13 41 .75
, , Buntpapier 43 — 43 .37 Inag Erlangen . . - Ver . Ultramarin . . 140 .— 140 .— D. Kom . Sam . Ausl . 100 .63 100 .63
„ Zellstoff . *

Bad . Masch . Durl . .
— 71 .50 Junghans , Gebr . . — Voigt & Häffner . -- .---- —.— do . Abi .-Schuld 18 . 13 18 .50— — Kali Aschersleben . Westeregeln Alk . . 125 .25

128 .50Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 52

*
50 52 5̂0

Kalichemie . . . .
Klein , Schanzt . &B. 11 I

’l Zellstoff Memel . .
, , Waidhof . » 1 . 25 51

*
25 Berliner 1$ örs «>

Beck & Henkel . . 18 — 18 — Klöcknerwerke . . 81 .13 81 .—
Versicherung

Banken
Bemberg ..... 68 .— 68 .25 Knorr Heilbronn , 196 .— 197 .—

203 .50 80 .75 80 .75
Bergmann -Elektr . . ----•---- Konserven Braun . 45 .— 45 .25 Allianz -Stuttg .-L . . 205 .— 114 . 13 113 .75Bremen -Besigheim . 77 .— 77e — Krauß & Co., Lok . — ,— ----.--- „ , , Ver . 218 .75 219 .— 96 . 50 96 .50Brown,Boveri 8cCo .
Buderus .....
Cerneut Heidelberg

13 .—
88 .—

121 . 50

13 .50
87 .25

119 —

Lahmeyer & Co. «
Laurahütte . . ,
Lechwerke . . . .

125 —
22 .25
90 .75

124 .50
21 .—
90 .—

Mannheimer Vers .
Renten

40 — 40 .— Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

68 . 25
73 .75
76 .

68 .—
73 .75
75 75

, , Karlstadt . 131 — 132 — Mainkraftwerke . . 77 .75 77 .25 6°/o Reichsanl . v . 27 95 .— 95 .50 Reichsbank . . . . 150 .- 150 .50I . G . Chern . Basel . Mainzer Aktien -Br . 68 .75 68 .75 6°/0 Reichsanl . v . 29 ——.— ----,----
1— 130000 . , — —— Mannesmann . . . 74 .88 75 .25 51/a°/0Younganleihe 94 .75 94 .— Verkehrs - Unt .130 001 ab . 134 .— 136 .25 Mansfekler Bergbau 79 .— 79 .— Reichs -Auslos .-Sch . 98 .25 98 .— 75 . 77 .25Chern . Albert . . 86 .25 86 — Metallgesellschaft . 92 .88 do . Ablös . -Schuld —.— —_— 12Ö . 121Chade ..... . 210 .— Miag Mühlenb . • . — 4°/0Schutzgeb .-Anl . 9 .20 9 .20 111 88 11175Daimler -Benz . . 49 .37 51 .50 Moenus 78 .88 79 -— 4®/0 Oesterr . Goldr . — — 26 .75 25 .7 5

26 .—
29 .—

Deutsch . Erdöl . . 116 . 13 114 .88 Montecatini . . — .— 4°/oOesterr .Staatsr . 0 40 0 .40 Hbg .- Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .Dtsch .Gold u .Silber 216 — 216 .— Motoren Darmstadt 78 — 7e/e Rum . von 29 . 40 .— 40 — 29 .50Deutsch . Linoleum 57 .25 57 . 37 Neckarw . Eßlingen 5°/0 Rum . von 03 . -.-.40 4 .65

Dürrwerke . . . . ______________. Nordwes td .Kraftw . 122 .— 122 — 41/t°/e Rum . von 13 — — 7 .25 Industrie
Dyckerhoff &Widm . 100 . - 100 .— Oberbedarf . . . . —- — — 4«/ . „ . . . .

4*/ . Bagdad I . .
4 . 10 4 . 10 179 75

64 25
28 .63

Eichbaum -Werger . 90 .50 90 .50 Park -u .Burgerbräu 118 .- . 18 .- 8 .- 8 .— Aku . 63 . 25
28 .88ElektLichtu .Kraft 120 .25 120 75 Phönix -Bergbau , 48 .- 48 75 4°/ , Bagdad II . . 8 .- 8 — AEG . Stammaktien
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